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other figures of eirculation guaranteed. — 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefernt don det Associated Press’ 


Ausland. 


Dampferkollifion! 


„Olympic“, größtes Pallagierihifl, 
ihwer beihädigt. — Man ließ 
ihn anf den Strand lanjen. — 
Die zahlreichen Pajjagiere wohl- 
behalten. 

Comes, England, 20. Sept. Der 
berühmte Dgeandampfer „Dlymic“ 
von der „White Star“-Linie,. das 
größte Paffagierichiff, melches gegen= 
wärtig überhaupt in Dienft ift, ſtieß 
heute Nachmittag unweit derOsborne⸗ 
bai, an der nördlichen Seite der Inſel 
Wight, mit dem britiſchen Flotten— 
freuzer „Hamte“ zufammen und 
wurde jo jchlimm bejchädigt, daß Jein 
Kapitän, E. 3. Smith, fi genöthigt 
fab, ihn auf einer Sandbant in ber 
Comwes-Rhede jtranden zu laffen. 

Später wurde jedoch der Riejen- 
dampfer wieder flott gemadt, und et 
Itegt jet vor Southampton. Er war 
um 11:25 Uhr heute Vormittag bon 
Southampton abgegangen, um über 
Cöerbourg und QDueenstomn nad) 
New York zu fahren, und hatte im 
Ganzen nahezu 3000 Perfonen an 
Bord. Geine Paflagierlifte eriter 
Kiaffe war die größte, ‚melche jemals 
auf einem einzigen Schiff über den 
Atlantifhen Ozean fahren mollte. 
742 betrug die Zahl der Paflagiere 
erster Kajiite, — 24 über feinen eige- 
nen beiten Reford hinaus. Darunter 
tmaren 20 bi3 30 amerifanifche Milio- 
näre, und etwa $250,000 an Pafjage- 
aeld maren bezahlt. 

Bei dem Zufammenftoß murbe 
„Olympic“ am’ Steuerbordtheile ſchwer 
getroffen, und ein aroßes Loch wurde 
eingejtoßen. Als bie beiden Schiffe 
fih trennten, fah man, daß „Olympic“ 
völlig dienftuntüdhtig mar, meshalb 
der Kapitän ihn fogleih auf den 
Strand laufen ließ. 3 murbe »te 
Zuſicherung gegeben, dak die Pafja- 
giere in feiner Gefahr feien. Aber det 
Kapitän fianalifirte unverzüglich nad 
Portsmouth um Hilfe, und es wurden 
prompt Schleppboote auf den Schau- 
plaß aefandt. 

„Hamte“ wırrde ebenfalls bejchädigt, 
aber weniger fchmer. Jmmerhin wurde 
fein Bua demolirt, und die Platten 
wurden bis zur Wafferlinie auf- 
geriſſen. 

Das Kreuzerboot blieb nahe dem 
Paſſagierdampfer vor Anker liegen, 
bis letzterer von der Schlammbank los 
war und nach Southampton zurück— 
kehren konnte, worauf es unter ſeinem 
eigenen Dampf ſüdwärts fuhr. 

(„Olympic“ war am 20. Oktober 
1910 vom Stapel gelaſſen worden 
und ift 8821, Fuß lang und 9214 
Fuß mittelbreit, hat einte Anzahl ſtäh— 
Ierner Verdede und wafferdichte Schot- 
ten. „Hate“, ein gefchübtes Kreuzer- 
boot, aing 1891 vom Stapel; es ift 
260 Fuß lang und hat eine Verbrän- 
aung bon 7350 Tonnen.) 

Halifar, N. ©., 20. Sept. Eine De- 
peihe an das Marine = Departement 
meldet, dakß eine große Barke, unbe— 
fannten Namend, unmeit Main-ä- 
Dieu, Kap Breton, 
aufgelaufen if. Die Mannfaft ift 
noch an Bord. 

EineRettungsmannfchaft von Scat- 
terie liegt mit ihrem Boot neben dem 
Schiff. Die See aeht hoch, und man 
fürchtet, daß das Schiff— das im Ne- 
bel aufgelaufen mar—verloren ilt. 

Melila, Marotfo, 20. Sept. 
Das ſpaniſche geſchützte Kreuzerboot 
„Gataluna“ ift heute zu Azanen, weſt— 
lich vom Dreigabeletap, geſtrandet. 


Wahltampf ichlicht. 
Morgen follen Fanadiihe Wähler 

Geaenfeitigfeit entjheiden. 

Dttama, DOnt., 20. Sept. - Der 
Schlußtag des kanadiſchen Parlament— 
wahlkampfes zeichnete ſich noch durch 
unerhörte Thätigkeit beider politiſchen 
Partein aus! An vielen Hunderten 
von Plätzen in ganz Kanada ſprachen 
am Nachmittag und Abend Redner für 
und gegen »die Handelsgegenſeitigkeit 
mit den Ver. Staaten. 

Die Liberalen und die Konſervati— 
ven haben Alles aufgeboten, um ihr 
polles Votum herauszubringen; und 
ꝛ2s wurde heute noch reichlich Geld für 
legitime“ Kampagneausgaben ver— 
theilt. Das kanadiſche Geſetz verbietet 
einer politiſchen Partei, Gefährte zu 
miethen, um Wähler an die Stimm— 
plätze zu bringen; — es verbietet aber 
nicht, die Benutzung von Gefährten al- 
ler Arten „geſchenkweiſe“ zur Verfü— 
gung zu ſtellen. 

Wahlen finden in 214 der 221 Krei— 
ſe morgen ſtatt. 3 Liberale ſind be— 
reits durch bloßen Zuruf gewählt, dar- 
unter der Premier Sir Wilfred Lau— 
rier ſelber; und in 4 anderen Kreiſen 
— weit abgelegen — ſind die Wahlen 
verſchoben worden. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: . 

New Port: Hamburg don Neapel: Uranium 
bon Rotterdam; Caronia bon Liberpoo!. 
Thiladelpbia: Preälau bon Bremen, 
ZLueenstomn: Garmania, den New Brf nıh 
Riperpocl. 

Sapre: Floride von New Part. 

Eberbourg: Amerifa, bon Neem: Marl nah 
Samburg. 


über 


Abgegangen: 

Nem York: Sceania nad Trieft: Lufitania 
nah Liverpool: Tica Di wenovda mach Neapel; 
Can Giergio nah Falermo; Eretic nach der 
Aaoren. 


an den Klippen | 


endpos 





Die ſpaniſchen Unruhen. 
An zwei Orten die Rommüne proklamirt. 

— Der Generalſtreik. 

Madrid, Spanien, 20. Sept. Wei— 
tere Unordnungen werden aus kleinen 
induſtirellen Zentren gemeldet. 

Die Revolutionäre ſind anſcheinend 
noch immer im Beſitz von Jativa, nach 
welchem Truppen von Valencia aus im 
Anmarſch ſind. Zu Jativa und Carca— 
gente ſetzten die Krawaller auch die 
öffentlichen Gebäude in Brand und 
riſſen die Eiſenbahngeleiſe auf. Auch 
zu Amurrio ſind Krawalle vor— 
oefommen. 

Die Soldaten leiften jet allent- 
halben Polizeidienit und nehmen eine 
Menge Verhaftungen vor. Sn Barces 
Iona allein nahmen jie 158 Berfonen 
feft, und viele andere in Bilbao, Se: 
pilla, Valencia und Saragolja. An 
dieſen Plätzen herrfcht, fomweit bekannt, 
jegt Rube. 

In Madrid allein wurden über 300 
Perfonen einaeferfert, Darunter auch 
Senior Caballero, Generalanwalt und 
Vizepräfident der Allgemeinen Arbei- 
terunion; fein Anmaltsbüro wurde 
geichlofjen. 

Bis jeht verhinderten die Behörden 
in Madrid einen Generalitreif. Aber 
an 30,000 Mann in den Baugemerfen 
fonnte doch im Lauf des Nachmittags 
die Gtreifordre übermittelt werden, 
und man alaubt, dab fie derjelben 
entiprechen! 

Das Militär, hier und überall, hat 
in den Waffenhandlungen alle Bor: 
räthe einftweilen beijchlagnahmt. 

Gordova, Spanien, 20. Sept. Ein 
Generalftreit in der Provinz Cordova 
i5 heute befchloffen worden. Derjelbe 
trifft vor Allem die ausgebehnten 
Kohlenberawerfe zu ' Belmez und 
Pennarona. 

Bilbao, Spanien, 20. Sept. Hier 
baben die Kramalle aufgehört, und die 
Reitaurationen jind wieder aeöffnet 
worden. Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

Valencia, Spanien, 20. Sept. Die 
Einwohner von Alcocer und Carca— 
gente, in der Nähe von Valencia, re 
voltirten, vertrieben die Behörden und 
proflamirten die ommüne. So— 
bald die Nachricht dapon nach Valen— 
cta fam, wurden Iruppen abaefchidt, 
melche die beiden Drte, jorwie. Cullera, 
mo ein Richter aetödtet, und verfchie- 
dene Gerichtsbeamte veriwundet worden 
waren, befeßten. 

In Valencia mar e& neuerdings ber- 
hältnipmäßia ftill; jedoch die lImae- 
gend imird von einer Bande von etwa 
3000 Dann unficher gemacht, die zum 
Theil bewaffnet find Die Präfiden- 
ten verjchtedener Gemerfihaften pro- 
tejtiren gegen die Handlungen der 
Anarciften und erflären, daß fie nur 
an den Streif gegangen feien in Sym- 
pathie mit den Kameraden in Bilbao, 
und daß fie feine revolutionären Ideen 
hätten, 

Yerrol, Spanien, 20. Sept. 3000 
Arfenalarbeiter, melche ich der Streit- 
bemweguna anfchloffen, paradirten durch 
die Straßen und befahlen allen Laden: 
bältern, ihre Gefchäftspläße zu fchlie- 
Ben. 

Gerbere, Franfreih, 20. Sept. — 
Der Streif in Sevilla, Spanien, ift 
jeßt allgemein. Gruppen von Arbeitern 
ziehen durch die Straßen, zwingen die 
Tabrifen zum Zumachen, fteinigen die 
Straßenbahnmwagen und reihen die 
Geleile auf. 

Zufammenftöße mit der Polizei und 
den Zivilgarden ereiqnen fich fort und 
fort. Eine Schaar Kramaller verfuchte, 
die Filiale des arofen (franzöſiſchen) 
Bankgeſchäftes „Credit Lyonnais“ zu 
ſtürmen, wurde aber von der Polizei 
zurückgeſchlagen. 

(Nach einer Madrider Meldung hat 
die Generalunion der Arbeitsleute, die 
aber der Angabe der Regierung zufolge 
nur eine beſchränkte Zahl Arbeiter ver— 
tritt, für heute den Beginn des Gene— 
ralſtreils für das ganze Land prokla— 
mirt.) 

Gijon, Spanien, 20. Sept. Der hie— 
ſige Arbeiterausſchuß überliſtete das 
Militär und ſandte, nach einer Ge— 
heimſitzung, Agenten in alle Werkſtät— 
ten und Fabriken; ſolcherart brachte er 
den Generalſtreik zur Geltung. Die 
hieſige Truppengarniſon iſt nur klein, 
und die Behörden haben um die Sen— 
dung von noch mehr Soldaten erſucht. 

Zur Maroffofrage. 
„ur immer langfam voran‘‘ ijt noch 

Parole. . 

Paris, 20. Sept. Die Ausfichten 
auf das Ergebniß der Maroffover- 
bandlungen mit Deutichland merben 
bier ala anhaltend günftig angefehen; 
doch tft die. Erwartung’auf eine dem- 
nädjftige Einigung nicht mehr fo ftarf, 
wie fie geitern war. 

Die Börfe zeigte 
Anregung. 

Der franzöfifche Minifter des Aus- 
wärtigen, De Selves, empfing heute 
den deutſchen Botſchafter v. Schoen. 

Unter Spionaͤgeverdacht. 
Wieder zwei Engländer in Preußen feſt— 
genommen. — 

Emden, Preußen, 20. Sept. Zwei 
Engländer, welche Offiziere der briti— 
ſchen Armee ſein ſollen, werden hier 
feſtgehalten, unter Verdacht, Spionage 
getrieben zu haben. 

Sie waren geſtern verhaftet und 
nach einem Verhör wieder laufen ge— 
laſſen worden, wurden jedoch heute 
auf's Neue feſtgenommen, auf' telegra— 
phiſche Weiſungen von Berlin hin: 
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hoffnungsvolle 


VNeuer Unfall auf franzöſiſchem Kriegs: 
ſchiff. 

Toulon, Frankreich, 20. Sept. Auf 
dem franzöſiſchen armirten Kreuzer— 
boote „Gloire“ platzte ein Geſchütz, und 
13 Mitglieder der Bemannung wurden 
verwundet, und eins getödtet. 


Inland. 


Der Erntemaſchinentruſt. 
Regierung verfolgt ihn nicht, wenn er ſich 
deren Forderungen fügt. 


Waſhington, D. K., 20. Sept. Ber: 
handlungen behufs einer Verſtändi— 
gung zwiſchen der Bundesregierung 
und der „International Harveſter Co.“* 
ſind ſchon ſeit letzte Sommer im 
Gange und ſind ſoweit gediehen, daß 
Hr. Edgar A. Bancroft, der Oberan— 
walt jenes Syndikats, die Frage einer 
Reorganiſirung desſelben vor das 
Direktorium bringen muß. 

Finanzkreiſe hörten neuerdings be— 
harrliche Gerüchte, daß die Regierung 
eine Verfolgung gegen dieſes Syndikat 
auf Grund des Antitruſtgeſetzes ein— 
leiten wolle. Doch glaubt man, daß ob— 
wohl Papiere für etwaige Verfolgung 
vorbereitet wurden, die Regierung es 
damit durchaus nicht eilig hat, — ſo 
lange das Syndikat eine Neigung zeigt, 
ſich ihren Bedingungen zu fügen. 

Man erwartet, daß über die Hal— 
tung des Direktoriums in etwa einem 
Monat dem Bundesjuſtizdepartement 
mitgetheilt wird. Wie es heißt, war es 
bis jetzt unmöglich, dem Direktorium 
die Sache zu unterbreiten, weil zu viele 
ſeiner Mitglieder in Europa waren. 
Die nächſte regelrechte Direktorenver— 
ſammlung ſoll am 21. Oktober abge— 
halten werden. 

Neuer Straßenbahnſtreit 
Detroit ausg ebrochen. 

Detroit, 20. Sept. 1500 Straßen— 
bahner ſtellten heute Vormittag um 
6:20 Uhr die Arbeit ein, nachdem 
geſtern Nacht eine Maſſenverſammlung 
ſtattgefunden hatte. 

Die Leute erhalten und 28 
Genis pro Stunde; fie verlangen 25 
und 30 Genis pro Stunde, 

Taft's Reiſe. 

Marquette, Mich. 20. Sept. Nach— 
dem Präſ. Taft ſeinen Beſuch dahier 
zum Abſchluß gebracht, wandte er ſich 
heute wieder ſüdwärts, der unteren 
Halbinſel von Michigan zu, um dann 
weiterhin nach Illinois und den Staa— 
ten jenſeits des Miſſiſſippi zu fahren, 
wo er nächſte Woche in das wirkliche 
„Inſurgentenland“ eindringen wird. 

Hr. Taft ſieht mit großer Span 
nung dem Ergebniß den morgigen ka— 
nadiſchen Wahlen entgegen. Ehe die— 
ſes bekannt iſt, will er nichts weiter 
über Gegenſeitigkeit ſagen. 

Erſchoß den Stiefvater. 

Rhinelander, Wis., 20. Sept. Albert 
Winger von Minocqua erſchoß ſeinen 
Stiefvater Richmond Hover, in einem 
Streit über irgendwelche Arbeit. Al— 
bert's Darſtellung nach war Hover 
angetrunken, ſchlug mit einem Stuhl 
nach ihm, traf aber Alberts Mutter, 
der drei Rippen gebrochen wurden; 
dann ſchlug er auch Albert nieder, wel— 
cher die Mutter vertheidigte, und erſt 
dann ariff Albert zur Schrotflinte. 


Soꝛtalbericht. 


Korſhat angetlagt. 


Iſt heute in 
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Wegen des Keuers in der Dreyfus’ichen 
Kleiderfabrif an der Sid Marfet Str. 
Der unlänaft in Vancouver, B. R., 

bverhaftete David Korſhak, welcher 

früher an der Weit Randolph und N. 

Morgan Straße eine Wirthichaft be= 

trieb, ift heute Nachmittag bon den 

Großagejchmorenen der Brandlegung ın 

der Kleiderfabrif von Dreyfus & Co., 

232 und 234 Süd Marfet Str., und 

der Verfchwörung zum Betrug bon 

Teuerperficherungs-Gefellichaften ans 

geklagt worden. 

Nach dem Feuer beging Leopold 
Dreyfus, welcher zuſammen mit ſei— 
nem Bruder Lazard die Firma bildete, 
in ſeinem Heim, wo er unter der Auf— 
ſicht eines Geheimpoliziſten war, 
Selbſtmord. Vorher hatte.er ein Ge- 
ſtändniß abgelegt. 

— 
Zwangsvorladung. 


Bundesrichter Carpenter erließ heute 
eine Zwangsvorladung an Frau Flo— 
rence Kent, welche im Bankerottfalle 
ihres Mannes, des Stahlverkäufers 
Edwin R. Kent, vor Gerichtsreferent 
Eaſtman ausſagen ſoll. Kent hat 
Bankerott angemeldet und erklärt, daß 
ſein Kraftwagen ſeiner Frau gehöre. 

— — 

— Erfolg. — Cohn: „Du ſcheinſt 
kein Glück im Geſchäft zu haben!“ — 
Meyer: „Wer ſagt Dir, daß ich kein 
Glück hab'? Hab' ich nicht ſchon fünf 
Mal pleite gemacht?“ 

— Der wetterfeſte Herr. — A.: Iſt 
das ein miſerables Wetter heute; da 
nützt nicht einmal der Schirm etwas! 
—B.: Ja, wiſſen S', da hab' ich an'n 
Freund, dös is a Kerl; dan kann's 
halt noch ärger regnen als heut', da 
geht der Menſch ohne Schirm und ohne 
Hut aufs Bureau und lacht dabei noch 
die Leute aus!—W.: Mein Herr, Sie 
halten mich wohl zum bejten? Wie ift 
denn bas möglih? — B.: Ka, miffen 
©, nir für unaut; der mohnt nämlich 
BR demjelben Haus, wo fein Bureau 
is! 


13 Maun verlegt, 1 Todter. 
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Unter jhwerer Antiage. 


Zwei Mitglieder der Schrift ſetzer-Union 
Zr. 16 in Haft genommen. 

Unter der Anklage der Mitjchuld 
am Tode des Bujh B. Denon jind 
Wm..%. Boener und Samuel Oljon, 
zwei Mitglieder der Schriftjeher- 
Union Nr. 16, verhaftet worden. Boe— 
ner, der früher ala Organifator für 
die Unton thatig war, gilt als ein be- 
fonder3 eifriger Unionmann. Denon 
murde am Abend de? 16. Januar an 
der Ede von Chicago Abe. und Kings- 
bury Str. auf der Straße angefallen 
und niedergefhlagen. Er erlag bald 
darauf den ihm zugefügten Verlegun- 
gen. Er fol ein Streifbrecher und als 
jolder den Gemerffchaftlern verhaßt 
gemefen fein. 

Boener und Dlfon wurden heute im 
Polizeigericht an der Marmell Straße 
dem Richter Himes vorgeführt, der die 
Verhandlung bis zum Freitag ber- 
Ichob. Bürgfchaft, auf je $20,000 
feitgefegt, hat von den Angeklagten 
bisher noch nicht aufgetrieben werden 
fönnen. Er-Rihterr Me&men wird 
die Staatsanmwaltfchaft bei Vertretung 
der Anklage unterjtügen. Al3 Anwalt 
für die Vertheidigung ift oisher Sey— 
mour Stedman gewonnen worden. 

—— — — 
Prozeß verſchoben. 


Früherer Ortseinnehmer von Weſt Bam— 
mond wird im Oktober prozeſſirt werden. 

Die Verhandlung des Prozeſſes ge— 
gen den früheren Ortseinnehmer von 
Weſt Hammond, Martin Finneran, 
welcher der Unterſchlagung angeklagt 
iſt und heute im Gerichtshof Richter 
MeSurelys prozeffirt werden ſollte, 
wurde bis zum Oktober verſchoben. 
Die Erhebung der Anklage gegen Fin— 
neran war eine Folge der Unterſu— 
chungen Frl. Virginia Brooks' und 
ihrer Verbündeten, welche die angebli 
chen Grabſcher in Weſt Hammond ſeit 
dem letzten November bekämpft haben. 
Es wird behauptet, Finneran habe 
eine Woche nach ſeiner Entlaſſung als 
Ortseinnehmer von der Michigan Zen— 
tralbahn 32750 in Steuern erhoben 
und in der 1. Nationalbanf in Ham 
mond, Jnd., in feinem Namen einge 
zahlt. 


ET ee 
Statt Keier Feuer, 


Alte Kaferne auf dem ftaatlihen Schiey- 
übungsplat bei Waufegan eingeäfchert. 

Die aite Barade auf den ftaatlichen 
Schiekübunasplake Camp Loaan bet 
MWaufegan, melde jfeit Errichtung 
einer neuen Kaferne als Lagerhaus 
benußt wurde, ijt nebjt mehreren be- 
nachbarten Stallungen gejtern Abend 
größtentheils niederaebrannt; der Mi- 
lizfoldat Jatob Kahn aus Chicago, im 
Zivilverhältniß ſtädtiſcher Feuerwehr— 
mann, leitete die Löſch- undRettungs— 
arbeiten ſo umſichtig, daß ein noch 
größerer Schaden vermieden wurde; 
immerhin beträgt diefer $10,000. Das 
Teuer brach aus, al3 gerade ein Son- 
derzug mit Gäften zur Feier des 15. 
Hochzeitätages des Mayors Clinnin 
dort eingetroffen mar, Die Treier ift 
dann in Rauch rfgegangen. 


— — — — 


Wurden unſchädlich gemacht. 


Während heute Vormittag, vor Be— 
ginn des Unterrichts, der Hofraum der 
Adams = Schule, an Weit Chicago 
Avenue und Tomnfend Straße, mit 
Schulfindern angefüllt war, drangen 
bort zwei Hunde ein, die ihren Aus— 
feben und Gebahren nad toll maren. 
Ein telephoniſch herbeigerufener Poli— 
ziſt erſchoß die Thiere, ehe ſie Unheil 
hatten anrichten können. 

Vom Hunde eines Nachbarn, Albert 
Swalſted, wurde geſtern Abend der 
10jährige Raymond Eichelberg, deſſen 
Eltern Nr. 3837 Janſſen Abe. woh— 
nen, zwei Mal in die Hand gebiſſen. 
Der Knabe befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung, den Hund hat die Polizei 
in Gewahrſam genommen. 

Ki nee 
Mu im Kerfer bereuen, 


Zu fehs Monaten Haft im Arbeitä- 
bauje und $100 Gelditrafe nebit Ro- 
ften wurde der 25iährige Tonyfliriczki, 
1444 Elfton Une., von Gefchtorenen 
in Stadtrichter Frys Gerichtähof heute 
berurtbeilt. Ririczfi hat die Detektives 
Edward Sullivan und Henry Bender 
aeftochen, als fie ihn wegen Diebftahls 
verhaften wollten, 

— — — — 


StädtifhesStenerweien in Kanada 


Am fommenden Freitag wird Henry 
George, Bundesabgeordneter der Stadt 
New Porf, beim Mittageffen des 
„Eity Club“, 218 ©. Elarf Str,, einen 
Vortrag über jtädtifches Steuermejen 
in Kanada halten. Der Vortrag be= 
ainnt pünktlich um 1 Ubr. 


——ı. —— 


* Frau L. Mintomsfi, Nr. 2316 
©. 57. Str., verbrühte geftern zu- 
fallig ihr einjähriges Kind mit fieden- 
dem Kaffee. Das Kind ift todt. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
52 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eima® zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpojt“, 


Bäkerei - Derordnung. 


Ein gerichtlices Einhaltsverjahren 
dagegen im Gange. 


Das Kontrolrcht der Stadt. 


Hilfs-Korporationsanwalt Haft vertheidigt 
es gegen die Antragjteller. — Nauchin: 
jpeftor führt über das Perjonal jtädtis 
fher Beizanlagen Klage, 


Vor Richter Brentano im Superior= 
gericht wurde heute mit der Berhand- 
lung über das Einhalt3gejuch begon= 
nen, welches vierzig Bädereificmen ge- 
gen die Stadtverwaltung eingereicht 
haben. &s ijt den Antragitellern da- 
rum zu thun, die Stadtverwaltung an 
der Durchführung der Bäderei-Ber- 
ordnung vom 28. Februar vorigen 
Jahres zu verhindern, deren Kontrol- 
vorjehriften ihnen nicht genehm find. 
Zur Begründung des Gejuches tjt gel- 
tend gemacht worden, die Stadtoer- 
waltung, bezw. der Stadtrath, Habe 
gar feine Befugniß, fich fontrolirend 
in den Bädereibetrieb einzumifchen. 

Hilfa-Korporationsanmwalt Chas. 9. 
Haft befämpfte heute in längerer Rede 
die Bewilligung des Gejudhes. Schon 
bon ven ältejten Zeiten her, machte er 
geltend, hätten jtädtifche Behörden ge— 
rade in Bezug auf das Bädereigeiwerbe 
bon einem meitgehenden Kontrolrecht 
Gebrauch gemacht. Bei der vorliegen- 
den Verordnung handle es fich über: 
dies ledialih um Beitimmungen, die 
im Interefje der öffentlichen Gefund- 
heit hätten getroffen werden mülfen. 
3 fönne der‘ Deffentlichkett nicht 
aleichailtiq fein, unter welchen Umftän- 
den und Berpältniffen, in welcher Um= 
aebung die Badmwaaren für den Ge- 
brauch heraerichtet werden, welche den 
Bedarf des Publitums an folchen Nah: 
rungsmittein deden jollen. 

Auch die große Mehrzahl der Bäde- 
reiinhaber habe fich ohne Murten den 
Beltimmungen gefügt; zu den eifrig- 
ten Befiitwortern der Verordnung ge- 
höre der Gemwerfverband der Bäderei- 
arbeiter, deffen Mitalieder fehr daran 
intereffirt feien, daß die Badftuben 
fauber find und qut gelüftet werden. 
Non 1460 Bäderei-‘nhabern fträub- 
ten fich nur vierzig, nämlich Die An- 
tragiteller, gegen die durchaus vernünf- 
tiq gehaltenen Forderungen der Be— 
hörde. Gie fuchten, aus Eigennuß, 
ber Stadt die Polizeigewalt ftreitig zu 
machen auf einem Gebiete, mo für 
das öffentliche Wohl fehr viel von 
deren Anwendung abhänge. 

Gutes Beijpiel geboten. 

Herr Daborn Monnett, der Chef 
der flädtifchen Rauchinfpektion, hat 
jich heute an Mayor Harrifon gewandt 
mit der Bitte, doch dafür forgen zu 
mollen, daß man in den ftäntifchen 
Gebäuden, befonders in Pumpitatio= 
nen, Schulhäufern u. f. to., fi) an das 
Nauchverbot fehre. Zu den jchlimm- 
jien Webertretern diejes Werbot3 ge- 
hörten viele von Diefen ftäbtifchen 
Betrieben, und gegen diefe fünne das 


Naudhamt auf gerichtlihem Wege nichts | 


ausrichten. Herr Monnett legt nun 
dem Mayor nahe, den betreffenden 
Mafchiniften und Heizern auf demBer- 
maltungsmwege zu verftehen zu geben, 
daß gerade fie am menigften in diefer 
Hinficht ich gejtatten dürften, läffig u. 
rüidhaltslos zu fein. Sollten fie den- 
noch im alten Schlendrian verharren, 


jo fönnte man fie daraus vielleicht auf- 


rütteln mittel3 Disziplinarftrafen, die 
Rüdfälligen gegenüber zu verfchärfen 
fein mürben bi3 zur Entlaffung. 

Der Mayor hat fich millens erflärt, 
diefen Gefuche ftattzugeben. Es fei 
nicht einzufehen, jagt er, weshalb ftäd- 
tifche Angeftellte nicht auch jollten Ier- 
nen fönner, jich bei der Heizung rich: 
tiger Methoden zu bedienen. 

Sparen thut noth. 

Der Empfehlung des Stadtfämme- 
rers gemäß, hat der Mayor allen Ab- 
theilung3porftehern der Stadtvermal- 
tung zu mwiffen gethan, daß fie bei der 
Aufftellung ihrer Voranfchläge für den 
ftädtifchen Haushalt recht vorfichtig zu 
Werfe gehen müffen. Das Geld ift 
wieder einmal fehr fnapp, und deshalb 
muß überall möglichit gefpart werden. 

—1——— 
Eingeſammelt. 


Aus der Irrenanſtalt in Dunning 
entſprangen geſtern Abend Laura 
Malſh und Laura Morriſon. Heute 
früh wurde man ihrer im Lincoln 
Park habhaft, und ſie wurden dann 
ohne Zeitverluſt nach Dunning zurück— 
geſchafft. Die Morriſon ift 38 Jahre 
alt und ſchon ſeit Mai vorigen Jahres 
in Dunning; die 37jährige Malſh war 
der Anſtalt erſt am 17. Auguſt über— 
wieſen worden. 


— ⏑ ⏑ — 
Fügten ſich dem Geſetz. 


Von den 56 Kraftwagenbeſitzern, 
welche unlängſt Stadtrichter Uhlir 
vorgeführt worden waren, weil ſie an 
ihren Wagen noch keine neuen Lizens— 
platten angebracht hatten, wieſen heute 
40 nach, daß ſie das Verſäumte einge— 
holt hätten, und wurden entlaſſen. Die 
anderen erhielten, da ſie um ſolche 
Platten ſich bemüht, ſie aber noch nicht 
vom Staatsſekretär bekommen hatten, 
neun weitere Tage Friſt. 


r 


L 


Bier Todte. 


Swei italienifhe Stredenarbeiter und 
eine junge Sram unter den Rädern. 
Bon einem nach Gary, Ind., fah- 

renden Zuge der Late Shore & Mihi- 

gan Southern-Bahn wurden in Der 

Nähe der Weit 63. Straße heute Mor» 

gen um neun Uhr Dominik Praga und 

Franf Aurello, 35 und 40 Jahre alte 

Stredenarbeiter, fünfzehn Fuß meıt 

gejchleudert und auf der Stelle ge= 

tödtet. Ahr Kamerad Michael Raggo 
rettete fich Durch einen Sprung, nach- 
dem er ihnen, allerdings zu fpät, eine 

Marnung zugerufen hatte. Der Zug 


: hielt an, biS die Leichen in einem Poli- 


zeimagen jvrtgefchafft worden waren. 
, Junge Frau gerädert. 

Un der Weit 62. Straße und Went- 
worth Upe. ftieg heute Morgen um 
6 Uhr die 30 Jahre alte Frau Karo: 
Ina Datas, Nr. 4508 ©. Paulina 
Straße, von einem Straßenbahn: 
magen und wurde, als fte hinter bie= 
jem über das zmeite Geleife gehen 
mollte, von einem aus entgegengejehter 
Richtung kommenden anderen Stra= 
Benbahnmwagen überfahren und jo 
Ichwer verlegt, daß fie bald nach ihrer 
Ankunft im St. Bernhard-Hofpital 
berichted. Motorführer Connolly und 
Schaffner MeMorron find in Unter- 
fuhungshaft, obwohl fie das Unglüd 
als unvermeidlich hinftellten. 

Wm. Bent in Hilljide zerftüdelt. 

Mit abgefchnittenen Armen und 
Beinen und anderweitig verftümmelt, 
tourde heute Morgen in Hillfide Wil: 
llam Bent, ein dreißig Kahre alter 
Ungeftellter der National Ladder & 
Scaffold Eo., 1348 Weit Ban Buren 
©tr., auf dem Geleife der Allinois- 
Zentralbahn gefunden. In feiner Ge- 
Ihäftsftelle war Bent feit vierzehn 
Tagen nicht mehr gemwefen, und jeine 
Arbeitgeber haben feine Ahnung, tie 
er nach jenem Vorort gefommen fein 
mag. Man vermuthet, daß er von ei- 
nem Zug geltürzt ift. Die Leiche wurde 
dem Beitatter MWeismann in Meltoje 
Parf übergeben. 


Wahrſcheinlich Raubmord. 


Öutgefleideter unbefannter Mann heute 
fterbend im ‚‚Tenderloin‘ aufgefunden. 


Bewußtlos und in fterbendem Zus 
Itande wurde heute Vormittag ein etwa 
50 Jahre alter qutgefleiveter Mann 
bon dem Straftwagenführer Xojeph 
Bizfe, 1818 Milport Ave, in. einem 
tiefliegenden Durchgang neben dem 
Haufe 2242 ©. Wabafh Ave. aufgefun- 
den und bon ber von Zizfe fofort ver- 
ftändiaten Polizei nach dem „People's 
Hospital” gebradht. Dort ftellte es jic 
heraus, daß der Unbekannte - einen 
Schäbdelbruch und eine fehmwere Wunde 
über dem rechten Ohr erlitten hatte. 
Die Aerzte befürchten, daß er jeden 
Augenblid jterben wird. Er ift nod) 
nicht zu fich gefommen. mn feinen 
Tafchen wurden eine Karte mit dem 
Namen „X. U. Rice“ und die Ge: 
ihäftsfarten mehrerer Wirthe gefun- 
den, aber nichts an Geld oder Geldes— 


‘ werth. Die Polizei verfucht jebt, durch 


die MWirthe, deren Karten gefunden 
wurden, zu ermitteln, mer der Mann 
it. Sie vermuthet, daß er von Räu= 
bern fo zugerichtet wurde. Gr tft fünf 
Fuß elf Zoll groß und ftarf aebaut, 
rein Kopfhaar ift Hell und fpärlich, 
der Schnurrbart hellgrau. Bekleidet 
war der Mann mit einem blauen In- 
zug und einem weichen [gmwarzen Tilz- 
hut. 


An die Kalle gegangen? 


Städtifher Baninfpeftor angeflagt, Be- 
ftehungsgelder angenommen zu haben. 

Der jftädtifche Bauinfpeftor Yohn 
%. Millhoufe wurde heute dem Stabdt- 
richter Walter vorgeführt, unter der 
Unflage, von dem Anwalt 2. E. Chip-' 
man, der an der Ede von 47. und 
Waveland Upenue ein. Haus bauen 
läßt, Beltechungsgelder angenommen 
zu haben. Der Richter beraumte die 
Verhandlung auf den 29. September 
an. Bi3 dahin befindet Millhoufe fich 
gegen $1500 Bürgjchaft auf freiem 
Fuß. Vom Dienft hat Bauffommiffär 


Ericöfon ihn bis auf meiteres fufpen- | 


Dirt. 
“ Herrn Ericäfon war bon Chipman 
gemeldet worden, daß Millhoufe ba= 
rauf aus zu fein fcheine, gefgmiert zu 
mwerden. Gricäfon jelber hatte dann 
Ehipman drei, durch gemwilje Zeichen 
fenntlich gemachte, $10-Scheine einge- 
händigt. Nach einer Unterredung mit 
Ghipman, der heimlich ein Detektive 
als Augen- und Obrenzeuge bei- 
mohnte, fand man angeblich bie drei 
Scheine im Bei des Millhoufe vor. 
Herren Ericsfon war fchon verfchie- 
dentlich hinterbracht worden, daß viele 
Inſpektoren des Bauamts ſehr lei— 
ſtungsfähige Grabſcher und Budler 
ſcien. Er hat nun verſucht, ſich we— 
nigſtens mit Bezug auf einen davon 
die Belege dafür zu verſchaffen. 
— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend Zunehmende Bewölkt— 
heit und Regen entweder heuüte Abend ſpät oder 
morgen; geringer Wechſel in der Luftwarnie; wech— 
ſelnder, vorherrſchend aber Oſtwind. 

Illinois: Zunehmende Bewölltheit und Regen 
heute Abend und morgen. In den weſtlichen und 
mittleren Gebietstheilen; heuie Abend wärmer. 

Indiana: Zunehmende Bewölltheit und wahr— 
ſcheinlich entweder ſpät heute Abend oder morgen 
auch Regepfſchauer. 

Nieder-Mihigan: Finehmende Bemwölktheit und 
mahricheinfih entweder jpät heute Abend oper morgen 
auh Regengüjfe; in den nördlichen Gebietätheiien 
heute Abend etwas wärmer, 

Wistonfin: Zunehmende Vewolltheit und heute 
S&pend oder morgen auch Megengüife; heute Abend 
etwas warmer. 

In Chicago ſtellte ſich der Temberaturſtand von 
ehern Abend bis heute Mittag mie folgt: 6 Uhr 
henns Ah ran: 12 Hhr Nachts 0) Gran: 6 Uhr 
Morgens 58 Grad; 12 Uhr Mittags 66 Se. 


Die „Abendpost” 
beröffentlidt Heute 


+52 


Kleine Anzeigen. 
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Anzufriedene regen ſich. 


Gerüchte von der Aufſtellung eines 
unabhängigen Richtertickets. 


Borihläge von liberaler Seite. 


Mayor Barrifon will als Demokrat das 
Tidet unterftügen. —Die Schwierigfei- 
ten einer erfolgreichen Richterfampagne, 
— Col. Smith in Chicago. 


— 


Gerüchte von der Aufſtellung eines 
unabhängigen Richtertickets folgten 
heute den Nominationen der beiden al— 
ten Parteien auf dem Fuße. Greifba— 
res verlautete zwar nichts, aber der 
Wunſch nach Aufſtellung eines unab— 
hängigen Richtertickets im Gegenſatz zu 
den Tickets der beiden alten Parteien 
war von vielen Seiten zu hören. Zu 
den Befürwortern des Plans gehörten 
auch Vertreter der liberalen Elemente, 
die einen großen Theil der im Ausland 
geborenen Bevölkerungsklaſſen umfaſ— 
ſen. Dieſe Elemente haben an den 
Tickets der beiden alten Parteien die 
Nichtberückſichtigung der verſchiedenen 
Nationalitäten auszuſetzen. 

Ihre Unzufriedenheit richtet ſich be— 
ſonders gegen das demokratiſche Ticket. 
Von den Kandidaten des republikani— 
ſchen Tickets iſt ihnen beſonders der: 
frühere Stadtrichter MeKenzie Cle— 
land anſtößig, deſſen prohibitioniſtiſche 
Neigungen bekannt ſind. Ob aus der 
Bewegung etwas werden wird, muß 
dahingeſtellt bleiben, da es unleugbar 
ſchwer iſt, tüchtige Anwälte für eine 
unabhängige Bewegung zu gewinnen. 

Keine der beiden alten Parteien hat 
ſoweit Pläne für die Richterkampagne 
gefaßt. Konferenzen der Kandidaten 
ſind aber jedenfalls in den nächſten 
Tagen zu erwarten. Daß ſie ſich der 
Schwierigkeiten wohl bewußt ſind, 
welche die Führung einer Kampagne 
für Richter-Kandidaten bietet, darüber 
ließen ſie keinen Zweifel aufkommen. 

harriſon's Anſichten. 

Mayor Harriſon gab dieſen An— 
ſichten heute Mittag Ausdruck, als er 
gefragt wurde, was er über die demo— 
kratiſchen Nominationen zu ſagen 
habe. „Ich bin ein Demokrat, werde 
das demokratiſche Ticket unterſtützen,“ 
erklärte das Stadtoberhaupt auf die 
Frage, ob ihm das im Garrick⸗ 
Theater nominirte Ticket der Partei 
zuſage. 

Weiterhin ließ ſich der Mayor über 
die Schwierigkeiten aus, welche die 
Führung einer erfolgreichen Kampagne 
für Richterkandidaten verurſache. Er 
erklärte, daß eine Redekampagne 
nicht am Platz ſei und auch in einer 
Richterkampagne nicht viel Einfluß 
ausübe, und ſchilderte ſeine Erlebniſſe 
in einer Verſammlung während der 
Richterkampagne im Jahr 1904 in der 
außer den acht Kandidaten und vier 
anderen Rednern ganze ſieben Zuhörer 
anweſend geweſen ſeien, darunter eine 
„fliegende Holonne“ junger Demo— 
kraten, die jede Verſammlung beſuch— 
ten, um den Beifall zu liefern. 

Der Einfluß der Tagespreſſe wird 
nach der Anſicht des Mayors viel zum 
Ausgang des Wahlkampfes beitragen. 
Außerdem kommen ſeiner Anſicht nach 
noch die perſönlichen Bemühungen der 
Kandidaten und ihrer Freunde und die 
der Parteiorganiſationen in Betracht. 
Der Mayor war der Anſicht, daß ein 
gemiſchtes Ticket, aus Angehörigen 
beider Parteien beſtehend, erwählt wer— 
den würde. 

Col. Smith in Chicago. 

Gol. Franf 2. Smith von Diviaht, 
Binnenfteuereinnehmer für ben 
Sprinafielder Bezirk, war heute im 
Chicago anmefend, um die Lage zu ftu- 
diren. Er hotte eine Unterredung mit 
Edward St. Clair, dem Sekretär der 
republifanifchen ftaatlichen Parteilei- 
tung. Daß Col. Smith al3 ein Kan 
didat für die republifaniiche Gouper- 
neurönomination anzufehen ift, Das 
rüber befteht nach der Anficht feiner 
Treunde nicht der geringfie Zmeifel. 

Alle Verfuche, die von gemwiffer Seite 
gemacht morden find, ihn ala Kandi— 
daten für das Vizegouperneursamt 
berauszubringen und ein Bündniß 
zwifchen ihm und dem Gouberneur 
Deneen zu veranlaffen, find nad id» 
rer Behauptung ausficht3los. 
Derlangt Reformen ın der £egislatur. 

Adftellung der Mikbräuche in der 
Legiölatur und Annahme eines Ger 
fees, welches die Annahme von mehr 
als zehn Vorlagen an einem Tage vers 
bietet, befürmwortete Staatdjenator 
Walter Elyde Kones, der Öouperneurss 
fundidat der fortfchrittlichen republita= 
nifchen Liga, heute Mittag in einer 
Anfprade in Amboy, Lee County. 
Durch lehtere Maßregel mill er bie 
Durchpeitſchung von Dutzenden von 
Vorlagen in den letzten Stunden einer 
Tagung verhindern. „Thranniſche Ge— 
ſchäftsregeln, welche Abſtimmungen 
über wichtige Vorlagen unmöglich 
machen und die Abfchlachtung wichtiger 
Maßregeln ermöglichen, follten in der 
Leaizlatur abgejchafft werden“, er- 
Härte er. „Der im Unterhaus übliche 
Brauch, michtige Vorlagen bis zum 
legten Augenblid zurüdzubalten, it 
einer der Gründe für die herrichende 
Mißwirthſchaft. Dieſer Brauch ſollte 
durch Staatsgeſetz geregelt werden. 
Keines der beiden Häuſer ſollte mehr 
als zehn Vorlagen am Tage anneh = 
men dürfen.“ 





E. IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Zedes Departement im Laden bietet 
große Bargains jet — während un: 
jeres Mmbau-Berfaufs. — Einige der 
beiten Bargains beitehen in Heinen Partien, daß 


es ſich nicht lohnt, ſie 
beſſer, 
fommt, 


zu annonziren. Es iſt 


wenn hr morgen im umlern Laden 
vielleicht findet Ahr gerade was Ahr 


wänjdt und jpart die Hälfte. 


Sreh-Sfirts — 200 reinmwollene Dreß 
reinmwollenen Serge? und Banamas 


alle neueiten Stules vorhanden — imerth 3.50 und 4.00; Eure Au3= 


mahl aus der Partie, z 


Unterröfe — 35 Dub. jchmarze Das ı 


| 


- 1800 2-Stüde neue Serbit-Anaben-Anzüge — gemadit von 
in mittleren und dunflen Karben — jchlichte 


bon feinem Sateen ı. 


menelinterröde; | ei 
Seatherbloom, mit Ruffles;— 
mwerth 1.25; Auswahl 


Knaben-Anzüge - 
feinen Cheviot3 und Cajlimeres, 
oder Knickerbocker Hoſen — 
Styles — Alter 214 bis 
wahl aus der Rartie 


Snien — 1200. Baar Männer- und j 
Knaben⸗ Arbeitshoſen — extra gut ge— 
macht in dunklen Farben und Punflen 
Mifchungen — Größen 28 bis 44 — 
Werthe bis zu 2.00 — * 29 
zu 98c und 


Outing Flaneli — 50 Stüde feine Cualität Outing Flanell — in rofa 
blauen Ched3 — die reguläre 8c-Sorte—die Nard nur.............. 


Kleider: Percale8 — Bartie von Klei— 
Der-Bercales; in allen neuen SHerbit- 
Sthles — mwerth Ic — 

Die Nard zu 


oulards — 50 Stide 28 Zoll breite neue mercerized Herbit-Foulards 
Streifen und mwunderhübichen perjiichen Mujtern — die 


tät —- die Mard zu 
Muslin — 2500 Nards ungebleichtes 
Muslin — werthb Sc — die m 
Nard > 
Baby-Flancli — 2000 Nards 
— hellblau — Cream ımd weiß - 


12 Boll brei 


le 


Betttuchzenn— 2000 Mo. 
tes halbgebleichte3 Feder Bott- 
tuchzeug werth 220; M. 


Damen-Schuhe — 
und Vici Kid — Schnür— 
reguläre 2.50-Wertbe — ver Paar 
Männer- Schuhe — Vor Calf 
Calf — jolides Leder — itarfe 
Ien — alle Größen —merth 
$2.00 — per Baar 


Benfter-Roulcanz — 
mit ertra auten Spring Rollers 


Satin | 
Soh⸗— 


Gardinen-Stücke 1000 Spitzen⸗ 
Gardinen-Stücke — 126 Nard lang — 
in weiß und Ecxu — werth 

25c — das Stud 

Bajement — Cocoa — 14c 
Electric Seifen-Ehips, 5 BD. 
Galumet Stüde n Glaz-Stärfe, Te 
große Stücfe— 3 Pd. für 

nn — — Hau und weiß 
emaillirte Berlin Saucenpfannen 


mit Dedel mwerth 65c - 45c 


tredter — 6xX12 Fu Gar: 
nidelplattirte Mei- 
Mettelſtütze — — 
- für. 


Gardinen: 
dinen⸗Strecker 
fing-Nadeln 
mwertb 79c 
Waſſergläſer — Reguläre Größe Waſ— 
ſergläſer — in fanch Facons — 3 
8 für 


Der wilde Reuchlin. 


Eine Geſchichte J— Zidland. 


Von Henriette v. Meerheimb (Margarete 
Gräfin v. Bünam.) 


(8. Fortiegung und Schluz.) 
ın Dondangen hatte der Aufruhr 


einen immer bevrohlicheren Charafter ı 
Der Anipeftor und die : 
männlichen Dienjtboten waren jchnell | 
überwältigt und in die Scheune ge: ! 
Das meibliche Dienit= | 


angenommen. 


fperrt worden. 

perjonal entfloh nach allen Seiten. 
Reuchlin mußte mit zornig zujam- 

mengebifjenen Zähnen mit anfehen, 


vie Die Bauern durch die Zimmer bes | 
Schlofies ftürmten, mit den Beilen die ! 
mit 


foftbaren Schränte erbracen, 
ihren Meffern den Geibenftoff ber 
Möbel auffchlitten, um zu jehen, ob 
Geld darin ftede. Als fie nichts fan- 


den, drangen jie wüthend auf ihren | 
Herrn ein, er jolle jagen, mo er jein j 


Geld veritedt halte. 
' Reuchlin antwortete gar nicht. 
bielt den geladenen Revolver in der 


Zafche verborgen, feit entichlofien, den | 
eriten, der ich thäatlih an ihm ber= | 


greife, niederzufchießen. 
Die Bauern murden 


es 


und Schnapsfäſſer und allerhand Eß— 
waaren in der Speiſekammer. 
ſchleppten die Vorräthe herauf und 
fingen an zu tafeln. 

Der Wein floß in Strömen. Was 
ſie nicht trinken konnten, ließen ſie auf 
den Boden laufen. Die Zimmer boten 
einen wüſten Anblick. Die Bauern 
wälzten ſich halb oder ganz betrunken 


auf den Möbeln, auf den Teppichen 


ſtand der vergoſſene Wein in trüben 
Lachen — verſchüttetes Eſſen, zer- 


Si Ener 
Appelil Ichlechl 


— 8323 — — oder habt 
Ihr ee wirklich 


HOSTETTER’S 
MAGEN- BITTERS 


fsfort proßiren. CS ift wirfiam. 


Ruſſian — Junior 
17 Jahre — Werthe bis zu 33.00 — 


von ſchwerer Qualität Baby-Flanell 
e — jpurde immer berfauft zu 12 "ec; 
een den 


Schuhe 


1500 — Damen: * 
Styles — in allen Größen 


und Knöpf— 


.29 1 en bis 


T Ruf leinene Fe a - 
gemacht — 


Er | 


endlich ! 
müde, vergeblich nach Geld zu fuchen. | 
Sie entdedten im Keller arohe Wein= | 


Sie | 


Skirts (Odds und Ends — gemacht von 


— in ſchwarz, braun und marineblau;— 


2.29 


Sweater Coats — Bartie von Kinder: 
Cmeater Eoats, jhliht wei und Or- 
ford, jomie mit fc’y Borten; 

regulär mth. 65c; für 


und Doppeibrüitige 
Aus⸗ 


Norfolt 


Hofenträger — Partie von Männer- 
Hofenträgern — don gutem Elaitic 
Gewebe gemacht, mit foliden Leder: 
enden — die regırläre 95c-Sorte — 
das Paar offerirt 


dic 
Gomforter Robes — 5000 Nds von 
mercerized Comforter Robe3, in feinen 
Muitern — mwerth dc — * 

die Yard DAc 
— in 


15c-QDuali= rc 


Handtuchzeng — 18 Boll breites Union 

Damait Handtuchzeug mit fanch c 

rotber Borte — mtb. Sc—b.. > 
in roja 


— sa T34C 


Vinslin — 36zölliges acbleichtes Muss 
lin und Cambric in NReitern, 
iwerth 11c — Mard 


— Ratentleder Gum Metal 


Kinder-Schuhe — Mit hohem Top — 
Patentleder farbige Ben —Grö⸗ 
zu J 

- Baar 


in allen Karben 
die 3dc = Sorte 

Gardinen — 21% Nards lange NRuffled 
Gardinen — in fancy Streife N 
mwerth 50c — das Baar 


Partie Herbſt-Unterzeug 
fließge— 


Unterzeug — 
für Knaben und Mädchen — 
füttert alle Großen 
Auswahl au 

Nnterzeng — 50c und Töc fliehgefit- 
terte Männer-Hemden und 
Unterhoſen; jetzt 

Unterzeug —Wollenes Männer-Unter— 
zeug Muſter von 1.00 bis 2.50 
Sorten — zu 1.29 — 986 

79e und 

Strümpfe — Rartie bon Damen= und 
Kinder ————— ;; alle Arten — 
beite 25c-Sorten 

wahl, Baar 


ſchlagenes Geſchirr lag überall herum. 
Waſſili, der Anſtifter, allein war 
ziemlich nüchtern geblieben. Er ging 

Reuchlin nicht von der Seite, ſondern 

bewachte jede ſeiner Bewegungen, jeden 
Blick, um zu verhindern, daß er ſich 
nicht hinausſchleiche, um doch auf ir— 
gendeine Weiſe einen Boten nach Riga 
zu ſenden. 

„Nun, Väterchen, wie gefällt Euch 
ber heutige Abend?“ fragte er arin— 
ſend. Mit plumper Vertraulichkeit 
wandte er ſich an ſeinen noch vor Kur— 
zem gefürchteten Herrn. „Bald ſieht's 
is Eurem Schloß auch nicht fchöner 
' aug als in meiner elenden Hütte, aus 
‚ ber hr mich Hinausjagen mwolltet.“ 

Reuchlin warf ihm einen falten 
Blid zu. „Der Spaß fann Dir übel 
befommen, mein ?reund. Für jedes 
; zerfchlagene Stüd figeit Du beiläufig 

einen Monat im Gefängnif. Und 
| dat Dich niemand mehr in Lohn und 
Brot nimmt — dafür laß mich for- 
gen.” 

„Wären nur bie Blauen aus Riga 
ſchon da, Väterchen!“ höhnte der 
Bauer. „vBis die kommen, ſetzen wir 
Dir den rothen Hahn auf's Dach — 
und bringen uns in Sicherheit.“ 

„Man wird euch ſchon zu finden 
wiſſen — früher oder ſpäter.“ 

„Drum iſt's beſſer, Ihr ſchreibt 
mir einen Zettel, Ihr wüßtet nicht, 
wer hier geplündert hätte, und noch 
einen, daß Ihr uns die Abgaben er— 
laßt und uns mit höherem Lohn 
wieder anſtellen wollt.“ 
| „Bit Du verrücdt?“ 
| „Gebt an den GSchreibtifh und 
| Tchreibt!“ befahl Waſſili ftatt aller 
| Antwort. 

„Du bift ein Narr.“ Reuclin jenfte 
bie Hand in die Tafche, um den Re- 
bolver berauszuziehen, aber Waffıli, 
ber jebe feiner Bewegungen fcharf be- 
obachtete, padte feinen Arm mit ei- 
ferner Fauft. Reuchlin verfuchte ver- 
geblich, fich loszuringen. 
| „ge — Micha und Petromitih — 
| Her zu mir!“ treifchte der Bauer. 
|  3mei feiner Rumpane rannten eilig 
| Herbei. Mit ihrer Hilfe wurbe Reud- 

bin bezwungen und troß feiner ber- 

zweifelten Gegenwehr mit Gtriden 
feft auf einen Stuhl gebunden. 
| „So, jegt tragen mir ihn dpor’3 

Schloß!“ befahl Maffili. „Unferem 
| Bäterhen darf nichts geichehen, aber. 

er fol! fehen, mie fein Schlößchen 

brennt.“ 
Mit einem NRud hoben bie 


drei 


Abendpoi, Chicago, mittwen, den 20. Eeptember it. 


Männer den Stuhl hoch und fehlen 
ihn im Hof, gerade dem Schloß— 
thor gegenüber, auf den Boden. 

Reuchlings Augen funkelten wie die 
eines gefeſſelten Raubthieres vor ohn— 
mächtiger Wuth. Die zwei angetrun⸗ 
kenen Bauern torkelten ins Schloß zu—⸗ 
rück. Waſſili blieb als Wächter bei 
dem Gefeſſelten ſtehen. „Jetzt wird's 
bald losgehen,“ meinte er gemüthlich. 

Reuchlin verſuchte vergebens, ſeine 
Bande zu ſprengen. Die Stricke um— 
ſchnürten ihn zu feſt und ſchnitten 
tief in die Haut ein bei der furchtbaren 
Anſtrengung. 

Waſſili zog eine kurze Pfeife aus 
der Taſche. „Sobald ſie alles genom— 
men haben, was Werth hat, ſtecken ſie 
Dein Neſtchen an, Väterchen.“ 

Ein entfeglicher Gedante ließ 
Reuchlin zuſammenfahren. Er ſtieß 
einen dumpfen Angſtſchrei aus. Mo— 
deſte! Das unglückliche Kind fiel ihm 
ein. Er ſchloß ſie ja in ihrem Zim— 
mer ein! Wenn niemand öffnete, 
mußte fie bilflos verbrennen! Anaft: 
ſchweiß trat auf ſeine Stirn. 

Waſſili!“ bat er heiſer. „Verhin— 
dere Deine Kameraden, da3 Schloß 
anzufteden, e8 — e8 foll Dein Schade 
nicht fein.“ 

„ebt habt hr gut verjprechen. 
Sowie Ihr frei ſeid, ſchindet Ihr uns 


weiter.“ 

„Modeſte iſt im Schloß!“ ſtieß 
Reuchlin hervor. „Sie muß verbren— 
nen. Waſſili, Du biſt auch ein Vater, 
denke, es wäre Dein Kind, das hilflos 
umkommen ſollte!“ 

„Ihr habt wenig genug nach meinen 
Kindern gefragt, die Ihr im Elend 
auf die Straße werfen wolltet!“ 

Reuchlin wand ſich auf ſeinem 
Stuhl. Seine ſtolze Seele litt Fol— 
terqualen. „Menſch, wenn Du ein 
Herz haſt, ſo bind' mich los! Ich 
gebe und verſchreibe Dir was Du 
willſt — aber laß mich ins Schloß!“ 

„Ihr kommt nicht frei!“ 

„So nimm Du den Schlüſſel aus 
meiner Taſche und ſchließ der Herrin 
die Thür auf.“ 

In demſelben Moment aber durch— 
zuckte ihn ein furchtbarer Gedanke. 
Wenn Modeſte in die Hände dieſer be— 
trunkenen Unholde fiel, überlieferte er 
ſie damit nicht noch einem entſetz— 
licheren Geſchick? 

Waſſili, der nicht glaubte, daß ſeine 
Freunde ſchon bald mit der Plünde— 
rung des Schloſſes aufhören würden, 
konnte ſich die Genugthuung nicht ver— 
ſagen, Reuchlin noch länger zu quälen. 
Er zog zwar den Schlüſſel aus der 
Taſche, ließ ihn aber verächtlich zu Bo— 
den fallen und ſtieß ihn mit dem Fuß 
weit fort. Er beabſichtigte jedoch nicht, 
Modeſte verbrennen zu laſſen, ſondern 
beſchloß, noch rechtzeitig die Thür 
ihres Zimmers einzuſchlagen. Das 
durfte Reuchlin aber nicht wiſſen. Dem 
ſchadete es gar nicht, wenn er ſich noch 
ein bißchen abängſtigte. 

Er ſog gemächlich an ſeiner Pfeife, 
während Reuchlin noch immer krampf— 
haft verſuchte, die Stricke zu zer— 
reißen. Der Schweiß lief in großen 
Tropfen über des wilden Reuchlin 
grauweißes Geſicht. Seine Hände 
bluteten, ſo tief ſchnitten die Stricke 
in's Fleich. 

Plötzlich ſtürzte nach einer heftigen 
Bewegung, die er machte, der Stuhl 
mit ihm um. Er wand ſich am Bo— 
den — zu den Füßen des laut auf— 
lachenden Bauern, dem ſeine verzwei— 
felten Bitten und Drohungen augen— 
blicklich großen Spaß machten. 

In dieſer entſetzlichen Stunde büßte 
Reuchlin ſchwer für alle ſeine Fehler. 
Er, der ſeit Jahren nicht gebetet hatte, 
legte innerlich ein inbrünſtiges Ge— 
lübde ab, wenn der Himmel ihm ſein 
Kind retten würde. Seine blutunter— 
laufenen Augen hingen unabläſſig an 
dem oberen Stock. 

Plötzlich ſtieß er einen ſo entſetz— 
lichen Schrei aus, daß es ſelbſt dem 
verhärteten Waſſili durch Mark und 
Bein ging. Die Fenſter des oberen 
Stockes leuchteten taghell auf. Der 
Rauch ſchoß in dicken ſchwarzen Wol— 
ken aus den zerſpringenden Scheiben. 
Die Stufen herab ſtürmten die 
Bauern, beladen mit ihrem Raub, 
laut ſchreiend und frohlockend über 
das brennende Schloß. 


Beinaherafend infolge 
Eczemu an Händen. 


Griff fhnell um fih. Die 
Finger binteten. Schrie bei Tag und Nadıt. 
Nadı Gebraudh von Guticara » Ceife und 
Ealbe vollitändig geheilt. 


Sing mit Juden an. 


„Bor adt Jahren fhlug Eczema an meinen 
Händen aus. Meine Singer bluteten und jud» 
ten derartig, daß ich beinahe wahnfinnig wurde. 

DerAusfhlag begann mit hefs 
tigem Juden unter ber Haut. 
Dann 309 er fih um die Fin» 
ger und Nägel, bis fchließlich 
eide Hände ganz babon bes 
dedt waren. lm das Rüden 
—— waſchen zu Dunen, ge⸗ 
rauchle ich ein Vaar Gummi- 
handſchuhe. Der Au s ſchlag 
ſchlus dann auf meine Bruſi 
über. Ein anerlannt guter 
Arzt behandelte mich, doch er 
lonnte mir nicht he fen. Sch 
meinte bei Tag und Nadit. 
Da entihlob ih mi Euti» 
cura = Geife und «Salbe e 
gebrauchen, doch fegte ih wenig Bertrauen in 
diefes Mittel. Chon nah zwei Tagen merlte 
ih eine erfreulide Bellferung und bon Tag zu 
Tag beilte der Ausfhlag mehr und mehr, bis 
ih bolfftändig davon befreit mar. Eeit der Heit 
balten wir ftet3 Euticura » Geife, da fie nicht 
nur billiger, fondern bedeutend beifer ala die 
Belte if. Mein Gatte gebraudt zum NRafiren 
eine andere Seife mehr. 

Zch gebrauche ebenfalls feine andere Geife 
als Cuticura » Seife und wende fie aud beim 
Saſchen des Kindes an, welges darauf ftet3 
eine reine und Flare Haut batte. Gelbit wunbd 
geworden ift ed nie. ALS das Bobh 5 Monate 
alt mar, — es den Baby⸗Vreis und das 
Alte babe ih Euticura » Seife zu berdanten. 
Das Herz thut mir weh, wenn ich in anderen 
Häufern die armen Kleinen —— mit 
E&orfmaften bebedt fehe, maß meiftens r 
gen des Gebrauds ſchlechter Eeifen find. 
empfeble ern » Geife überall und in tn 
aus zehn Fällen find mir die Mütter bankbar, 
dab ih fie barauf on gemacht habe.” 
(Ge3.) Frau G. U. Eelbh, Redondo Bead, Eal., 
15. Ianuar 1911. 

Guticura » Seife und -Ealbe werben in ber 
aanzen Welt berlauft, do Diejenigen, welde 
lange gelitten, jede Hoffnung aufgegeben und 
fein Vertrauen au. irgend einem Mittel mehr 
baten, Tönnen eine liberale PBrobe bon Beiden, 
nebft 3feitinem Gandhuh über die Bebandlum ” 
bon Haut- und Ropfhaut-Rrankbeiten, ng 
erbalten, wenn fie fi an bie Potter Drug 
Chem. DAhaSR Bolton, wenden, 
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Genau wie abgebildet und verfauft zu genau den angezeigten Preifen. 


Unfer Union Plan verfhant Eud) ‚‚Zreiheit von hohen Möbel-Preifen“, 


—— — —EE——— N 
RE EN EN DA 


Dieſe Couch — ge— 
nau wie Abbil— 
dung 


Ron echtem Reber 
macht —- drei 
Stüde 


X X W NEUEN 
—W& —W& 
mi) D 


TEN 
Ei 


DIENTEN a 
— ZT 


Fa as 
PR 


2 


Bett: Davenport— 
bon echtem Jmpe- 
rial Leder 





Dieſe bolftänbige Austattung, -beiteht 
ans Bett, Spring 
und Matratze — 


Waſſili warf noch einen Blick auf 
die zuſammengebrochene Geſtalt ſeines 
Feindes. 

Reuchlin bat nicht mehr um Hilfe 
für ſein Kind. Er lag mit dem Ge— 
ſicht am Boden und biß mit den 
Zähnen in die Erde vor Verzweiflung. 

Der Bauer zögerte noch eine Se— 
kunde, dann beugte er ſich über ihn. 
„Die Herrin hat immer freundlich 
mit Sonja und Peter geſprochen,“ 
ſagte er heiſer, „ich geh' und ſchlage 
ihre Thür ein — es ſoll ihr nichts ge— 
ſchehen.“ 

Er raffte ſein Beil auf und ſtürzte 
in's Schloß. Seine Kameraden wollten 
ihn zurückhalten, aber er riß ſich heftig 
los. 

Der Qualm erſtickte ihn faſt. Er 
wußte nicht einmal genau, welches 
Modeſtes Zimmer ſein mochte. 
alle Thüren oben gaben dem Druck 
ſeiner Hand nach, ſo fand er die ver— 
ſchloſſene ſchnell heraus. Seine Axt 
ſchlug dröhnend gegen das feſte Holz 
von Modeſtes Thür. Er ſchrie laut 
um Hilfe. Der Rauch drohte ihn zu 
erſticken. Ein brennender Balken 
ſtürzte herunter und überſchüttete ihn 
mit einem Funkenregen. Der Bauer 
heulte vor Wuth auf. Jetzt war die 
Spalte in der Thür groß genug. Er 
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Wie ein Mückenſchwarm ſtoben die 
Bauern nach allen Seiten auseinander 
und verſchwanden hinter den brenneh- 
den Gebäuden. 

Uexküll ſprang vom Pferde und 
kniete neben Reuchlin nieder. Mit 
ſeinem ſcharfen Jagdmeſſer zerſchnitt 
er die Stricke und half ihm aufſtehen. 
Erſchüttert ſah er in das fahle Geſicht 
mit den entzündeten Augen, dem die 
ſchweißtriefenden grauen Haare wirr 
in die Stirn fielen, an deſſen blutig 
gebiſſenen Lippen ſchmutzige Erdreſte 
hingen. 

„Modeſte iſt verbrannt!“ ſtieß 
Reuchlin halb ſinnlos vor Schmerz 
hervor. 

„Verbrannt? Modeſte? — Sie iſt 
ja in Livenhof! — Sie kletterte aus 
dem Fenſter, weil Du ſie eingeſchloſſen 
hatteſt, alarmirte in Riga die Polizei 


' — umd fuchte dann bei mir Hilfe.“ 


| 
| 


zwängte fich hinein, aber das Zimmer | 
mar jo voll Dualm, daß er nichts fah. | aber Uerfüll mußte troßdem, daß es 


Wie ein Wahnfinniger froch er am 
Boden herum, nach Modeftes Körper 
taftend. Sie lag vielleicht bemußtlos 
in irgendeiner Ede. -Aber er fand j 
nicht — nur einer ihrer fleinen Mot- 
genfchuhe, die fie beimlimtleiden haftig 
abgejtreift hatte, gerieth ihm in bie 
Hand. Er behielt ihn zmwifchen ben 
Fingern, ohne recht zu willen, warum. 

Das Gefchrei feiner Kameraden im 
Hof, die ihm zuriefen, fofort heraus- 
zukommen, belehrte ihn endlich über 
ſeine eigene Lebensgefahr. Er tau— 


| 
| 


„st das wahr?” Reuchlin packte 
Uerfüll’3 Arm, um nicht wieder hin= 
zufallen. „Kurt — lieber Xunge —” 

Seine Stimme brad. Ein frampf- 
baftes Schluchgen Tchüttelte ihn. Er 
preßte die Hände, in denen er noch den 
| Mieten, vom Boden aufgerafften Xe- 
derfhuh hielt, vor’3 Gefiht und 
meinte. „Mein Gott — ich bante 
Dir! — Bon heute an —” 

Er fprah den Saß nicht zu Ende, 


heißen follte: „Bon heute an werde ich 
ein Anderer.” 

Die aufgehende Morgenfonne be- 
fchien ftatt des ftolzen Schloffes nur 
nob einen rauchenden Trümmer— 
haufen. Man mußte froh fein, bie 
angrenzenden Gebäude gerettet zu ha= 
ben. Die foftbare innere Einrichtung 
war bollitändig verloren das 
Schloß ſelbſt bis auf die Grund— 
mauern niedergebrannt. 

Reuchlin ſtand mit Uexküll vor den 
Trümmern ſeines Beſitzes. Er wiſchte 


melte halb betäubt die Treppe hinab | 1a mit dem SHanbrüden über bie 


und in3 Freie. 

Zangfam fam er zu feinem immer 
noch am Boden liegenden Herrn zus | 
rüd. Geine Stimme flang feltfam 
gebrüdt. Der gräßliche Hohn mar 
ganz daraus berfehrmunden. 
die Herrin nicht gefunden. 
fih fchon gerettet haben.” 

Die Bauern drängten fih um bie 
Beiden. Reuchlin fah auf den Lleinen 
gelben Leberfchub, der neben ihm au3 
Maffıli’3 Hand niedergefallen mar. 
Sein Geficht verzerrte fich bi3 zur Un- 
fenntlichkeit. 

„Schneidet meine Stride auf, ihr 
Branbftifter, ihr Mörder!" Inirfchte 
er. „Laßt mich menigftens die Leiche 
meines Kindes juchen!” 

Mit einem lauten Krachen ftürzte 
in diefem Augenblid der Dachftuhl in 
fih zufammen. Die Flammen hoffen 
zu allen Seiten bed brennenden Ge- 
bäubes heraus, Tprangen auf ba3 
Strohdach des nädften Schuppens 
über — eine gelbrothe Treuerfäule 
ftieg gen Himmel. 

„Laßt den Anfpeitor und die Diener 
aus der Scheune!“ befahl Waffili mit 
bumpfer Stimme. 

Aber ehe die Bauern feinem Befehl 
Holge leiften konnten, tönte Happern- 
ver Huffchlag von der Straße her. 
Berittene Schugleute, gleich Hinter 
ihnen die Sprigenwagen aus Liven- 
hof jagten heran, geführt von einem 
Reiter auf einem langgeftredten er- 
bigten Vollblut. 

„Uerfüll — um Gottes willen her 
zu mir!“ ‚tig Reudlin 


Sie muß 


re — eine, 


„sh hab’ | 


Augen. 

„Und jet fahren wir nad Liven- 
hof, Bater!” bat Uerfüll. 

Dhne meitere Museinanderjegungen 
nahmen fie, wie ganz felbftverftändlich, 
die damals fo jäh abgebrocherien Be- 
ziehungen mieder auf. 

„Mobdefte mirb fich fchredlich äng- 
ftigen. hr müßt beide vorläufig in 
Livenhof bei mir bleiben. Modefte 
laffe ich überhaupt nicht mehr fort. 
Sie ift freiwillig zu mir gefommen — 
ich gebe fie nicht mieber her.” 

„sa, behalte fie, lieber unge!” 
ftimmte Reucdlin bei. „Bei Dir ift fie 
ficherer aufgehoben al3 in Dondangen 
— mein füßes, mildes Mädel. Wenn 
ich dente, fie märe durch meine Schuld 
elend umgelommen —” 

Ein Schauer überlief ihn. 

Während der Fahrt jprach er nicht 
mehr viel. Er mar zu erfchöpft. Nut 
ala fie an den brachliegenden Feldern 
von Dondangen borüberfuhren, feufzte 
er tief auf. 

„Wenn mir feft zufammenftehen 
und vernünftig find, werben mir aud) 
Dondangen mit der Zeit wieder hoch 
und alles in Ordnung bringen,“ trö- 
ſtete Uexküll. 

Reuchlin nickte ihm ſtumm zu. 

Modeſte kam dem anrollenden 
Wagen entgegengeftürzt. Der Kutſcher 
mußte halten. Gie fprang hinein und 
fegte fich mie ein fleines Kinb ihrem 
Bater auf ben Schof, ber ihren 
Ihmwarzlodigen Kopf feit an feine 
Bruft drüdte, mährend fie hafb wei— 
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nend, halb lachend einen Armum 


Für Knaben, 
beſonders ſtark 
riren wir neue Herbit - 


abnutzen, 
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Iinfere fpezielle Union 
Filz — 


welche ihre Kleider 
offe⸗ 
Knicker⸗An⸗ 


züge zu den obengenannten Prei— 
ſen, und wir garantiren eine ganz 


bedeutende Erſparniß an 


jedem 


dieſer Anzüge. Die Stoffe beſtehen 


aus ganzwollenen Cheviots und ganzwollenen 
die blauen Serge Hoſen ſind durchweg gefüttert. 


blauen Serges, 
Dieſe Anzüge 


ſind berühmt wegen ihrer hochfeinen Qualität, und die Styles, 
ſowie die Muſter ſind die eleganteſten der gegenwärtigen Mode. 
Ebenſo gute Werthe in unſeren hochfeinen Anzügen bis zu $10. 


CLOTHING Cco.. 
Bwei Läden: 
„Außerhalb des hohen Miethe- Diitrifts“. 


Dffen Abends am 


feinen Hals, die andere Hand in ler: 
tüls ihr ar re Rechte legte. 
End 
—— — — 
Aſiatiſcher Zucker. 

In Aſien kennt man eine ganze 
Reihe wohlſchmeckender Zuckerarten, 
die im Abendlande beinahe unbekannt 
iſt. In Japan z. B., ſo erzählt die 
„Revue“, ſtellt man einen Reiszucker 
her, der den Namen Mizuan führt. 
Dieſer iſt flüſſig und läßt ſich nicht 
zur Kriſtalliſation bringen. Seine 
Farbe gleicht der des Bernſteins; der. 
Geſchmack ſoll ſehr fein ſein, doch 
bleibt er an Süßigkeit hinter dem 
Rohrzuder zurüd. rn den Handel ge- 
langt er in Kannen, die nicht ganz 
500 Gramm faffen und im Stleinhan- 
dei dad Stüd etwa 25 Cent3 foften. 
Sind die Kannen luftdicht verjchloi- 
fen, fo halt fich der Zuder faft unbe- 
grenzt lange; läßt man ihn dagegen 
offen ftehen, jo mwird er feucht, Didt 
ein und wird flebrig. Die Kaufleute 
haben ihn in diefem Zuftande auf ih» 
rem Schreibtifch ftehen und benußen 
ihn zum Kleben von Briefmarken und 
Briefumfchlägen. An China ftellt man 
ven jehr gefchägten Sorgho=-Zuder ber. 
Der Saft der Sorahopflanze mird 
der Sonne ausgefegt, dur die 
Einwirfung ihrer Strahlen ver— 
dampft das Waſſer, und nad 
einigen Stunden ift aud dem 
Auderfaft eine didliche Mafle gemor- 
den, bie auf Platten geaofien mird, 
mo man fie augrollt. Schliehlich fann 
'Hiefe Zudermaffe mit dem Meifer ge- 
fchnitten werden, 

— 0. 

— Annonee — Wollmaarengefchäft 
fucht tüchtige, leiftungsfähigeStrumpf- 
wirfer. Per Dutend bis 5 Mar. 


CASTORIA Firsäugingaund Kinder. 


Die ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


Br 
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Donneritag und. Enmitng 


Breife 

für die fi Leu- 

te int salen. 
die das Belte für 
ipr_ Geld” haben 
wollen. Qualität 
fennen, die Waus 

re fett nad 
Haufe tragen a. 
baar bezahlen. 


Putter, beite Ereame 
a Butter, 


Bantes Preis Er — Br. 


10 Pd, beiter Head Reis ‚50 
2 Bid. beiter Kaffee. ..... ‚48 
2 Bid. beite Butter...... 58 
1 Pfund beiter Kalao. . . u 

1 Bid. beites Badpuilber ‚24 
1 Bfd. guter Thee...... ‚40 


$2.41 
Bedentt: Ihr Tönnt $1.46 ſparen an jeden 
$2.41. Ein einzelner diefer Artifel aum felben 
Breife berlauft. 
Weftieite Läden: 

644 MW. Chicago Ave, 1217 S. Halfted Ste, 
1367 Milmaulee Ave. 1815 G. Halited eier. 
20:4 Milmaufee Abe. = k 
1024 Milmwaufee Ude, 
2710 WB. North Ude. 
3054 Armitage Abe, 
1841 Blue SSl. Ave, 

Süpfeite: 
3032 Wentmworth Abe. 
8427 €. Haljted Etr. 
4729 €. Aibland Ave. 


N Mir Head, 
10 N 2 > 
506; >14, ce 


83.87 


1510 M, — on Ste 


Norbieite: 


406 W. Divifion Ste 
720 W. North Abe. 
2642 Xıncoin Abe. 
3413 N. Elarl Etr. 
mifr 


— Ihre Auffaffung. - — Gnädige: 
„Sie haben wohl gar mehrere Liebha- 
ber, Anna?" — Dienftmäbden: „Ya, 
ivas fol man machen? Gnä’ Frau 
miffen ja felbft am beiten, mie groß, 
die „Mädchennoth” jegt iſt!“ 

— Borfihtig. — Sieh nur, mie 
ſchwach und dünnwandig der Baumei- 
ſter Kühne ſeine Häuſer baut! Und 
gleich drei ſolche nebeneinander! — 
Ehen darum! Eins allein würde um» 
fallen! 


Trägt die 
Unterschrift 
von — | 


Sn 
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Clarence Darrow, 


Eine unſerer vielen Facons 
in garnirten Hüten in 


The Emporium 


Donnerſtag, 84.90 


Der elegant garnirte Hut, wie oben 
abgebildet, iſt von allerbeſter Qua— 
lität Seideſammet gemacht. Mit 
Seide und Franſe und ſchwargzen od. 
weißen ſeidenen Schleifen garnitt. 
Ein außerordent 

licher Werth, 


Donnerſtaq........ 
Ungarnirte Filz Dreß-Facous 


i mir 250 ſchwarze 


Donneritag habeı 
braune und marineblaue. 
Ittat engl. ımgarnırte 


auterzzuas 
a 5 4 2 Y + 
Dreß Shapes, zum Ver: 


RI eBR ee wanna ß 

—r irte Velour Hüte 

Ingarnirte Velour Sü 
Speziell Donneritag Auswahl ‚bon 
jämmtl. ungarnirten Belour-Hüten 
imlaaer. Schwarz und in allen;far= 
ben. Ueberall io 
hoh mie $8 ver: 
fauft. Donneritag.. 


möähum 


Zwiidyen Madiion und Dionroe Str. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert don det Associated Press“ 


Inland. 


Bei den Vogelmenſchen. 

Hornell, N. Y., 20. Sept. Der 
Preisflieger James %. Ward nahm 
heute Vormittag feinen Flug von Külte 
zu Küjte wieder auf. Er verließ Eorn= 
ing um halb 10 Uhr. Schon 20 Minu= 
ten jpäter wurde aber gemeldet, daß er 
weitlih von Addifon gelandet jet. 

Middletomn, N. Y., 20. Sept. Mes 
&hanifer von Dayton, D., arbeiteten die 
ganze Nacht über dem Aeroplan des 
Preisfliegers C. PB. Rodaers, welcher 
am zweiten Tage feines Fluges nad 
der Pazifikküſte zu beſchädigt worden 
war; und ſie erklärten die Maſchine 
heute für dienſttüchtig. 

Spät am Nachmittag will Rodgers 
ſeinen Flug wieder aufnehmen. 

Hornell, N. Y., 20. Sept. Ward 
landete deswegen zu Addiſon, weil 
eine Waſſerverbindung im Motor ſei— 
ner Maſchine ſchadhaft war. Er ſandte 
nach Hammondsport um Beiſtand, da— 
nit er am Nachmittag ſeinen Flug 
vieder aufnehmen könne. 

Die MeRamara- Vertheidigung. 

Los Angeles, Kal. 20. Sept. 
der Hauptanwalt 
der Brüder MeNamara, die angeklagt 
ſind, das „Los Angeles Times“Ge— 
däude mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt zu haben, iſt von Fresno ein— 
getroffen, wo er eine letzte Konferenz 
mit Samuel Gompers, dem Präſiden— 
ten der „American Federation of La— 
bor“, über die Aufbringung des nöthi— 
gen Vertheidigungsfonds hatte. Es 
Heibt, daß bisher nicht mehr als 
5100,000 zujammenaefommen, daß 
jedoch) $200,000 bi2 $300,000 nöthig 
find. 

San Franzisto, Kal, 20. Sept. 
Anwalt John 2. Harrington, der in 
Los Angeles wegen Gerichtsmißach— 
ung verlangt wird, wurde hier ver— 
yaftet, aber gegen $1000 Bürgfchaft 
freigelaffen, nachdem er fich verpflich- 
tet hatte, fofort nach 203 Angeles zu 
fahren. Harrington hatte fich jeiner- 
zeit geweigert, vor den Großgeſchwore— 
nen über die Brüder MeNamara aus— 


- 


zujagen. 
Ausland. 


Unterihlug Banfgelder 
ind foll auf der Fahrt nadı Amerifa fein. 

— Yaclefe zum Wiener Theuerungs: 

frawall, — Audh in Ungarn’s Haupt: 

ftadt eine ftürmifche Kundaebunag. 
(Spezialiabeldepefche ber „N.D. Staatdzeitung“.) 

Berlin, 20. Sept. Nicht geringe 
Aufregung berrfht in Augsburg, 
Baiern, über das Verjcehminden des 
Brofuriften der Bairifchen MWechjel- 
und Disfontobant, eine Filiale der 
Münchener, Namend Sehner. Diejer 
bat, wie angegeben wird, mittels Yäl- 
fung von Unterfehriften insgefammt 
nicht weniger, al3 eine Million Mart 
unterjchlagen und dann die Flucht nad 
Amerita ergriffen. In den Hafenorten, 
über melche GSebner eventuell die 
Daeanfahrt antreten möchte, find bie 
Bebörben nach der erjtatteten Anzeige 
auf der Hut. 

In der Depefche wird hinzugefügt, 
daß die Einlagen des Finanzinftituts 
nicht angegriffen find. E3 mird aus: 
drüdlich verfichert, dab die genannte 
Augsburger Bank feſtſteht. 

Wien, 20. Sept. Die geſammte 
Verluſtliſte der Sonntagskrawalle da— 
hier beſteht nach neueſter Angabe aus 
einem Arbeiter, der getödtet wurde, 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 
Die Spris, Dia Ihr Immer Gekauft, Habt 


und 89 Bermundeten. Zu ten, zum 
Theil ſchwer Verwundeten gehören 
vier Soldaten und nicht weniger, als 
20 Poliziſten, ein Zeichen für die Er— 
bitterung und Wuth, mit der die 
Maſſen gekämpft haben. 

Beſonders auffallend war der ein— 
heitliche Charakter der Kundgebungen. 
Die Sozialiſtenführer erklärten zwar 
nachher in ihrem Manifeſt, die Tu— 
multuanten hätten ſich lediglich aus 
disziplinloſen Elementen der Stadt 
zuſammengeſetzt, und mahnten die Ar— 
beiter, weitere Demonſtrationen zu 
unterlaſſen und wieder an ihre Arbeit 
zu gehen; ſie hatten aber nach der 
Sonntagsverſammlung unterlaſſen, 
die Parteiordner durch Abzeichen 
kenntlich zu machen. Ein weiterer Be— 
weis für die revolutionäre Natur der 
Demonſtrationen waren die Hochrufe 
auf die Republik, wie auch die That— 
ſache, daß Bilder der verſchiedenen 
Miniſter an Laternenpfählen bäu— 
melten. 

Den Kapallerieangriffen bat du 
Bolfshaufen augenscheinlich durchaus 

| nicht unvorbereitet gegenübergeitan- 
ı den. Die Pferde ftürzten über jchnell 
| gezogene Stadheldräbte, wo 
| bei die Ihiere fich vielfache Verlegun- 
gen zuzogen. Bänfe und Tifche, das 
ER aus Schulgebäuden, fomie 
| Faller und anderes Material dienten 
als Barrifaden. 
| Der Kramall vor dem Arbeiterheim 
| tft einer der heftigften gemefen. Die 
dort pojtirten Soldaten wurden mit 
Steinen beworfen, hielten aber äußerft 
jtandhaft und ruhig aus. Erſt nach— 
| dem ein Xeuinant, von Steinmwürfen 
| getroffen, zufammenbrad, wurde zum 
eriten Male das Kommando „Teuer“ 
| gegeben. Und aud da jchofien die 
| Truppen erst hoch, jo daß Niemand 
| Als aber auch jegt 
Steinbombardement fortgejegt 
| ihoß das Militär 
Das Rejultat war, daß ein 
Iodter und eine Anzahl Verwundete 
| auf dem Plaße blieben. 
Budapeit, 20. Sept. 


verlegt murde. 
das 
| wurde, 
Menge. 


in Die 


| Die Kra- 

mwalle in Wien haben auch bei der hie- 
| figen Bevölkerung große Erregung her: 
borgerufen und das unruhige Element 


veranlaßt, das Beifpiel der gemaltja- 
men Iheuerungsdemonjtrationen nach: 
zuahmen. 

Cine, nah Hunderten zählende 
Volksmenge jtürmte ein Spezereige- 
ichäft, um den Vorrath von Lebens: 
mitteln zu plündern, und hatte ihr 
Merk Ichon zum Theil vollbracht, ala 
Polizei in ftarfem Aufgebot auf 
Bildfläche erfchien. 

Anſtatt ſich zu zerſtreuen, wandte 
ſich die Menge gegen die Beamten, die 
mit einem Steinhagel empfangen wur— 


der 


den. Es entwickelte ſich ein heißer 
Kampf, in dem fünf Poliziſten verletzt 
wurden, ehe es gelang, die Menge aus— 
einanderzutreiben und die Ruhe wie— 


derherzuſtellen. 


CTefegraghishe Nolizen. 


enland 


Das fleine Kind der Frau Ellen 
Hids wurde zu Sable, bei Denver, 
Kolo., vor den Augen der Mutter von 
einer Lotomotive zermalmt! 
Banditen, welche zu Srescent 
Ill., Melville Broderick tödteten 
und deſſen Bruder Robert ſchwer ver— 
wundeten, ſollen in einem Maisfelde 
umzingelt ſein. 

— Laut Beſchluß des Stadtraths 


wurden zu Grand Rapids, Mich., an— 
| 
| 
| 
| 
| 


City, 


ftößige Gefchäftsplafate auf Gebäuden 
in der inneren Stadt mit Gewalt ent= 
fernt und zerftört. 


Frau Affunte Mallicone in 
Denver, Kolo., erfhoh ihren Gatten 
Pascal nad einem Streit über den 
Jungen, welcher auß der früheren Ehe 
der Frau ftammte. 

— Nach 60ſtündigem Begrabenſein 
ſind die Bergleute Caski, Perle und 
Jacobſon in der „Morning Star“⸗ 
Mine bei Leadville, Kolo., ſchließlich 
doch gerettet worden. 

— Im Streit über die Errichtung 
eines Zaunes erſchoß der Viehzüchter 
Edw. Kohler bei Thornton, Wyo., ſei⸗ 
nen Kollegen W. Whitman, wurde 
aber ſelber von dieſem tödtlich ver— 
wundet. 

— Safe Dppenheimer, der megen 
Mordes zum Tode verurtheilt ift, er- 
ihlug im Zuchthaufe zu Zolfom, Kal, 
den, ebenfalls zum Tode verurtheilten 
Franzisko Quijada im Gtreit mit 
einer Eiſenſtange. 

— Wegen Liebäugelns mit ſeiner 
eigenen Gattin Nr. 3, die eine Schei⸗— 
dungsklage gegen ihn anhängig ge— 
macht hat, wurde in Kanſas City der 
vielverheirathete Ermedungsprebiger 
Kojeph Eugene Hansman mit einer 
Gelditrafe von $100 belegt. Er appei= 
lirte. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Chicago 6, 

| Bhiladelphia 2; St. Louis 13, Bofton 

ı 12; Pittsburg 1, New York 3; Ein- 
cinnati 5, Brooklyn 7. „American 
League“ — Wafhington 7, Chicago 
3; New York 3, Cleveland 3 (am 
Ende des 9. Ganges wegen Duntelheit 
abgebrochen); Bojton 2, Detroit 1; 
Philadelphia 5, St. Louiß 1. 

— Louiß NRofenbaum verlor Kon= 
trolfe über feine Flugmajchine zu 
Demitt, Ya., ftürzte 50 Fuß und wurde 
augenblidlich getöbtet! Das mar auf 
der Kahrmarktanlage, vor etwa 2500 
Zufchauern. — Zu DOgdensburg, N. 
Y., jtürzte der Aoiatifer Eugene Gobet 
80 Fuß; brach ein Fußgelent und 
einen Schulterfnochen. — Der Flieger 
Paul Ped ftürzte bei Harrisburg, Pa., 
80 Fuß herab auf ein Dad; fein 
Rüden murde leicht verlegt. — Biß 
jeßt 61 Todesopfer von YFlugmafchi- 
nen in biefem Jahre! 


Tragt die 
Unterschrift 


AR, 


| Methode bei den taufenden von Lefern, 


Mbendpoft, Chicago, Mittwoh, den 20. Geptember 1911. 


Wunderbare Heilung. 


Eine Fran in Chicago macht eine 
Ausjage, die Frauen mit 
Nusen lejeu jollten. 


Diefe Frau litt feit vier Jahren. 


Die wunderbare Behandlunggmethopde 
des Dr. N. B. Bart, dem berühmten 
Ehicagoer Spezialiften, von chronifchen 
Krankheiten, hat ein jolch allgemeines 
Interefje ermedt, daß jegt taufende | 
von Leuten, einfchließlich Dutende von 
Aerzten, feine Auffäge täglich lejen, 
um zu erfahren, welch neuen Erfolg er | 
erzielt hat, und dies mit Recht, da feine 
Erfolge auf diefem Gebiete mohl= | 
begründet find. Hunderte von Frauen 
und Männer, die von anderen Uerzten 
aufaegeben wurden, begeben fich zmeds | 
Unterfuhung zu ihm, und gewinnen 
nach einer Unterredung mit ihm bie 
Ueberzeuauna, daß nur feine Behand: | 
fung die richtige für fie ift. Frau: 
Marn König fchildert ihren Fall in; 
folgenden leicht verftändlichen Worten: | 

„Seit ich dor bier Nahren nach Ylme- 
rifa fam, litt ich unjagbare Schmerzen 
in meinem Rüden und Seiten; eS gab | 
Zeiten, wenn e3 jo jchlimm war, daß ich 
nicht auf Jen fonnte. : 

„Die Doftoren, die ich bejuchte, halten 
mir nur für furze Zeit, und die Schmer- 
zen fehrten zurüd, endlich, al& ich bon 
den Heilungen des Doktor Bark hörte, 
wollte ich mic). dDabon überzengen, Mas 
er für much ihun fünnte. Cr unteryuchte 
nich genau, und nachdem er die Urjachen | 
gefunden hatte, behandelt ex mich und zu 
meinem Glüd beilte ev mic. „ch Füble 
jest mwıe eme meue Frau. 

Gegzeichnet, 
Mary Koenig, 
2727 Weſt 22.Str., Chicago. 

Dr. Bartz' großer Erfolg als Spe-⸗ 
zialiſt für chroniſche Krankheiten und 
die vielen fchnellen und lebensläng- | 
lichen Heilungen, melche er erzielt hat, | 
find das Rejultat eines genauen Gtus | 
dium3 und einer langen Erfahrung, | 
wodurch es ihm ermöglicht wird, den 
genauen Zuftand des Patienten zu be= | 
jtimmen. Hunderte von Heilungen | 
find von ihm bemerkitelligt morben, ' 
nachdem alle anderen Mittel verjagten. | 
Dr. Barb’ Dffices werden jeden Tag 
bon vielen erivartungspollen Leuten be. 
jucht, die von den arogen Heilungen 
gehört haben, die er vollbracht hat. 

Dr. N. B. Barb tft einer der mohl- 
befannteiten Epezialiften in Chicago. 
Seine Dffices befinden fih im 8. | 
Stodmwert de3 Derter-Gebäudes, 39 
Weſt Adams Straße (zwifchen State | 
und Dearborn Straße), gegenüber bon | 
The Fair. Er übernimmt feine un: 
heilbaren Fälle zur Behandlung, unter- 
fuht alle Patienten perfönlich, und | 
feine Unterfuchung, Konfultation und | 
Behandlung find frei, big der Patiteiıt 
geheilt ift, vorausgefeßt, daß Ahr von 
jet bi3 zum 30. September vorjpredt. 
Der Ziweed diefer liberalen Offerte ijt 
die Einführung feiner erfolgreichen 


melchen fein erfolgreiches BehandlungS= | 
Initem noch unbefannt- ift. Die ein- 
zige Berücfichtiqung, welche Dr. Bart 
für jeine Dienite erwartet, ijt eine 
Empfehlung jeiner Behandlung Euren 
Freunden gegenüber, nachdem hr ge- 
heilt jeid. 

Spredjtunden:9 bis 5 Uhr | 
taglih; Mittwochs und Samitaas bis | 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 12, | 


— Der Pulvertruft wurde von ber | 
„Buckeye Powder Eo.“ in Trenton, | 
N. J. (früher in Peoria, XL.) auf | 
$5,000,000 Schadenerfag verklagt. | 

— Ginen neuen Schlauhapparat, 
Brandbefäampfern in rauchgefüllten | 
Gebäuden frifche Luft zuzuführen, er= | 
fand ein „Feuerwehrmann in New ı 
Hort. | 

— Dur einen Stuhl, aus einem | 
Fenjter des 12. Stodwerf3 eines Ho= | 
tel3 gefchleudert wurde an der Weit | 
36. Straße in New Vorf der Kellner | 

| 


Henry Decmody auf der Stelle getöd- 
tet. 

— Mahnfinnig gemorden it ©. | 
‘ones Rirey, früherer Präjident der 
erfradhten „Virginia Safe Depofit 
& Iruft Co.“ zu Wlerandria, Ba. 
Er wird mwahrjcheinlih in das Afyl 
für irrfinnige Verbrecher gebracht. 

— Mie aus Wafhington, D. K., 
gemeldet, hat der Soldat Frank 
Bloom, vom 3. TFeldartillerieregiment, 
fchließlich die Leutnantsprüfung be— 
ftanden. Befanntlih hatte Oberſt 
Garrard einen jcharfen Verweis vom 
Präf. Zaft erhalten, weil er auf bie 
früheren Prüfungspapiere ben Vers 
merf jchrieb, er fünne die Beförderung 
Bloom’3 nicht billigen, da  berfelde 
Jude ſei. 


Ausland. 

— Im irländifchen Eifenbahnftreit 
berricht jegt Ruhe, ſonſt hat jich aber 
noch nichts geändert. 

— Auch nad) der 22. Runde de3 in- 
ternationalen Schachjpieles zu Karls» 
bad mar Teichmann obenan, mit 161% 
gemonnenen Spielen. 

— Die Lloyds in London ftellen | 
jegt auch Verficherungen gegen den | 
Sturz der [panifjhen Monar 


: Bor : | 
hie aus! Prämie 5 Guineen. 


— Chinefifhe Rebellen plünverten |! 


} 
| 


5 Orte in der Nachbarſchaft von 
Tſchengtu und brannten den Amts— 
palaſt des Präfekten in Suifu nieder. 

— Der Ausbrud; des Wetnavul- | 
fand, der etwas nachgelaffen hatte, er= | 
reichte wieder feine volle Stärke! 8 
Bauern follen neuerdings umgelom- | 
men jein. 

— m legten Augenblid murbe be- 
fchloffen, die Leiche des ermordeten 
ruffifhen Premiers Stolypin nad 
dem Petichersfflofter zu Kiew, jtait 
nah ©t. Peterdburg, zur Beifegung 
zu bringen, feinem Wunfche entjpre= 
chend. — Eine Anzahl thätlihe An- 
ariffe auf Juden in Kiew jchon geftern 


— — — 


fer Theuerungskrawalle! 


Staate 


im Staate Campeche. 
ſich der Revoluzzer Torres in letzterem 


verlaſſen habe. 


thumshändler iſt. 
ſie am letzten Samſtag verlaſſen. und 
vorher grauſam behandelt. 


| rathet. 


Verbindlichkeiten auf 817726, 


— Die Vorführung von Wandelbil⸗ 
dern des Jeffries⸗Johnſon'ſchen Fauſt⸗ 
tampfes im Kinematographentheater 
au Berlin ift enbgiltig verboten mor=- 

en. 

— Nachrichten von geftern Nacht be- 
jagen, daß die Streif- und Aufrubrbe- 
megung in Spanien fi immer meiter 
ausbreitet! Der Premier Canalejas 
fagte, die Lage habe „Tich gebeflert, 
ausgenommen in Balencia“. 

— Gtreifende Fuhrleute zu Düffel- 
borf griffen Arbeitsmwillige an, und e8 
gab eine fürmlide Schlacht mit pie 
len Vermundeten! Die Polizei war 
zeitweilig madtlos. Viele rauen 


ı maren an dem Aramall betheiigt. 


— Auf der Trabrennbahn Bahren- 


: feld bei Altona gerieth der Polizeifer- 


geant Weda im Reftaurant mit dem 


ı Sränirer Klaudius in heftigen Streit, 
'fchoß ihn nieder, und in dem Glauben, 
'er babe ihn getöbtet, erfchoß er fich 
ſelbſt. 


Klaudius’ 
zmeifelhaft. 

— In einer Reihe böhmifcher Dör- 
Schmer be- 
mwaffnete Bauern plünderten die Höfe 


Aufkommen iſt 


großer Gutsbeſitzer, unter Todesdro— 
hungen; meiſtens waren die Gutsbe— 


ſitzer für den Augenblick machtlos. Nur 


mit größter Mühe ſtellte die Gendar— 


merie an den meiſten Orten die Ord— 
nung wieder her. 

— 3000 aufſtändiſche Indianer im 
Chiapas, Mexiko, griffen 
1500 Maderiſten aus dem Hinterhalt 


an, und 178 der Letzteren ſollen ge— 


fallen ſein! Auch Indianerempörung 
Dagegen hat 


Staate von Madero durch Drohung 


bewegen laſſen, vorerſt keinen Angriff 
auf die Staatshauptſtadt zu machen. 


Lolalbericht. 


Verlaſſene Saängerin. 


Genevieve Clark Wilſon hat ihren Gat⸗ 


ten auf Scheidung verklagt. 
Wegen Verlaſſens hat die bekannte 
Konzertſängerin Genevieve Clark Wil— 
ſon ihren Gatten, Harry S. Wilſon, 
auf Scheidung verklagt. Wilſon ver— 
liebte ſich ſeinerzeit in einem Konzert 
in die Perſon und die Stimme der 


Käünſtlerin und eroberte ſie nach kur— 


zer Werbezeit. Frau Wilſon ſagt in 


der Klage, daß ihr Gatte über ein 


Monatseinkommen von $1000 verfüge 
und im Auguſt, nachdem er ſich gewei— 


gert, ihr genügende Geldmittel zu ih— 


rem Unterhalt zu geben, das Haus 
Wilſon iſt im Grund— 


eigenthumshandel thätig. 


Denſelben Scheidungsgrund gibt 
Frau Gertrude Editt Thatcher an in 


ihrer Scheidungsklage gegen Alvin G. 


Thatcher, der gleichfalls Grundeigen— 


Sie ſagt, er habe 


Von ihrem Gatten, William C. 
Gordon, angeblich grauſam behandelt, 


hat Frau Charlotte Gordon, 848 Da— 
kin Str. ihn geſtern verlaſſen müſſen, 


wie ſie in ihrer Scheidungsklage ſagt. 
Das Paar iſt ſeit acht Jahren verhei— 


— — — 


Noh in Dunkel gehülit. 


Die in Gary angefhwemmte unbefannte 
todte frau Opfer eines Mörders. 


Annie Zirngibl, Befiterin der Her: 
berge 500 Caß Str., mo die auf der 
Fahrt nah Michigan von ihrem ded- 
halb bereits zu Zuchthaus auf Leben3- 
zeit verurtheilten Liebhaber in den 
See gemorfene Grace Lhond mohnte, 
erklärt, daß die gejtern, mie gemeldet, 
in Garn angejehwemmte Leiche einer 


| jungen Frau nicht die der Lyon? jei. 


Der Todten waren mit Streifen von 
einem Kinderfleidchen die Handgelente 
zufammengebunden morden, in der 
Zunge fand der Unterfuhungsarzt nur 
wenig Waffer, und die Behörden von 
Gary find daher der Anficht, daß die 
Unbefannte ermordet und ihre Leiche 
dann in’3 Waffer geworfen worden ift. 
— — — 


Streit um Fahrgeld. 


Die Gattin hielt das Vorgeben des Ge— 
mahls für eine Flauſe. 


Weil er ſeine Frau geprügelt hat, 
ſtand heute der Fahrſtuhlführer Tho— 
mas Boyce, 6512 Juſtine Str. vor 
Richter Newcomer im Englewood 
Stadtgericht. 

„Sie wollte mir kein Fahrgeld ge— 
ben zum Beſuch des Grabes meiner 
erſten Frau auf dem Oakwood-Fried— 
hofe“, ſagte Boyce. 

„Das iſt nicht wahr,“ erklärte die 
Frau, „er hatte gar nicht die Abſicht, 
das Grab zu beſuchen, ſondern wollte 
nur ausgehen und ſich einen fidelen 
Tag machen.“ 

Der Richter ſtellte Boyce unter 3500 
Friedensbürgſchaft. 


Die Noth der Zeit. 


Unfähigkeit, Gelder einzutreiben, 
Bankerott zur Folge. 

Die Spirituoſen-Großhändler E. 
Dinkleman & Co., 3029 32. Str., ha⸗ 
ben heute im Bundes-Diſtriktsgericht 
um ihre Bankerott-Erklärung nachge⸗ 
ſucht. Sie erklären ihre Zahlungsun— 
fähigkeit mit der Schwierigkeit, Außen— 


hat 


ſtände einzutreiben, und beziffern ihre 
ihre 
Beitände auf $11,774. Die größte Ein- 
zelforbderung, $3000, hat die Calumet 
National Bank, die zweitgrößte haben 
H. 9. Schoenfeldt & Co. 


Tod durch Waghalſigkeit. 


Bei dem Verſuch, auf einen in Fahrt 
befindlichen Straßenbahnwagen zu 
ſpringen, rollte geſtern Abend an der 
Commercial Ave. und Oſt 96. Straße 
der 47 Jahre alte Arbeiter John 
Bortke, 385 Kenſington Abe. unter 
die Räder. Beide Beine wurden ihm 
abgeſchnitten, und heute Morgen iſt er 


Deulſches Theuler. 


„Der Bigeunnerbaron,* 


Trefflihe Aufführung des Strauß’fhen 
Meifterwerfs im Deutfchen Cheater. 
Das deutfche Theater mar geitern 

Abend bei der dritten Aufführung von 
Schann Strauß’ Operette „Der Zi: 
geunerbaron“ wieder recht gut befucht. 
Die berüdenden Walzer- und Zigeu- 
nermeifen des großen Wiener Meilters 
der Tanzmufit, der Humor der fejleln- 
den Handlung, die das Auge erfreuen: 
de [chöne Ausstattung und nicht zuleßt 
die trefflichen Leiftungen der Soliften, 
de3 Chord und des Drcheiters riefen 
abermals den tiefen Eindrud hervor, 
wie am Samftag und Sonntag. Ko— 
ftüme und Delorationen müffen als 
über alles Erwarten fhon bezeichnet 
erden und fünnen fich der Ausitai- 
tung mandjer Stüde auf der englifchen 
Bühne zur Seite ftellen. Das Drche- 
fter, von Martin Ballmann aus den 
tüchtigften Leuten zufammengeitellt, 
Tpielt unter Kapellmeifter von We— 
gern? fundigem Taftftod vortrefflic), 
und dem Chor darf neben tabellofen 
mufifalifchen Leiftungen eine Lebhaf— 
tigfeit des Spiel3 und eine Gewandt- 
heit bei den Gruppirungen nachge= 
rühmt merden, die fehr mohlthuend 
wirkt. Direktor Hanifch hat den „Zi: 
geunerbaron“ in der That mit Mei: 
ſterhand inſzenirt. 

Daß innerhalb dieſer vortheilhaften 
Umrahmung die Darſteller der Solo— 
partien ſich durchweg tüchtig, zum 
Theil ſogar ganz ausgezeichnet, bewäh— 
ren, iſt gleichfalls ſchon geſagt worden. 
In Emilie Schoenfeld beſitzt das En— 
ſemble eine Kraft erſten Ranges, die 
in Bezug auf Singſtimme, wirkungs— 
volles Spiel, Vortragskunſt und rei— 
zende Erſcheinung auf der Operetten— 
bühne des Landes ſchwerlich übertrof— 
fen werden dürfte. Ihrer prächtigen 
„Saffi“ ſtellt ſich die Zigeunermutter 
„Cipra“ der Frau Maria v. Wegern 
ebenſo wirkungsvoll gegenüber. Der 
Barinkay des Herrn Lippich, deſſen 
ſchneidiges Aeußere gleich alle weibli— 
chen Herzen im Sturm einnimmt, vom 
Singen gar nicht zu reden, der fidel— 
komiſche Schweinehändler Zſupan des 
Herrn Löwenfeld, der Graf Homonay 
des ausgezeichneten Sängers undDar— 
ſtellers Remy Marſano, die reizende 
Arſena von Frl. Elſe Duehring und 
die guten Leiſtungen der Vertreter der 
kleineren Rollen vereinigen ſich zu ei— 
nem Enſemble, deſſen Darbietungen 
der beſten Aufnahme ſeitens des ge— 
ſammten Deutſchthums würdig ſind. 

Berückſichtigt man dabei die billigen 
Eintrittspreiſe, welche das Deutſche 
Theater auch den wenig Bemittelten 
zugänglich machen, ſo muß man geſte— 
hen, daß Direktor Haniſch hier eine 
Volksbühne im beſten Sinne des Wor— 
tes geſchaffen hat. Sich durch an— 
dauernden allgemeinen Beſuch dieſes 
für die Erhaltung der deutſchen Spra— 
che und deutſchen Weſens ſo wichtige 
Gut zu erhalten, iſt Aufgabe und 
Pflicht der großen Maſſe des Deutſch— 
thums von Chicago. 

Mit gutem Beiſpiel vorangehen ſoll— 
ten die deutſchen Vereine. Ihnen bietet 
die Direktion bekanntlich Gelegenheit, 
das Nützliche mit dem Angenehmen zu 
verbinden und Benefizvorſtellungen zu 
vereinbaren. Vereine erhalten 25 Proz. 
der von ihnen verkauften und an der 
Theaterkaſſe eingegangenen Karten, 
machen alſo noch ein Geſchäft dabei; 
eine Gelegenheit, die ſich mehrere Ver— 
eine auch bereits zunutze gemächt haben. 

‚Heute, morgen und Freitag Abend 
wird „Der Zigeunerbaron“, am Sams: 
tag Nachmittag „Die Zwillings⸗ 
ſchweſter“ wiederholt. Am Samitag 
Abend und Sonntag wird die erſte 


Poſſe: „Der große Prophet“, von 


Leon Treptow, gegeben; am Montag 
findet der erſte literariſche Abend ſtatt; 
Gorky's „Nachtaſyl“ wird aufgeführi 
werden. 

Die Kaſſe iſt täglich geöffnet von 
9:30 Uhr Morgens an, auch an Sonn— 
und Feiertagen. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
dis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 19. Sept. 

Weinn— 

Sept .92 
Te ip 383 
Mai 1.01% 1.01% 

Mai⸗— 

Sept .67% .0736 
IT U .097% 
Mi Su 65% 

Saf.r- 

Seht UK .43 2% 
Du .4 45 .45 
Mai AU 8 47% 
Gepöl. Schweinefleiſch — 

an 15.006 15.05 15.0 15. 

AU: ........ -. 
Chmal— 

Sept 9.15 
et 9.17% 


Nan 8.37-85-87 
Mai 3.00-—87Ya 


ibrchen ⸗ 


918 
953 
1.01% 


.92 .92 
9556 95% 
1.01% 1.01%8-% 
HT .675% 
BR. 

«65 65% 


67 
69% 
65 


427% 
44 
.48 


15.05 
15.05 


9.20 
9.2) 
8.87% 
8.00 


8.4214, 
8.42% 
Yan 7.05% 8 
Mai ..: een ee earth ie 8.00 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für ven biejigen 
Markt heitte ji auf 110,400, von Mais auf 331,250, 
von Safer auf 378,000 Bufhels. Verjhidt von bier 
wurden 49,70) Buihels Weizen, 577,800 Bujſhels 
Mai: und 02,500 Aufhels Hafer. 


Badikal : Heilung 


ne BR 


Nervenichwäche. 


kliche Berfonen, leidet an 
ee Hr — n,Bittern, —— * 
Yengitli keit, Trübfinn, erihöpfenden Ausflüfien, 
fHledten Träumen, Yol- 
u gen jugendlicher Verir⸗ 
rungen, Geidlecdhtötrant- 
iten, Bruftbetlemmung, 
—39 — Küclkenſchmerzeñ. 
Blut-u. Hautkrankheiten, 
Abnahme bed Sr der 
GSebtraft, jo lejet ben 
„Bugendbfreund.' 
Jeder fein eigener Arzt. 

uk es 

u 
Samenfluß, Strifturen, 
Krampfaber-und Waſſer · 
——— 
eheilt werden. 

ieled Buch) ift außer 
ordentlich intereflant u. Iehrreich 
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Gefunde, glückliche Rinder 


und Grwadiene findet man in den Bamilien mo. 


$orni’s 


enkränute 


Alp 


9 


das Hausmittel ift. Er enifernt die Unreinigleiten aus dem Syſtem 
J Get — reiches, rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 


Muskeln. Er iſt beſonders für 
beſchaffenheit geeignet, da 


er aus reinen, 


Kinder und Leute von zarter Körper⸗ 


Geſundheit bringenden 


Wurzein und Kräutern hergeſtellt iſt. Ueber ein Jahrhundert im Ge» 
brauch, tft er zeiterproßt und zeitbewährt. 


Er ijt nit, wie andere Mebdizinen, 


in Upothefen zu haben, fondern wird 


den Leuten dirett geliefert durch die alleinigen Zabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Napoleon: fReliquien. 


Auf dem Sarge Napoleonz im Pa— 
tifer Inpalidendom ruht, feitvem die 
fterblichen Ueberreite des erjten Kai- 
ſers der Franzoſen dort beigeſetzt ſind, 
ein goldener Kranz. Die Stadt Cher— 
bourg hat ihn ſeinerzeit geſtiftet. Ob— 
wohl das Grab gut bewacht wird, be— 
merkte man vor einigen Wochen, daß 
der Kranz gründlich — entblättert 
war. Man hatte die goldenen Blät- 
ter geftohlen. An den Bruchitellen 
wurde bei diefer Gelegenheit fonftatirt, 
daß der Kranz gar nicht aus majfivem 
Gold war, wie man gedacht hatte, jon- 
dern aus Silber, das vergoldet mar. 
Der frangöfifche Gefandte in Kopen- 
bagen fonnte bald darauf melden, daß 
dort ein Individuum verhaftet mor= 
den jei, da fojtbare Metallitücde ver- 
faufen mollte, die ohne Zmeifel aus 
dem Snvalidendom jtammen. Die 
Blätter wanderten wieder nad Paris 
zurüd, wurden einem geſchickten Gold— 
ſchmied anvertraut, der ſie zuſammen— 
fügte, und der Kranz liegt neuerdings 
auf ſeiner früheren Stelle. Man iſt 
nur um eine Illuſion ärmer gewor— 
den: es iſt nicht alles Gold, wad 
glänzt, manchmal iſt es Silber ..... 
Im Budget der auswärtigen Angele— 
genheiten Frankreichs figurirt noch 
heute „Napoleon auf St. Helena“ mit 
8415 Franken. Die Summe gilt der 
Erhaltung des Beſitzes Longwood, wo 
Napoleon geſtorben iſt. Im Jahre 
1858 wurde es England abgekauft, 
und Napoleon III. ſendete den Haupt— 
mann Maſſelin hin, um das Grab ſei— 
nes großen Oheims und das Gut in 
Ordnung zu bringen. Seitdem lebt 
ein franzöſiſcher Konſervator auf St. 
Helena und bezieht 6000 Franken als 
Gehalt und 2415 Franken für Aus— 
gaben. 


Die Behandlung der Getitestranfen 
in Wiaroffo. 

Der „Deutihen Medizinifchen Wo- 
henjchrift" zufolge berichten Lmoff 
und Gerieur in dem franzöfifchen 
Yachblatt „Semaine Medicale“ über 
die Behandlung der Geiftestranfen in 
Marokko, Diejenigen Geijtesfranten, 
welche ungefährlich find oder zu fein 
Tcheinen, irren auf den Straßen herum, 
betteln und jchlafen im Freien. 
kleidet ſind ſie mit Lumpen, zum Theil 
ſind ſie völlig nackt. Wenn ſie ge— 
meingefährlich werden, ſo zwingt man 
die Familien, ſie einzuſperren, gelegent— 
lich werden ſie auch von Nachbarn nie— 
dergeſchoſſen. Wenn die Familien ſich 
weigern, ſie zu behalten, ſo kommen 
ſie in Liegehäuſer oder in die Gefäng— 
niſſe. Kein Arzt bekommt ſie zu Ge— 
ſicht. In den Liegehäuſern befinden 
ſich ſchätzungsweiſe in ganz Marokko 
100 Geiſteskranke untergebracht, zu— 
ſammen mit Fiebernden, Kranken mit 
anſteckenden Krankheiten und Bettlern. 
Sie tragen daſelbſt einen 770 Gramm 
ſchweren eiſernen Ring um den Hals, 
an dem eine an die Wand angeſchloſ— 
ſene Kette befeſtigt iſt. In den Ge— 
fängniſſen werden die Geiſteskranken 
mit den Gefangenen zuſammen unter— 
gebracht. Für die Nacht wird eine 
große Anzahl mit einer Kette zuſam— 
mengeſchloſſen und ſie muß auf Prit— 
ſchen ſchlafen. Ihre einzige Bedeckung 
iſt ihr Burnus, der häufig aus Lum— 
pen beſteht. Die Ernährung iſt ſehr 
mangelhaft, ſie beſteht im weſentlichen 
aus dem, was Verwandte zutragen oder 
mitleidige Menſchen ſpenden. Ganze 
Gruppen von Gefangenen werden von 
Zeit zu Zeit frani und fterhen, ohne 


Po. 
Be⸗ 


daß jemals ein Arzt ſie ſieht. Bei einem | 


furzen Befuh des Gefängniffes in 
Tanger gelang e3 der Kommiffion,zehn 
Geiftesfranfe unter den Gefangenen zu 
finden. 
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Die gerettete Hausehre, 


Die „Sugend”“ erzählt folgendes 
Tcherzhafte Gefhihthen: Die Familie 
Untermiefer ijt jtreng moralifch, ftreng 
religiös und vermiethet Zimmer an 
Pajlanten. Da ihr Haus in einem 
befannten Gebirgsborf jteht, und zwar 
an quter Stelle, fo ift erfteres zur 
Sommerzeit jehr einträglih. Kommen 
nun da eined Abends zwei junge Men- 
fchen, er und fie, fragen nach einem 
Zimmer mit zmwei Betten und mollen 
mwiffen, ma3 e3 foftet. Da die beiden 
fehr nahe neben einander ftehen und 
er ihren Schirm und fämmtliche Hand: 
täfchchen ufm. trägt, fo find fie ver- 
dachtig, fehr verdächtig. Man -hält 
Ichnell Familienrath im innern Zim- 
mer: 

„s that’3 nit, Vata,” meint die ält- 
liche Tochter, „fie Schaut ihn immer fo 
— — ſo — — an.“ 

„J that's aa nit,“ ſagte die Haus— 
frau, „das Frauenzimmer hat ja einen 
ſeidenen Unterrock an.“ 

Gedankenſchwer im Gefühle der 
großen Verantwortlichkeit ſitzt der 
Herr des Hauſes. Endlich nach lan⸗ 
gem Sinnen nimmt er das Wort: 

„s man, mer verlangen ftatt zmoa 
Mark toie funft drei Markel und zman- 
zig Pfenntg.“ 

Sp marb befchloffen und durchge- 
flihrt, die beiden nahmen ben Vor» 


Die Begegnung mit Thieren imma 
Luftballon. 


Gewiß hat ſchon mancher Luftſchif- 
fer mit Verwunderung in großen Hö4-— 
hen des Quftmeeres Thiere angetroffen, 
nur hört man verhältnigmäßig wenig 
dapon. So fand 3. B. der englifche 
Luftichiffer Bacon in 8000 Fuß Höhe 
eine große blaue Fliege, die mit lau 
tem Brummen die merfwürdigen Gäfte 
ihres Bereichs umflog. Ueberhauph 
ſcheinen Inſekten gar nicht felten im 
eine ſo außerordentliche Höhe hinauf—-— 
zuſteigen, wo ſie doch nach ihren gan-— 
zen Lebensbedürfniſſen durchaus gar 
nichts zu thun haben können. Ein 
Mitglied des engliſchen Alpenklubs 
ſah einmal auf dem Gipfel des Granu— 
des Jocaſſes in einer Höhe von über 
1000 Meter einen Schmetterling ganz 
munter hin- und hergaufeln. Dex 
Altronom Flammarion hat mehrerd 
weiße Schmetterlinge in etwa 1000 
Meter Höhe um feinen Ballon flatterng 
ſehen, während fich fonft weit und breit 
fein einziger Vogel und fein Inſekt 
zeigte. Nm Wllgemeinen fcheint jedoch 
das thierifche Leben jchon nad) Zus 
rüclegung der eriten 1000 Fuß in den 
Atmofphäre zu verfchwinden. Schom 
dann ift feine Lerche mehr zu hören, 
und feine Schwalbe fcheint mehr ing 
ihrem rluge diefe Höhe zu erreichen, 
Möglich ift es ja allerdings, daß alle 
Ihiere der Lüfte durch die Nähe eines 
Luftichiffes ſo erſchreckt werden, daß 
ſie ſich in weiter Ferne halten und des⸗ 
halb unſichtbar bleiben, und dadurch 
wäre es dann auch erklärlich, daß ge⸗ 
rade kleine Inſekten, die wohl am 
wenigſten für Angſtgefühle zugänglich 
ſind, am häufigſten geſehen werden. 
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Die Urſache der Pellagra. 


Wir leſen in der „Berliner Klini— 
ſchen Wochenſchrift“: Sambon hat be— 
kanntlich vor kurzem auf Grund ſorg— 
fältiger Unterſuchungen in Italien die 
Lehre aufgeſtellt, daß die Pellagra 
nicht, wie bisher vielfach angenommen 
worden iſt, auf den Genuß von vers. 
dorbenem Mais zurückzuführen iſt, 
daß vielmehr auf Grund der eigen— 
thümlichen ganz beſtimmten örtlichen 
Verbreitung der Krankheit, des Auf— 
tretens zu beſtimmten Jahreszeiten und 
bei dem völligen Verſagen aller auf die 
| Maistheorie begründeten Bekäm— 
ı pfungsmaßregeln an ein Snfelt ald 
; Ueberträger der Krankheit gedacht wer 
| den muß. Alles fchien ihm darauf 
| hinzumeifen, daß als diefes \nfekt eine 
| Müde, die GSandfliege (Simulium) 
 anzufehen jei, mit deren Verbreitung 
ı bie der Krankheit genau zufammen« 
: falle. Die Annahme Sambons ift vor 
| bebeutenden Forfchern beifällig aufgex 
| nommen morben. Der ı "reger beg 
ı Krankheit ift allerdings noch nicht ges 
‚ funden, aber man fann beitimmt era 
| warten, ihn zu finden. Die Annahme 
| Sambons findet eine meitere Stübe 
| durch die von R. Stewart Roberts: im 
| dem „Yournal of tLe American mebis 
; cal Affoctattion“ (1911, Band 56, Nr, 
| 23) mitgetheilten Erfahrungen aus 
| dem Staate Georata, in dem die Vera 
bältniffe für das Auftreten der Pellas 
ara ganz Ähnlich zu liegen fcheinen wie 
| in Stalien. Wuch hier ift die Kranke 
heit an ganz beitimmte Gebiete gebuns 
| den, an beitimmte Flufläufe, anderem 
ı Ufern eine Simulium=Art in großen 
| Mengen vorfommt und mo eine dicht“ 
ſitzende landbaubetreibende Bevölke— 
rung vorhanden iſt. 
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— Erklärlicher Umſchwung. —Stu—⸗ 
dioſus A.: „Sagen Sie 'mal, Herr 
Kommilitone, früher war Ihre reiche 
Tante ſehr dagegen, daß Sie Elektro— 
technifer werden follten, und nun läßt 
fie Sie gar auf ihre Koften diefe Wif« 
fenfchaft ftudiren?” — GStubiofus B.4 
„Ja, bie ift eine begeifterte Anhängerin 
| des Taches, feit e8 gelungen, ihrem 
Schnurrbart durch Elektrizität zu bei 
ſeitigen.“ 
— — _ 
— Zum neuen öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Kriegsminiſter wurde Generaf 
| Auffenberg ernannt. 
| nn mn m —, — 


| 


| Beginnt den Tag richtig, 


Fühlt aufgewedt, mutig—ftark} 
Nehmt eir: Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


&3 verleiht der Haut ein angenehmes 4 
Brideln — madt jede — 2 
€3 regt ben Blutumlauf an — 1: 3 
kärtt — e8 reinigt. 1 


Alle Croceriea und Aysthelem, 


chlag an und blieben, und die moralie,| 
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Richt zu beruhigen. 

Nah nur zmweijähriger Ruhe tft 
Spanien abermals in einen tobenden 
Aufruhr verjegt worden. jn vielen 
Städten find, wie auf Verabredung, 
zu gleicher Zeit Unruhen vorgefom- 
men, die nur durch militärifche Ge- 
walt vorübergehend gedämpft werben 
fonnten. Obwohl ein beitiminter An- 
führer noch nicht berporgetreten ift, 
fcheint eine acheime Organijation vor- 
banben zu fein, die es mindeitens auf 
den Umſturz der monarchiſchen 
Staatisordnung abgeſehen hat. Es 
kann aber auch waähr ſein, daß, wie 
die Regierung behauptet, die ſoziale 
Revolution angeſtrebt wird, und daß 
die beſonders gefährlichen ſpaniſchen 
Anarchiſten die Zeit gekommen glau— 
ben, alles Beſtehende mit Stumpf und 
Stiel auszurotten. Nach den Angaben 
des Miniſteriums Moret ſind auch 
die allenthalben angekündigten oder 
ſchon begonnenen Arbeiterausſtände 
auf politiſche Umtriebe zurückzuführen, 
weshalb es ſich für berechtigt hält, die 
Ausſtändigen als Aufrührer zu be— 
handeln und dem Standrechte zu un— 
terwerfen. Wie vor zwei Jahren das 
fonfervative Minifterium Maura, ſo 
hat .jegt das liberale Kabinet den 
König beivogen, die Verfaflung zeit: 
meilig aufzuheben und den ®Belage- 
tungszuftand über das ganze Land zu 
berhängen. 

Da die Regierung ſchon ſeit der er 
folgreichen Revolution in Portugal auf 
eine Erhebung in Spanien vorbereitet 
war, ſo mag es ihr gelingen, des Auf⸗ 
ſtandes ſchnell Herr zu werden. 
hat jedoch, gerade wie ihre Vorgän— 
gerin, die unbegreifliche Unvorſichtig 
keit begangen, einen großen Theil des 
Heeres nach Marokko abzuſchicken, und 
da nur 70,000 Mann in der Heimath 
zurückgeblieben ſind, dürfte es nicht 
leicht ſein, überall eine genügende An— 
zahl von Soldaten zur rechten Zeit zu— 
jammenzuzichen. Vermuthlich verläßt 
fich die Regierung darauf, daß jie die 
„Rädelsführer“ ſchon langit hat über: 
machen lafjen und nun ohne langes Be- 
finnen feitnehmen lafien fan. Ihrer 
leitenden Geifter beraubt, werden nad) 
ihrer Anficht die „Böbelhaufen“ ohie 
Mühe auseinandergefprengt werden 
fönnen. 

Doc) jelbit, wenn das zutreffen Toll: 
te, wird die Monarchie nur vorüber: 
gehend gerettet jein. je mehr Repu 
blifaner, Sozialiften oder Anarchiſten 
ftandrechtlich verurteilt und erichoflen 
werden, deito mehr wird die Erbitie- 
rung ihrer Geſinnungsgenoſſen wach— 
jen. Hat jhon die Hinrichtung des 
einen Staat3feindes Ferrer das Mini- 
ferium Maura zu Falle gebracht, jo 
wird ein liberales Kabinet jich gewif 
erit recht nicht lange halten fünnen, 
nachdem es die früheren Machthaber 
bucch feine Graujamteit noch übertrof- 
fen hat. Ihatjächlich hat Moret zur 
Abftellung der von ihm jelbit aner- 
fannten Webeljtände nicht viel mehr ge- 
than, als jein reaftionärer Vorgänger, 
€3 mag jein, daß Umjtände, über die 
er feine Gewalt hatte, ihn an der Er: 
füllung feiner Verjprechungen verhin- 
derten, aber jomeit ?Fernitehende ich 
ein Urtheil bilden können, jcheint er 
feine Kraft größtentheils in unfrucht- 
baren Kämpfen mit der Kirche verzet- 
telt zu haben. An die Berbeflerung 
der wirthichaftlichen Lage hat er jich 
nicht herangewaat. Gbenfo mwenia hat 
er die unfäglich Elägliche Voltsbildung 
zu heben verfucht. Dagegen hat er die 
Meinungsverjchiedenheiten zwiſchen 
Sranfreih und Deutichland jofort 
ausgenüßt, um die Anfprüche Spa= 
niens auf maroffanijches Gebiet in 
noch arößerem llmfange zu erneuern. 
Xroß der traurigen Finanzlage Spa= 
nien3 und der früheren Protefte des 
Boltes gegen die „Erpebition” nad 
dem NRiffgebiete hat er aroße Heeres- 
maſſen nach Nordafrifa geworfen, um 
die jpaniichen Bejigungen noch meiter 
porzuichieben. Die von den hoben 
Steuern ohnehin gedrüdten Spanier 
wollen aber die ihnen zugemutheten 
Dpfer an Blut und Gut nicht darbrin- 
gen. Sie athmeten erleichtert auf, ala 
Spanien feine foftipieligen „Kolonien“ 
in Amerifa und Ditajien verloren 
batte, und fie halten e3 mit Recht für 
unfinnia, jih auf Kolonialunterneh- 
mungen in Maroffo einzulaffen, die 
nicht nur unaufbörlihe Kämpfe mit 
den Eingeborenen, jondern fogar einen 
Zufammenitoß mit Franfreich nach fich 
ziehen müflen. 

Geleaentlihe Aramalle fünnen in 
jedem Lande vorkommen und find 
felbft in den ganz und gar vom Bolfe 
regierten Ber. Staaten nicht unbekannt, 
Wenn aber, wie in Spanien, alle paar 
Jahre ernſthafte Empörungen aus— 
brechen, die nur mit dem äußerſten 
Kraftaufgebote niedergeworfen werden 
föanen, jo deutet das auf eine tief- 
eabice und dauernde Unzufriedenheit 

er Maffen, die mit dem Säbel nicht 
beichmwichtiat werden kann. Nur die 
Br vor den „Ertremijten“, die alle 
ultur vernichten wollen, fettet die 

Mehrzahl der Spanier noh an die 
gänzlich unfähige Dynaftie. MWenn die 
Nevolutionäre ſich vernünftige Ziele 
a mie in Portugal, würden fie 
bne Zweifel den gleichen Erfolg haben. 


> 
Sie 
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Die „geſchloſſene“ Brücke. 


Fünf Brücken führen über den 
Hauptlauf des Chicago-Fluſſes und 
ermöglichen den Verkehr zwiſchen der 
Nordſeite und dem Geſchäftstheile 
und der weiteren großen Südſeite der 
Stadi — fünf Brücken für den Stra— 
hßen- und Hochbahn-⸗— Wagen- und 


Fußverkehr einer Bevölkerung („Nord— 


ſeite“ und „Südſeite“) von wenigſtens 
11, Millionen Köpfen. Nicht fünf aro- 
Be, breite Brüden, die den gewaltigen 
Verkehrsſtrömen, die ſchier ununterbro— 
chen über ſie hinwegfluthen, wenigſtens 
eben ſo breiten Raum bieten, wie die 
Strahen, die ſie verbinden, ſondern 
deren jede den Verkehrsſtrom ſeitlich 
zuſammenpreßt, ſozuſagen, eine Ver— 
engung ſeines Strombettes bedeutet; 
nicht fünf Brücken, die, wie der Fluß 
ſeinen Waſſern dem Vertehrsſtrom je: 
derzeit freie Bahn geben, jonbern | 
fünf Brücen, die für jeden Kohlen- 
oder Holzdampfer oder -Schuner, der 
den Fluß aufwärts fahren will, geöff- 
net und für die gewaltigen Verkehrs— 
Itröme zwifwen der Nordfeite und ber 
Südſeite geſchloſſen werden müſſen, 
mit dem Erfolge, daß oft genug große 
Stauungen eintreten, die den Verkehr 
aller benachbarten Straßen ſchwer 
hemmen, die Fahrpläne von Hoch— 
und Strabenbahnen über den Haufen 
merfen und Hunderten Fuhriverien, 
Tauſenden Bürgern unleidlichen 
Aufenthalt bringen. 

Bon diefen fünf Brüden war anı 
Montag Nachmittag eine nothmendiger 
Repnraturarbeiten wegen, „aeichloffen“ 
— felbitverftändlich für den Landver- 
fehr, denn Die heilige Schiffahrt auf 
dem zluffe darf nicht geitort iverben; 
die paar Frachtd ampfer gewiſſer gro— 
Ber „Intereſſen“ haben allemal den 
Vorzug vor den Verkehrsmitteln des 
gemeinen Volkes und der zu Fuß 
gehenden Bürgerſchaft. Statt der 
ſchon durchaus ungenügenden fünf 
Brüden waren nur vier für den ſtadti— 
ſchen Verkehr benutzbar, als am Mon— 
tag Nachmittag ein theils unter eige— 
nem Dampf fahrender, theils von 
einem Schleppboot gezogener und ge— 
leiteter Frachtdampfer in die für ihn 
geöffnete Dearborn Straße-Brücke 
hineinfuhr und ſie dermaßen beſchä— 
digte, daß es mindeſtens drei Wochen 
dauern * bis die Brücke wieder in 
Benutzung genommen werden kann. 
So blieben von jenen fünf Brücken 
nur drei übrig zur Bewältigung des 
ſtetig fluthenden Vertehrs, und der 
Verkehr zwiſchen der ſtark bevölkerten 
Nordſeite und dem Geſchäftsviertel, 
bezw. der großen Südſeite der Stadt, 
war, bezw. iſt, noch viel ſtärker be— 
hindert und verlangſamt als ſonſt 


ſchon. 


Und es mag noch viel Schlimmeres 
daraus entſtehen. Als im vergan— 
genen Frühjahr in aller Eile das 
Volksvotum für die Herſtellung von 
25 neuen Brücken, bezw. die Veraus— 
gabung von Bonds für 84,655,000 
gewonnen werden ſollte, wurde dem 
Volke für den Ablehnungsfall Schreck— 
liches in Ausſicht geſtellt: „Wenn 
Ihr,“ hieß es, „im nächſten Winter 
nicht über den Fluß ſchwimmen oder 
fliegen wollt, dann müßt Ihr mit 
„Ja“ ſtimmen. Wenn die Bondsaus— 
gabe nicht bewilligt wird, iſt ein ꝛwei— 
ter Vrand Chicago's zu befürchten. 
Denn irgend eine der alten Brücken 
mag jederzeit verſagen, oder mehrere 
mögen zu gleicher Zeit unbrauchbar 
werden, und dann wird es der Feuer— 
wehr nicht möglich ſein, von der Süd— 
ſeite nach der Nordſeite oder Weſtſeite 
zu kommen, oder umgekehrt, um einen 
gefährlichen Brand wirkſam zu be— 
kämpfen.“ Wenn dieſe „Warnung“ 
begründet und berechtigt war, dann 
war die Gefahr am Montag ſchon ſehr 
groß, hätte ſie leicht noch ſehr viel grö— 
Ber werden fönnen, wenn noch eine der 
anderen Bricden, oder gar ein paar, 
aus irgend einem Grunde unbrauch⸗ 
bar geworden wären. Und „ein Un- 
glüd fommt jelten allein“, jagt das 
Spriääwort. Chicago mar in Gefahr 
und der PVertehr ziwijchen Nord- und 
Südfeite war fehr ftarf behindert; 
die Gefahr hätte fich Teichtlich unge- 
heuer jteigern, die Verkehrserſchwe— 
rung Hätte zur Stalamität werden fön- 
nen und — mag es jeden Tag werben! 

Was lehrt der Vorfall? Was iit 
zu thun, Wiederholungen und Schlim- 
meren borzubeugen? Wäre jenes 
Vrachtboot in die Wells Str.-Brücde 
hineingefahren, da wäre die Antwort 
Ichnell gefunden. Wir brauchten gar 
nicht Danach zu fuchen. Die Intereffen 
würden fie uns laut und aufdringlich 
in die Ohren fchreien: Da habt ihr 
den Bemeis — die Drehbrüden müffen 
gehen; jofort oder noch jchneller durch 
Klappbrüden erießt werden. Die 
Dearborn Str.-Brüde ift aber eine 
der neuzeitlichen foftfpieligen Rlapp- 
brüden und meil fie eine Klappbrüde 
ift, find die Folgen der Anrempelung 
ſeitens des Frachtdampfers böſer, ala 
ſie ſonſt wohl wären. Denn es koſtet 
nicht nur mehr Geld, ſondern auch viel 
mehr Zeit eine ſolche Klappbrücke wie— 
der halbwegs gebrauchsfähig zu machen 
als eine Drehbrücke des alten Stils. 

Die einzige mögliche Lehre, die aus 
dem Vorfall gezogen werden kann und 
die Lehre, die gezogen werden muß, 
wenn Chicago nicht des geſunden 
Menſchenverſtands völlig verluſtig 
ging, iſt die: Die Großſchiffahrt 
muß aus dem Fluß heraus; nicht 
Klappbrücken anſtelle der noch beſtehen— 
den Drehbrücken, ſondern feſte Brücken 
anſtelle aller beweglichen iſt das Be— 
dürfniß Chicagos. Nur durch feſte 
Brücken kann jene ſo eindringlich ge— 
ſchilderte Brandgefahr beſeitigt, kann 
den koſtſpieligen und unleidlichen Ver- 
kehrsſtörungen ein Ende gemacht wer— 
den. Die beweglichen Brücken ſind ein 
Gemeinſchaden, durch deſſen Aufrecht⸗ 
erhaltung, ebenſo Kurzſichtigen wie 
ſelbſtſüchtigen Geſchäftsintereſſen zu— 
liebe, Chicago ſich nachgerade lächerlich 
machen muß in den Augen der ver— 
nünftigen Außenwelt. — — 


Abendpoft, Chicago, Mittwog, ven zu. weptemver Ivır. 
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Urſachen der Armuth. 


Nach Fritz Reuter kommt die Ar— 
muth von der „Poverteh“. Nach der 
Meinung unſerer Prohibitioniſten 
kommt ſie vom Trinken: gäbe es keine 

geiſtigen Getränke, keine „Saloons“, 

ſo gäbe es keine Armuth. Und eine 
dritte Meinung geht bekanntlich dahin, 
daß nicht die Armuth vom Trinken, 
ſondern das Trinken — ſoll heißen 
die Trunkſucht — von der Armuth 
kommt. Die Leute ſind darnach nicht 
arm, weil ſie trinken, ſondern — ſie 
trinken weil ſie arm ſind—ſuchen Troſt 
| im Becher, fuchen Bergeffen der Sor- 
: gen und Nöthen ihrer Armuth. Gin- 
; temalen e3 jedoch auch reiche Trunten- 
bolde gibt, ift diefe lebtere Meinuna 
demfelben Einwand wie die ihr voran— 
| gefteltte untermorfen. Manchmal 
| trifft 8 zu, manchmal nicht. 
| wird trunffüchtig, weil er arm ift; 
mancher ift arm, meil er trunffüdhtig 
it. Welches von beiden häufiger zu= 
trifft, ift noch nicht mit mathematischer 

Sicherheit feſtgeſtellt worden. 

Ebenſo wenig iſt bisher zahlenmäßig 

| und allgemein ailtiq fejtgeftellt worden, 
in welchen Berhältnib andere Urſachen 

der Urmuth ihre Wirkung äußern. 
| Uber e3 ijt fürzlich ein Verjuch in die- 
| jer Richtung gemacht worden, deiien 
ı Ergebniffe troß des befchränften Tel- 
| des der linterfuchhung recht beachtens- 
| werth find. Die New Horfer „Gejell- 


Mancher ! 


| 
| 
| 
| 


ſchoft zur Verbeſſerung der Lage der 


Armen“ hat in letzter Zeit 1600 noth— 
leidende Familien unterſtützt und hat 
ſich bemüht, in jedem einzelnen Falle 
die Urſachen des Nothſtandes zu er— 
mitteln. 

Das nun veröffentlichte Ergebniß iſt 
derart, daß es die engliſchen prohibi— 
tionsfreundlichen Zeitungen nur mit 
Ausdrücken großer Ueberraſchung er— 
wähnen, während die eigentlichen Pro— 
hibitionsorgane überhaupt keine Notiz 
davon nehmen. Die Geſellſchaft hat 
nämlich unter den 1600 Familien nur 
32 gefunden, für deren Nothlage 
Trunkſucht die Urſache bildet. Alſo 
unter hundert durchſchnittlich nur zwei, 
derenUnfähigkeit ſich ſelbſt zu erhalten, 
deren Elend und Jammer allenfalls 
dem Handel mit geiſtigen Getränken im 
Allgemeinen und dem „Saloon“ im 
Beſonderen zur Laſt gelegt werden 
könnte. Nur in zwei Fällen aus hun— 
dert die Urfache der Armuth, die von 
den prohibitionijtifchen Eiferern hinge— 
ftellt wird als aller Armuth Grund! 

Meiter zeigt der Bericht noch einige 
andere Urjachen al3 minder häufta, 
denn gewöhnlich angenommen wird. 
Weder Berlaffung, noch Verbrechen, 
no Untüchtigfeit, obgleich häufig, er— 
ſcheinen als hauptſächliche Urſachen. 
Es wird ſo häufig darüber geklagt, 
daß Frauen und Kinder von gewiſſen— 
loſen Männern im Stich gelaſſen wer— 
den, oder daß die Familie in Noth 
kommt, weil der ſchlechte Mann wegen 
Verbrechens imGefängniſſe ſitzen muß, 
oder daß der Mann zu faul iſt zum 
Arbeiten. Doch alle dieſe Urſachen, 
häufig wie ſie ſind, bilden insgeſammt 
noch nicht ein Drittel aus der Ge— 
ſammtzahl der Fälle. 


In mehr als tauſend unter den 
unterſuchten 1600 Fällen, in mehr als 
zwei Dritteln aller Fälle, hat die mit 
großer Sorgfalt geführte Unterſuchung 
nur zwei Urſachen gefunden: entwe— 
der Krankheit oder Arbeitsloſigkeit. 
Krankheit ſteht obenan, dann kommen 
als nächſthäufig die Fälle, in denen der 
Mann zwar arbeiten möchte, aber keine 
Arbeit finden kann — und dann erſt, 
in weitem Abſtande, die verſchiedenen 
anderen Urſachen. 


Man mag dagegen ſagen, daß das 
Thätigkeitsfeld einer einzelnen Geſell— 
ſchaft zu klein iſt, um aus ihren Be— 
obachtungen Schlüſſe von allgemei— 
ner Giltigkeit ziehen zu kön— 
nen. Man mag auch annehmen, daß 
die Geſellſchaft hin und wieder ge⸗ 
täuſcht worden iſt, denn es liegt auf 
der Hand, daß die Unterſtützungshei— 
ſchenden es darauf anlegen, ihre 
ſchlimme Lage als unverſchuldet hin— 
zuſtellen. Iſt ein Mann zu faul, um 
zu arbeiten, ſo wird er das nicht ein— 
geſtehen, ſondern wird über Mangel an 
Arbeitsgelegenheit klagen und dieFrau 
hilft ihm vielleicht dabei. Doch eine Ge— 
ſellſchaft wie jene New Yorker, die aus 
langjähriger Erfahrung den Rummel 
fennt, laßt jich jo leicht fein X für ein 
U vormacden. Und wenn Nem Mort 
noch lanaft nicht das ganze Land ift, 
und die dortigen Verhältniffe in man- 
her Beziehung ihre Befonderheiten ha= 
ben wegen der unverhältnigmäßig 
großen Anjammlung frifch eingeman- 
berter Leute, denen die Erlangung bon 
Beichäftigung befonders jchmer fallen 
mag, jo tft doch der Unterjchieb in den 
Berhältnifjen gegenüber anderenGroß- 
jtäbten des Landes bei weitem nicht jo 
bedeutend, wie die Gleichartigfeit der 
Verhältniſſe. 

Auch in Chicago und ſonſtigen 
Großſtädten begegnet man der Anhäu— 
fung von Ankömmlingen aus aller 
Herren Ländern, für die es oft recht 
ſchwer hält, hier Fuß zu faſſen und 
ſolche Arbeit zu finden, wie ſie zu lei— 
ſten imſtande ſind. Auch hier und in 
anderen großen Städten gibt es 
„Slums“, gibt es das geſundheitswid— 
rige enge Zuſammenwohnen in Quar—⸗ 
tieren von ſolcher Beſchaffenheit, daß 
fie unvermeidlich als Brutſtätten von 
Krankheiten ſich erweiſen. Und wenn, 
mas man in New York als die Urfa- 
hen der Armuth und deren vergleichs- 
meife Häufigflit ermittelt, nicht ander> 
märts in allen Einzelßiten zutrifft, 
im Großen und Ganzen, wie gejagt, 
bürfte wenig linterfchied ich ergeben. 
Auch anderwärts wird, joll der Ar= 
mutb gefteuert werden, in erfter Lini: 
auf Hebung der — Geſund— 
heit, durch Fürſorge ſür beſſere Wohn— 
verhältniſſe und auf Linderung der 
Arbeitsloſigleit Bedacht genommen 
werden müſſen. Mit dem Anti-Sa— 
loon⸗Geſchrei, Local Option und ſon⸗ 
ſtigen prohibitioniſtiſchen Faxen iſt 
FR a auszurichten, 


—— — —— 


„Türtiſcher Pfeffer.“ 


Der Paprika gehört zu den wichtig— 
ſten Zugaben, deren die ungariſchen 
Hausfrauen bedürfen, um ihre Spei— 
ſen dem ungariſchen Gaumen mund— 
gerecht zu machen. Fremde, die ſich 


| 


zum erjten Male in Ungarn aufbal- | 


ten, find gewöhnlich ganz entjegt über 
die rothe Brühe mit den fKfeinen 
Fleiſchſtückchen, die ihnen hier als echt 
ungariiches „Bulyas“ (der Miener 
nennt es Goliafh) oder „Borkolt“ 
porgejegt wird. E83 geht ihnen dabei 
fo, wie älteren deutfchen Reifenden in 
Ungarn, von denen 3. B. Ellrih im 
Jahre 1831 die „Diabolifche Paprita= 
brühe* erwähnt, die auf einen daran 
nicht gewöhnten Gaumen fo mirft 
„wie qlühende Kohle oder noch jchlim- 
mer." Weilen fie aber längere Zeit 
im Lande, fo finden fie wohl, mas 
Graf Hoffmannsega im Yahre 1793 
oejrieben hat: „Es zmidt zwar 
fürchterlich, aber nicht lange, und er- 
wärmt den Magen angenehm. Pa: 
prifa eifen, it nicht? als eine Gemohn- 
heit, die man mit der Zeit ganz ange: 
nehm findet.“ Der Ungar bringt es 
denn aud) darin jo weit, daß er den 
Paprifa nicht nur al3 Zugabe zu ver: 
Ichiedenen Speifen benüßt, fondern die 
grüne Frucht, mit TFleifch und Reis 
oefüllt, auch ganz verzehrt, jo daß nur 
die bejonders beigerden Samentörner 
daraus entfernt werden. Diefe Speife, 
der „gefüllte PBaprifa”, darf in Un- 
garn im Sommer in feinem Gafthaufe 
cuf der Speifefarte fehlen. Ungarifche 
Hausfrauen behaupten allerdings, daß 
fie im Ausland, au Schon in Defter- 
reich nirgends entfprechenden gemah- 
lenen Paprika auftreiben fünnen, und 
daß er dort viel mehr beißt als in 
Ungarn, ohne diefelbe Farbe und den- 
jelben Gefchmad zu geben. Das 
fommt wohl daher, daß der PBaprifu 
außerhalb Ungarns meijt mit anderen 
Iharfen Gewürzen, befonder% mit 
Cayennepfeffer gemiſcht in Verkehr 
gebracht wird, während in Ungarn zu 
einem guten Paprita keine anderen 
Beſtandtheile hinzukommen dürfen. 
Woher die Paprikapflanze nach Euro— 
pa gekommen iſt, darüber ſind die Ge— 
lehrten nicht im Reinen. Daraus, daß 
die erſten Beſchreibungen der Pflanze 
aus dem Ende des 15. Jahrhunderts 
ſtammen, könnte man annehmen, daß 
auch der Paprika aus Amerika her— 
übergebracht wurde, aus ſeiner älteren 
Benennung als „türkiſcher Pfeffer“ 
könnte man eher auf ſeinen aſiatiſchen 
Urſprung ſchließen. Es vergehen je— 
doch, wie ein hervorragender Kenner 
der Kulturgeſchichte Ungarns, Bela 
Toth, verſichert, mehrere Jahrhun⸗ 
derte, bis vom Paprika auch in den 
Kochbüchern die Rede iſt. Erſt in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts beginnt 
der Paprika eine kulinariſche Rolle zu 
ſpielen, doch bleibt er noch lange eine 
Volksſpeiſe, die nur in Südungarn 
bekannt iſt. In einem Haushaltungs— 
buch der Szegediner Piariſten findet 
ſich im Jahre 1748 die erſte urkund— 
liche Aufzeichnung für dieſe Verwen— 
dung des Gewürzes; hier kommt wie— 
derholt der Poſten vor: pro paprica 
4 Kreuzer, pro plantis papricae 6 
Kreuzer. Wufzeihnungen aus den 
achtziger Sahren des 17. Jahrhunderts 
zeigen, daß Damals auch das „Pa- 
prifafleifch“, das heutige Gulyas, be- 
reit3 befannt war. E33 gibt Daten 
dafür, daß in der Gegend von Gzeae- 
din, die auch heute als die eigentliche 
ungarifche Heimath de3 Paprika gilt, 
der zu Staub zermahlene Paprika im 
Volke damals chon regelmäßig benübt 
wurde, und zwar um fo lieber, als 
man jeinen Genuß al& ein Gegenmit- 
tel gegen das in den Niederungen der 
Iheiß zu jener Zeit allgemein verbrei- 
tete Sumpffieber betrachtete. Daß der 
Paprika um diefe Zeit nur eine Volt3- 
|peife war, geht auch aus einer Stelle 
eines ungarifchen botanischen Hand= 
buche aus dem Jahre 1775 hervor, 
deifen Verfaſſer ausdrücklich ſchreibt: 
„Die rothen länglichen Früchte dieſer 
Pflanze werden von den Bauern zu 
Staub. zerrieben und fie pfeffern das | 
mit ihre Speifen.“ 


Ein Erjagmittel gegen den theurern 
ausländilchen Pfeffer mird der Pas 
prifa, den die Bauern fich jelbft er— 
zeugen fonnten, mohl auch gemejen 
fein. Erft nad und nach verbreitete 
Tich dann der Baprifa aus Südungarn 
auch auf die andern Landesgegenden, 
befonder3 auf den Norden und We- 
ften, fomie auch auf Siebenbürgen. Er 
bleibt jedoch ein „Bauerngemwürz“ und 
fommt erjt in den dreißiger Jahren 
des 19. Jahrhunderts auf den Tifch 
ber bejjeren Häufer, von wo er ben 
Pfeffer nach und nad) ganz verbrängt. 
Die füdungarifchen Madjaren haben 
den Paprifa wahrjcheinlich von den 
Serben übernommen, denn auch feine 
Bezeichnung ftammt offenbar von dem 
aus dem lateinifchen „piper“ abzulei- 
tenden jlamwiichen Worte „PBepr“, das 
mit dem flamifchen Diminutivum zu 
Peprka, und dann, da dieſes Wort für 
den Ungarn unausſprechůch iſt zu 
Peprika oder Paprika wurde. Die 
Südſlawen benützen jedoch den Pa— 
prika nicht in gemahlener Form, ſon— 
dern verkochen die ganzen Früchte mit 
ihren Speiſen oder eſſen ſie im rohen 
Zuſtand. Das Vermahlen des Pa— 
prita ſcheint eine ungariſche Erfindung 
zu ſein. Man unterſcheidet hier be— 
ſonders zwei Formen“ des Paprika— 
ſtaubes: den mildern „cſörmö“ (ſprich 
tſchörmö), der aus den Hülſen der 
Paprikafrucht angefertigt wird, nach— 
dem man zuvor die Samentörner, den 
Sruchtitiel und die Adern der Hürfe 
lorgfältig entfernt hat, und ben itar= 
ten und aromatifchen Rofenpaprita, 
bei deffen Erzeugung die ganze Frucht 
zerrieben wird. 


— Nach einer Verhandlung von 10 
Minuten wurde zu Warrenton, N. R., 
der Neger Norval Marfhall, welcher 
die weiße Frau Chaplin angegriffen 
und deren, zu Hilfe eilenden Vater 
und mehrere Beamte gefchoffen hatte, 
zum Richtftuhl er . 


„nA 


| ten Jahre mit großen Koften 


| welche man opferte. 


Das Seim Der Oper. 


Die Operndireftion hat das Auditorium 
wieder neu herrichten lafien. 


Das . Auditorium-Theater, Durch 
unübertreffliche Atuftit ausgezeichnet, 
ift für die bevorftehende Opernipielzeit 
abermals neu hergerichtet worden und 
jtellt jich jeßt als eines der ſchönſten 
Dpernhäufer der Stadt dar. Das 
Innere des Haufes wurde erjt im leß- 
umge— 
baut und erneuert, man ſchnitt einen 
großen Theil des Parketts ab und 
ſchuf einen prachtvollen Logenkranz, 
welcher ſich von der einen Seite des 
Proſzeniums bis zur anderen in ova— 
lem Schwunge um den Parkettraum 
legt. Hinter dieſen Logen wurde ein 
breiter Wandelgang geſchaffen. Man 
gewann durch dieſen erſten Umbau 43 
Logen, aber noch vor Saiſonſchluß 
merkte die Direktion, daß dieſe Zahl 
nicht genügte, und ſie hat nun einen 
zweiten Umbau, ſoeben vollendet, vor— 
genommen, durch welchen die Zahl der 
Logen auf 58 erhöht worden iſt. Die 
neu hinzugekommenen Logen befinden 
ſich vor und unter den letztjährigen 
Mittellogen und nehmen die Stelle von 
vier Parkettreihen mit 166 Sitzen ein, 
Der Logenkranz 
iſt alſo jetzt ein doppelter geworden. 
Der Werth der 58 Logen für die am 
22. November beginnende zehnwöchige 
Saiſon iſt 8150,000, die Zahl aller 
Sitzplätze im Auditorium beträgt jetzt 
3671. Der Zuſchauerraum iſt in Elfen— 
beinfarbe und Gold gehalten, von die— 
ſem Hintergrund heben die dunkel— 
rothen Vorhänge der Logen ſich ſehr 
wirkungsvoll ab. 

— —ñïñ —ñ— — 
Chicago Turngemeinde. 


Außerordentliche Genera lverſammlung 
wegen der Konzerte. 


Die Chicago Turngemeinde wird 
heute Abend in der Nordſeite -Turn— 
halle eine außerordentliche General— 
verſammlung abhalten, um ſich über 
die Frage ſchlüſſig zu werden, ob auch 
in dieſem Winter, wie ſeit 47 Jahren, 
Sonntagnachmittags -Konzerte gege— 
ben werden ſollen. Die Stimmung 
unter den Mitgliedern ſcheint zugun— 
ſten der Beibehaltung der Konzerte mit 
einer kleinen Erhöhung des Eintritts— 
preiſes zu ſein. Dieſe macht ſich da— 
durch nothwendig, daß die Muſitker 
— 
die Turngemeinde ſchon bisher, bei 
einem Preiſe von 834 für den Muſiker, 
nicht auf ihre Koſten gekommen iſt. 
Es iſt aber auch möglich, daß man 
heute Abend noch einen anderen, aller— 
ſeits befriedigenden Ausweg finden 
wird, jedenfalls iſt die vollzählige An— 
weſenheit der Mitglieder ſehr er— 
wünſcht. 


—e 


Nord:Chicago Liederfran;. 


Am fommenden Sonntag, von 3 
UHrNachmittags an, feiert. der Nor d- 
EhicagokLiederfran;,, ein all 
gemein beliebter Gejangverein, ſein 
jilbernes Yubilaum in der Lincoln 
Iurnhalle, Diverfey Boul. und Shef: 
field Une. Das reichhaltige Programm 
umfaßt u. a. Konzert und Ball, und 
der aus allen Beamten beftehende TFeit: 
ausſchuß hat durch umfaſſende Vorkeh— 
rungen dafür geſorgt, daß die Feier in 
einer der Gelegenheit entſprechenden, 
würdigen und unterhaltenden Weiſe 
verlaufen wird. Selbſtverſtändlich iſt 
auf den muſikaliſchen Theil ſeitens der 
Sänger gleichfalls viel Sorgfalt ver— 
wendet worden. Daß der Beſuch des 
Jubiläums ein ſehr großer werden 
wird, geht ſchon aus dem Umſtande 
hervor, daß ſich ſchon zehn Vereine 
als Gäſte angemeldet haben. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50c. 


— ñ⸗ 


Im geſtohlenen Kraftwagen. 


Vor dem Hauſe Nr. 4009 Lake 
Ave., wo er einenBeſuch machte, wurde 
dem Kommiſſionshändler C. A. Howe, 
Nr. 1004 Oſt 42. Pl., geſtern Abend 
der Kraftwagen geſtohlen. Heute früh 
ſahen Poliziſten an der Weſt Adams 
und S. Green Straße zwei junge Bur— 
ſchen mit dem Wagen an ſich vorbei— 
raſen und riefen ſie an. Obwohl auch 
gleichzeitig einer der Gummireifen 
platzte, fuhren die Burſchen weiter. An 
der nächſten Ecke ſauſte das Gefährt 
auf den Bürgerſteig, die Inſaſſen 
ſprangen hinaus und entwiſchten in 
der Dunkelheit. Der Schnelligkeits⸗ 
meſſer zeigte an, daß ſie mit 73 Mei— 
len die Stunde — ge: 


fahren waren. v 
— — —— — 


Pfälzer Frauenverein. 

Ein ausgeſucht fleißiger Ausſchuß 
iſt am Werke, um das am Samſtag, 
dem 21. Oktober, ſtattfindende 14. 
Stiftungsfeſt des Pfälzer 
Frauen-Vereins vorzube— 
reiten und diesmal etwas ganz beſon— 
ders Gutes zu bieten. Bühnen-Auf— 
führungen, Ball, vorzügliche Speiſen 
und Getränke uſw. werden verſpro— 
chen, und da die Damen Anna Bro— 
mann, Präſidentin; Babette Chriſt— 
mann, Vizepräſidentin; Magdalene 
Jochim, Mary Moosmann, Eliſe 
Wigger, Eliſe Folz, Lena Burkhardt, 
Lena Hutter, Kathe Hergenhahn, 
Hulda Weber, Hedwig Becker, Elifa— 
beth Giebel, Jakobine Kienel, Louiſe 
Kreiling und Suſanne Ruker es ſa— 
gen, ſo darf ohne Weiteres geglaubt 
werden, daß wirklich ein außerge— 
wöhnlicher Genuß bevorſteht. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends; Ein- 
trittöfarten foften im Vorverkauf 25, 
an ber Kaffe 50 Gents. Das Feit 
findet in Yondorf3 Halle ftatt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutj land: 100 Warf...323.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.30 
Schmeiz: 100 Aranfs 19.85 
Holland: 100 Gulden 


Dänemart: 100 Stronen.... 26.50 
Rukland: 100 Rubel zerenn 51.85 


se nie. sl 


Dentiches Theater. 


1222 Sedgwick Str. Tel. North 1184. 
Direltion: Max Haniſch. 

Mittwoch, — reitan Abend, 8:15 Uhr, 
er große Operettenerfolg 


Der Zigeunerbaron 
Große Dperette in 3 Alten von J. Strauß. 
Samst., 23. Sept, Mat. 2:15 (niedrige Bretie) 
„die Zwittinasim weite 
Sanıstan Abend „Der arohe” Brophet“ 


— — — — — — — — — — 


Nächtliche Aufregung. 


In dem Vorort Mt. Proſpect durch Bank— 
räuber verurſacht. 


In dem Vorort Mt. Proſpekt be— 
merkten heute früh um halb zwei Uhr 
die Bürger Chas. Homeyer und Carl 
Sallaz einen Fremdling, der vor dem 
Gefchäftslofal der Mt. Projpect Na=- 
ttonal Bank ftand, und zwar anfchei- 
nend Poften ftand, Das fiel ihnen 
auf, und noch mehr verftörte es fie, 
als der Fremdling zwei Schüffe auf 
fie abgab. Getroffen wurden fie nicht, 
aber fie haben jich dann natürlich be= 
eilt, die ganze Ortfchaft auf die Beine 
zu bringen. &3 fiellte ji dann her— 
aus, daß in dem befagten Banklofal 
Einbrecher an der Urbeit gemejen mwa- 
ren, diefe aber nicht zu Ende gebracht 
hatten. ‚Durch den Lärm verjcheudht, 
hatten fie die Flucht ergriffen, wobei 
fie fih zum Leidwefen des Kauf- 
manns Louis M. Wille eines leichten 
Fuhrwerks bedienten, welches dieſer 
noch vor ſeinem Geſchäftsplatz ſtehen 
gehabt hatte. Man hat ſich ſofort an 
die Verfolgung der Gauner gemacht. 
County-Kommiſſär Buſſe, der in 
Mt. Proſpect wohnhaft iſt, ſtellte dazu 
ſeinen Kraftwagen zur Verfügung, 
den als ſtreitbare Mannſchaft der 
junge Albert Buſſe und vier von ſeinen 
Freunden beſtiegen. 

— —— — —— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


—— — — s⸗ — 


Kinder und Kinderfeſtſpiel. 


Die Vereinigten Schweizer-Vereine 
erſuchen ſchweizer und deutſche Eltern, 
ihre Kinder zur Einübung eines Kin— 
der-Feſtſpiels: „Einſt und jetzt“, zu 
Frau Minna Schmidt, Nr. 1327 N. 
Clark Str., zu ſenden, und zwar am 
fommenden Samftag, Nachmittags 2 
Uhr. Das TFeitipiel foll bei der be- 
borftehenden fchmweizer Novemberfeier 
am 29. Dftober aufgeführt werben. 


—— ——— —— — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß umfer bielgeliebter Vater 
Roieph Wallner, 

Gatte der deritorb, Anna Wallner, geb. Steg⸗ 
mann, aut 19. September 1911 im Mlter bon 
76 Jahren 6 Monaten fein im Herrn entfchla- 
fen Ült. Die Beerdigung findet ftatt am isteis 
tag, den 22. Sept., 8 Uhr 30 Borm., bomTrauer: 
baufe, Nr. 1730 Mobawf tr., nad) der St. Mi- 
chaels⸗Kirche, von da nach dem St. Ronifazins- 
Sottesader. Um ftilfe Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


Martin Wallner, Cecilia Bflfter und 
Beter Ballner, Kinder, 

Ktafper Piiiter, Schiviegerfohn. 

Dary Wallner, Schwiegertochter. 
Nebit Berwandten. 


Bitte feine Blumen. 


Tode3- Anzeige. 
Sreunden imd Welannten die tranrige Nach— 
richt, daß meine bielgeliedte Mutter 

Elizabeth Shwark 

634 Grove Place, Gattin, des beritorbeneit 
Matthias Echwarg, am 19. Eeptember im Alter 
von 76 Jahren und 11 Monaten felig im Herrin 
entichlafen ift. Die Peerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 21. September, um 10 Ubr 
30 Rorm., von der Wohnung ihrer QIochter, 
1923 Zarrabee Str., nah der &t, Michaelskirch* 
und bon da nad dem St. Bonifazius-Friedhuf. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Matthind Schwark ir, Gertrud S 

fer, Marie Dberweis md Yrichofa * 

Kinder, nebſt Schwieger— 
Schwiegerſöhnen. 


mido 


Schwartz, 
töchtern und 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und lieber 


Bruder 
Karl Rohtangahs 
am 18. September 1911 im Alter von 15 Jah— 
ren und 8 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet italt am Donners: 
tag, den 21. September, um 9 Uhr 30 Brr, 
vom Trauerhauſe, Nr. 1501 Wieland Str., nad) 
der St. Michgelstirche, 8 da ah dem &. B)- 
nifaziug-Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitte 
die trauernden Sinterbliebeneit: 
Yojeph ı. Therefia Rothangags, Eltern. 
William Anton Wothangahs, Brüder, 
nebſt Verwandten. Birzi 
Tobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Rirmann 
im Aiter von 70 Jahren 10 Monaten nad lan» 
gem, ſchwerem Leiden ſelig im Herrn eniſchla 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 24. Scept., 1:30 Nadhm., vom Trauers 
baufe, 1607 Gipbourn Ave. nad dem Rofehil 
riedhof. Uın itille Theilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 
Frau Loniie Rroeger, Tochter. 

Fred 9. und Lonis D. Rirmann, Söhne. 
Yrau Fred Nirmann, Frau Louiie Rır- 
mann, Schmwiegertödter, nebit wntelt 

und Verwandten. mibofefa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin un unfere 
liebe Mutter 

Antonia Kalter geb. Hoeß 
am 18. September 1911 im Alter von 71 Jadh⸗ 
ren, 1 Monat und 4 Tagen ſelig im Herrn ent« 
ſchiafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donnerstag, den 21. September, 3 Uhr 30 Vw.., 
bom Trauerbaufe, 1817 tohamf Etr., nad der 
et. Michaelsfirde und bon da nad dem “Et. 
Bonifazius: sriedhof. Um ftille Tbeilnahme Biis 
tert die trauernden Hinterbliebenen: 

Beter Kalter, Gatte. 

Frau N. Tralfenberg, Regina, John, 
Ghriit., Gertrude Halter, Kinder 

Albert Faftenberg, Entel, nebft 
wandten. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Poch ⸗ 
richt, ta&ß unfere liebe Todter und © 2 
Anna Katharina Hilgers 
(Tochter des verſtorbenen John Hilgers) am 
17. September im Alter von 23 Jahren und 10 
Monaten geitorben ift, Beerdigung Tonneräta . 
den 21. September, um 9 Uhr Borm., dom 
Trauerbaufe, 1858 Ihontas Etr., nad) ber ®&t. 
Bonifaziusfirde, von dort nad dem St. Boni» 
fazius⸗Friedbhof. Die trauernden Hinterblie. 


benen: 
Augnſta Hilgers, Mutter. 
Sohn, Minnie und Henry, 
ſchwiſt er. 


— 


— 


Ge⸗ 
di 


Todes- Anzeige. 

—— und Pefannten die traurige Nach: 
ridt, das meine liebe Gattin und umfere guta 
Mutter 

Karoline Schwolow 
am 18. Schtember, Morgens 3 Uhr, nach lan» 
em jichiverem Zeiden gellorben ift. Beerdigung 
finder ftatt am Donnerstag, den 21, September 

12 Ubr Mittags, vom Zrauerbaufe, 4333 3, 
Mood Efr., per Bahn nah Miount Greenmoo?. 
Um ftille <heilnapme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Albert Schwolow 


Satte. 
Baul, Ella und * 


Idert, Kinder. 


Todes- Unzerge. 


reunden und Belannten die traurige Nadı« 
ridt, daß das Pegräbnik don 
Gar! A, Engelharbt 


am PDonneritag um 12:30 Uhr bom Trauer 
baufe, 1939 Ihoma3 E&tr., nad “ven ftattfin- 
det. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gattin. 


yofepbine Engelhardt, 
Leslie und verſt. Laure, Kinder. 


—S— will heirathen“ und andere illuftrir*e 
Wilitär = Hnmoresfen, don WM. Winterfeld, — 
Dede 40c poitfrei. - 
Koelling & Kliappenbach 
Buchhandlung, Ehreitmaterialien, . Sportartifel, 
ame Aura 


x 


— — 
— 


Tri inseiee 


Freunden und Belanuten die traurige Nadh 
tit, daß unfer geliebter Eobir und Brüder 
William I. Ko 
am 19. September im Alter von 20 Jahren und 
3 Monaten geitorben tjt. Beerdigung am Don ⸗ 
nerliag. Nachmittag um 1 Uhr tom Zrauerbaufe, 
1659 ©. 40. Ave, nah dem Tal Ridge Yried- 
bof. Um itilles Beileid bitten die Häuernden 
Hinterbliebenen: 
Billiam und Glijabeth Not, 
Dingdalena und Emma, S 


Eltern. 
eſteru. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Konrath 
im Alter don 27 Jahren geſtorben iſt. Die Se⸗— 
erdigung findet Hlatt am Donneritag, 10 u. 
Vormittags, bom Zrauerbanie, 5355 Baul’ıı 
Etr., nah der ©t. Auguftinus⸗girche von di 
nad dem 40. tr, und Nibland Ave, Depot und 
per Bahn nad dem St. Marien-Gottesader. Unt 
ftille Theilnaynte bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Roſolia Konrath, Gattin. 
Michael und — Kinder. 


5 
Chicago Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, das Schweiter 
Fredericka Bnitow 

Das Begräbniß MAndet Matt anı 
Donneritag, den 21. Sept. 1811, Nadhmitiaae 
42 Ubr 30, dom Trauerbaufe, 1140 ©. Homan 
Ave. — Die Beamten bverfammeln fi pünktlich 
um 12 Uhr in der Halle, um der beritorbeneint 
Echweiter die legte Ebre zu erweilen. Unt itilles 
Veileid bitten: 


geitor ben it. 


Emilie Wolf, Prüfidentin. 
Dorsthea Glauß, Sefretärin, 
2253 karl be, 


Tode8-Anzeige. 
Chicago Bäcker-Unterſtützungsverein. 
Den Beatmen und Mitgliedern obigen Ber« 
eins zur Nachricht, das unfer Mitglied 
Iohn Wenel 
am 18. September geitorben ift. 
gung findet am Doniterfiag, den 21. Zept., 
Zeichenbeitatter Muth. Algrım, 1918 WR. 21, 
nah dem Friedhof Waldheim itatt. 
Gonrad Schubert, Präfident. 
Louis Peterſitta, Sefrelär. 


Die Beerdi⸗ 
don 
Str., 


Zode3- Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nass 

richt, dal; unfere liebe Mutter 
Friedericke Buetow'geb. Kunnerow 

geſtorben iſt. Beerdigung Zennezzi⸗⸗ Mittag 
um 12 Uhr vom Trauerhaufe, 1140 SSoman 
Ave., mit Kutſchen nach Concordia. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Sonn, Raul, Louis und Frau Emma 

Dalın, Kinder. 

Geftorben: Gottlieb A. Wath, ftardb_ am 18. 
September 1911 in Colorado Springs, Eolo., init 
Alter don 79 Japren und 10 Monaten. Gelieb: 
ter Vater don Srederid G. und Margaret Wait. 
Frau Anna Stod, Frau Minnie Wiedmann urd 
dem berftorb. Dr. George GE. Waib. Beerdi- 
gunasanzeige fpäter. dmi 


Geitorben: Ghriitine Auhrmeier, ach. Xopp, 
eliebte Gattin bon Auguft, Mutter bon > 
Riniam, Frau X. Rah und israu 3 Boerman. 
Beerdigung am 22. Sept., 12 Uhr Brest ‚bornt 
Trauerbaufe, 1310 €. Yalman Ave, mit Aute 
Igen nah dem Dal Ridge Friedhof. * 


Danltiagung. 


Alien Verwandten, sreunden und Belanntert 
unferen beralicen, aufrichtiaen Tant für das 
uns erzeigte große Beileid bei dem plößglidhen 
Ableben ımerer theuren Gattin, Mutter, Toch« 
ter und Schweſter 

Carl Sauerbier und Kinder. 
Vater und Mutter im Namen aller Geſchwiſter. 


Nachruf 
an unſeren Gatten und Vater 
Wilhelm Klotz, 


der Denis vor einem NJabre, am 20. Eeptemdes 
1910, zur ewigen Ruhe einging. 


Ein Trauerjahr ift ſchon verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerzz 
Gar biele Thränen wir bergoifen, 
Geitdem im ode brach dein cdles Herzl 
Sei wie ein Blig aus heiteren Höhen 
Zraf uns dein Tod gar tief in’s Hera; 
In voller, Kraft dich ſcheiden feben, 
Raum faffen wir’ dor tnurer Cchmers, 
Loch ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Einft wird uns alle Gott dereinen 

An jener Welt, da Teine Ihränen, 

Die Hoffnung ftilfet unfer Sehnen: 

Mo wir dann int Serrlichfeit 

Um ihn fein werben aflezeit. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ditifie Aloy und Kinder, 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffiondlofer : aedde en 
Chicago. Durch MetropolitansHo 

u erreiden. Billige Begräbn F * find in 

gen Sriebhof auf bich ags — 

Foteſt Bart, 


General⸗Offices 
Toll Line 
oreft Bart 7 


: Auſtin 798. 
Gredb 3. ee Bräf. Fred Dians, Selr, 
Jakob Schwab, Superintendent. 


u 


256. Stiftungs - Fest 


verbunden mit 
Konzert ımdb Ball 
veranitaltet bom 


NordChicago Liederkranz 


in der Lincoln Turnhalle, —— varſwah u. 
Sheffield Ade., anı Sonntag, den 24.Sept. 1911. 
Anfang 3 Ur, Nachm. Tickets 256c die Berfont. 
an der Kalle 3öc. mifrſa 


Viertes Stiftungsfeſt 


verbunden mit Verlooſung einer goldenen Uhr, 
veranſtaltet vom 
Hessen-Nassauer Damenverein 


am Samitag, den 7. Oktober 1911, in der So» 
singen Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str. Anfang Abends 8 Uhr. Midet3 250 Si 
Perſon. ſpooott 


2. großer Jahresball 
veranſtaltet vom 


Bäckermeiſterverein von Chicago 


unter Mitwirfung des Bädermeifter-Beiangver- 
eins, am Sanıiftag, den 23. Seyt., in PVonborfs 
Halte, Halfted und Nortd Ave Mufil bon 
Benbel. Das No — 


Von der White City Opera Co., im 
Galtno Gebäude 


GH eter| 
“The Rienzi 


Ehtcagos popnfärfter Yamilten - Mefort. 
Ce N. Clark tr. und Dinerieh Blvd. 


Ronzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Ufer und 
feden Yibend von 8 bis 12 Uhr, 


Reſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 
1Do8.mifrfon® 


* The Mikado| 


feiner 


Gin Arme » Difigter fog mern, 


a t werden Ana u 
oe ſittlich, wid, 


T.JOHN’S 
MILITARY Ach DEMY 


2) al) 
das if dirett AAN Urtheil, dat 
wir mehr tdun = die Rlafiiter und „Dos 
eg“ zu Ichren. Wir aan Rnaben filr’s 
eben. Wir machen gut? Bürger. St. 1 ns 
als eines ber zehn 


—5 


* Beſuch 


toted von der Megierum 
rborragendben n ter bezeichnet. — 
ee eibt — zen Knaben. Schreibt 


n m. x al 2. — 
——— — — — 
—S went a Se. Su 


euer —— 
auie ril. 
1515 onie de, 
xelephon: Gentral 2902. 


il19mi138 


Kretlow’s Tanzschule, 
635-—637 Webfter Ave. 
ifnung bed eriien 48 


ng, 
—— — 


ee 





IHIEMOSTAT 7 AC — STORE QUTSIDE' THE LOOP 
500-2508 NORTH AVZNUZE 


Ber populäre Hptown Bepartment-Laden. 


Donnerftag, 21. Sept. 1911. 


Unfer Damen-Suit-Departement ift mit Waaren aefüllt und zu Eurer 
Anficht fertig. Wir haben eine vollftändige Auswahl von Eloafs, Suits 
und Kleidern, ebenfall3 ein volles Sortiment von Doment Flanell Unter— 


zeug für Damen und Kinder. 
jede Dame, die e& anfieht. 
Bedenft! 


Gin Stüd - Kleider für Damen — von 
feiner Qualität Serge; Kimono Ras 
con Aermel; hoher Taillen- Effekt; Ro⸗ 
man geitreifteSeideRipinn: in marine= 
blau ınd braun —— 

Brei, zu 

Gefidmeiderte Suits für Damen — 
bon Worſtered Basket Geweben — 
Jacket durchweg mit garantirtem At— 
las gefüttert; „manniſh“ — Skirt in 
der neuen Facon Tube Sfirt — wir 
haben dieje Kacon jomohl in Damen- 
wie Mäddhen-Grögen — 4 98 
Prei3 zu . 
Fabritanten Diufter- Partie bon Swen- 
ter Goat3 für Damen und Mädchen— 
Bedenit, nıır ein Stück von jederzfacon, 
aber 500 Stitd in der Rartie: zu Rrei- 
fen, die Euch eine Eriparif von 25 
Brozent bieten. Kauft Euren Bedarf 
jet für nächiten Winter. 


ı erfannt 


Lokalbericht. 
Klaſſe und Raſſe. 


— — 


Der arme James Felton liebte 
einen Goldfiſch und erhängte ſich. 


Poliziſten ſchlechte Schützen. 


Schießen in mehreren Fällen auf Ein— 
brecher, treffen aber nicht. — Ermorde⸗ 
ter Koch erkannt. — Freiſpruch in einem 
Mordprojej. 


Aus Liebesgram, weil die von ihm 
zur Frau begehrte Schöne jo rei 
mar, daß er ala armer Schluder ihr 
fih nicht mit feinen Wünfchen nahen 
dürfte, hat jich heute früh James Yel- 
ton in der Kraftwagen = Remije von 
Molfe Adolphus, dem Präfidenten von 
Kehoe & Eo., 29 Nord State Straße, 
erhängt. Als Frau Adolphus um halb 
acht Uhr die Remise hinter dem Wohn- 
baufe der Familie, 5554 Sheridan 
Road, betrat, jah fie den Unglüdlichen 
an einer Wafchleine hängen. Gie rief 
den Nachbar William Pollard herbei, 
diefer fchnitt Felton ab. Wie ein Arzt 
feftitellte, mar der Iod fchon vor ei- 
nigen Stunden eingetreten. rau 
Adolphus theilt mit, daß Felton feit 
fehs Jahren in Dienften ihres Gatten 
war, in ben erften vier ‘ahren ala 
Kuticher, dann ala Kraftiwagenführer. 
Er jei ein fparfamer, fleißiger und 
nüchterner Diann geiwefen, habeGrund— 
eigentbum auf der Weitjeite und eine 
Sparfafleneinlage gehabt. Aber diefes 
Heine WBermögen habe nach feiner 
Anſicht doch nichts aenüßt, einem | 
jungen reihen Mädchen, in das 
er jeit Nahren verliebt geivefen jei, die 
Ebe anbieten zu dürfen, und aus Her- 
zeleid habe er jebt jeinem Leben ein 
Ende gemadt. Den Namen der Ge- 
liebten mwirb er mit ind Grab nehmen. 

Swei muthmaßliche Diebe verwundet. 


Poliziit King jah geitern Abend an 
der Zaflin und Weit 14. Straße, ald 
er auf einem Straßenbahnmwagen bor= 
beifuhr, U. Greenjpahn, 3939 N. 69. 
Court, hinter einem jungen m. 
berlaufen und „Haltet den Dieb” ru= 
fen. Er jprang ab und jhoß Tchlieklich 


auf den Flüchtling. Diefer entwifchte, | 


wurde aber, als er im Bart Avenue 


Hofpital behufs Behandlung einer fri= | 


ſchen Kugelwunde im Oberſchenkel vor- 
ſprach, feſtgehalten und kurz darauf 
von Greenſpahn als einer von vier 
jungen Kerlen bezeichnet, welche ihn 
beraubt hatten, um wie viel, vermochte 
er nicht zu ſagen. Der Verwundete 
entpuppte ſich als der achtzehn Jahre 
alte Frank Hanus, 2122 W. 15. Str. 
Auf ſeine Angaben hin wurden auch 
William Brougham, 1349 Weſt 15. 
Str., Albert Heilig, 1448 W. 15. Str., 
und Lee Calſteker, 1354 W. 15. Str. 
in ihren Wohnungen verhaftet. 

Der Privatwächter Breen übers 
raſchte heute früh drei Neger bei einem 
Einbruch in die Apotheke der Gebrü— 
der Hyman, 2509 Oſt 35. Straße, wo 
ſie bereits Sachen im Werthe von $500 
eingepackt hatten. Auf ſeinen Anruf 
hin liefen ſie an ihm vorbei durch die 
Gaſſe nach dem Grand Boulevard zu; 
er ſchoß und traf den 24jährigen 
Blaine Wilſon, einen Hausmeiſter, 
5746 S. Wabaſh Ave., in's rechte 
Bein. Deſſen Gefährten entwiſchten, 
obwohl ſie von drei Blauröcken eine 
Strecke weit verfolgt wurden; Wilſon 
wurde in's Provident-Hoſpital ge— 
bracht. Er verweigerte alle Auskunft 
über die Genoſſen. Seine Wunde iſt 
nicht gefährlich. 

John Bell, ein 3846 Grove Avenue 
wohnender 30 Jahre alter Mann, ver⸗ 
dankt es dem Schickſal, daß er nicht 
getroffen murde, denn die ihm nach» 
jfegenden beiden Poliziften, melde ihn 
angeblich heute früh in dem Ledertvaas 
tengefhäft von €. 7. Heidenreih & 
Eo., 4828 ©. Afbland Une, beim 
Einbruch überrafchten, wo er eine An 
zahl Lebermaaren eingepadt haben 
foll, [hoffen fo häufig auf ihn, daß bie 
ganze Nahbarfchaft mach murbe und 
zufammenlief. Er murde Tchließlich 
eingeholt und eingeftedt. 

Der Ermordete erfannt. 

Der, mie berichtet, geftern von dem 
Neger Grant Rideout in der Küche der 
Speifewirthihaft Nr. 4533 Evanſton 


Ave. erjtochene Mann ift al Thomas 
MM. Ziernep, 2441 Met Montoe Str., 


| Bon der Anklage, 


Unfer Waift-Lager ift eine Freude für 


Bir narantiren Euch perfeftes Paiten und jümmtliche Amän- 
derungen werden frei vorgenommen. 


Kleider-Sfirts für Damen — von hüb- 

irhem Noveltn Elothb gemadt — Bor 

Pleats vorn und am Rücken ®& ‚98 

Preis au 

— für Damen— von einem jehr 

feinen Erepe Cloth gemadıt—in allen 

neuen 1911er Muitern umd Qarben- 

Kombinationen und Facons Kimono 

haben hobe Taillen-Linie; gut gemad) 

und eine Zierde fiir unjer 

Geſchäft; "Rreis zu 

Laus zkleider fiir Damen — von feiner 
Qualität Rercale. gemacht; ſowohl in 


Beit- „wie dunfelfarbig; — 1. 98 


Shirt Waitte für Damen — bon guter 
Qualität Yatın gemacht; mit Spiren 
und Stiderei garnirt; all die neuen 
Serbit- und Rinter- Modelle: hober 
Hals ınd lange Mermel; 

Preis zu 


Beide 


worden. waren als 
Köche angeſtellt. 
Mordangeklagter freigeſprochen. 
Joſeph Poulon 
am 7. März erſchoſſen zu haben, wur— 
de von den Geſchworenen in Richter 
| MeSurelys Abtheilung des Kriminal- 
gericht geftern Angel Nefferfon ent- 
laftet. 
Ein ‚netter‘ Schwager? 

Bom eigenen Schwager, William 
Merrid, will, als er fie geftern Abend 
in anfcheinend freundfchaftlicher Weile 
befuchte, Frau Ejtele O’Dan, 1719 
MWeit Erie Straße, plöglich überfallen, 
gewürgt und bis zur Bemußtlofigfeit 
geichlagen und dann um Schmud im 
Werthe von $500 beraubt worden fein, 
Die Frau erjtattete der Polizei An: 
zeige. 

Betrunfener am Steuerrad. 

Martin Dailey wurde geftern auf 
dem Dampfer „Maniitee” al3 eriter 
Steuermann angeftellt, trant Jich einen 
Raufh an und fhloß fich Abends im 
Steuerhäuschen ein. Dann gab er dem 
Maſchiniſten das Glockenſignal Voll— 
dampf voraus, die Anlegtaue waren 
auf ſeine Weiſung auch gelöſt worden, 
und ſo fuhr er denn los. Dem Ober— 
bootsmann Ferguſon, welcher an das 
Steuerhäuschen ſtürzte, winkte er mit 
einer Eiſenſtange ab, und dann fuhr 


er zwiſchen den Pfeilern der Ruſh 


Str.Brücke, welche behufs Durch— 
laſſung eines Frachtſchiffes hochgezogen 
worden war, durch, ſtreifte den Pfei— 
ler, prallte gegen das Hintertheil des 
Frachtſchiffes, trieb eine Anzahl kleine 
Boote zur Flucht und näherte ſich der 
Flußmündung, ehe Ferguſon und die 
anderen Seeleute die Thür des Steuer— 
häuschens einbrechen konnten. Dailey 
ſchlug Ferguſon nieder, da nahten im 
| | Batrouilleboot Polizeifergeant Murphy 
und mehrere andere handfefte Blau- 
| röde. Ein paar Minuten fpäter war 
| der Kampf allgemein, johließlich unter- 
I faq aher Dailey der liebermacdht, und 
= und gefejfelt wurde er ab» 
| 


| 


aeführt. Das Schiff ift ziemlich be- 

ſchädigt worden. Es löfchte am Fuß 

der Michigan Ave, gerade feine La- 

bung, als die tolle Fahrt begann, 
Nuthiges Mädchen. 


An der 54. Str. und Prairie Abe. 
murbe die Nr. 221 Dit 54. Str. moh- 
nende Ruby MWood3 troß tapferer 

| Gegenmehr geitern Abend von einem 
ı Neger gewürgt und niedergefchlagen, 
| glücflichermweife aber nicht ernjtlich ver= 
legt, und um ihre Börfe, Anhalt $14, 
beraubt. Das Mädchen ſchleppte ſich 
heim, während der Verbrecher entkam. 
„Doch die Strafe folgt ſogleich.“ 


Der Hochſchüler Peter MeIntoſh in 
Aurora bot ſeinem Kameraden Leon 
Smwanjon eine mit Pulver gefülfte 

| | Pfeife an. Smanjon zündete jie en, 
| entfam infolge jeiner Geiftesgegenmwart 
aber mit Brandmwunden am linfen 
Urm; Meintofh mußte jedoch Schwer 
büßen, denn furz darauf murbe ihm 
bei der Erplofion von Pulver in einer 
Blehbüchfe, ala er den Zindfaden er- 
loſchen wähnte und hineinfah, die Nafe 
abgerifjen. 

Gefunder Schlaf. 


Spindenfprenger erbeuteten in dem 
Kaffees und Theeladen der Gebriider | 
Almorth, 418 Rufh Str., früh Mor: 

gens $275 und Banfanmweifungen in 

der Höhe von $200. Cine über dem 
Laden mohnende Familie hörte. nichts 
bon der Dpnamiterplofion beim 
Sprengen be3 Geldfchranfes. 


Anklage geitrihen. 


Die in Verbindung mit dem angeb- 
lihen Beftehen von DBranpitifter- 
Banden gegen Mar Felfchmidt und 
Israel Schaffner erhobenen Antlagen 
find von Richter Walter gejtrichen 
worden, weil Feuermehranmalt Sulli- 
van zur Aufnahme des Prozeifes nicht 
bereit war, aus gleichem Grunde wur- 
be der Prozek bon Ellis Dubenftein 
bis Freitag verfchoben. 

Als Jungenftreih angefehen. 

Zu $50 Strafe veruriheilte Stabt- 
richter Newcomer in Englemood ge» 
ftern Nachmittag Albert Merftallinger, 
4536 Süd Afhland Ave.; diefer Hatte 
ich in dem Laden von M. %. A, Nr. 
4618 Süd Afhland Une, einen Re- 
volver und Patronen geben lafjen, die 
Waffe geladen und dann Ait aufgefor- 
dert, die Hände hoch zu halten, darauf 
fich mit der Waffe entfernt, ohne fie zu 
bezahlen. Der achtzehn Jahre alte 
Angeklagte blieb dem —535 eine — 
tlärung ſeines Verhaltens 


| 


Abendpoft, Chicago, mittwon, den 20. en 20. September 1911. . 


— 


Die Sosialiften. 


Sienominirtenihre Kandidatenfür’s 
Superiorgericht geſtern Abend. 


Patterſon proteſtirt. 


Beſchwert ſich über die Art und Weiſe, 
wie die Republikaner ihre Kandidaten 
ausgewählt haben. — Ackerbauminiſter 
Wilſon antwortet Prohibitioniſten. 


Die ſozialiſtiſche Parteileitung hielt 
geſtern Abend ihren County-Konvent 
ab, in der die Kandidaten für die ſechs 
Superior-Richterſtellen beſtätigt wur— 
den, die bereits vorher in einem Kau— 
kus der Parteimitglieder ausgewählt 
worden waren. Außerdem wurde es 
nöthig, für zwei der im April für das 
Superior-Gericht nominirten Kan— 
didaten, die das Rennen aufgegeben 
haben, einen Erſatz zu finden. Die bei— 
den Kandidaten waren Wilbur C. 
Benton und Walker M. Yeatman. 
Yeatman's Kandidatur war nach den 
Beſtimmungen der Parteigeſetze unzu— 
läſſig, da er der Partei noch nicht 
lange genug angehört hatte. Er wurde 
durch Karl Strover von der 27. Ward 
erſetzt. An Stelle Benton's wurde 
Louis J. Delſon von der 19. Ward 
nominirt. 

Die Kandidaten der ſozialiſtiſchen 
Partei für die Richterwahlen im No— 
vember ſind, wie folgt: 

Geſtern nominirt: 

John E. McEoy, 7. Ward, 

Louis . Delfon, 19, Ward. 

Frl. E. Hazel Blad, 21. Ward, 

Karl Strover, 27. Ward. 

Dtto E. Ehriftienfen, 28. Ward. 

Harry E. Murphy, 34. Ward. 


sn der Vorwahl im April nomie 
ie: 


Samuel Blod, 7. Ward, 

D. %. Bentall, 7. Ward. 

Vincenz Berbe, 22. Ward., 

Charles L. Schröder, 27. Ward, 

Kandidat für's Kreisgeriht (Er- 
Jagmwahl): Seymour GStebman, 7. 
Ward, 


Republifanifche Kandidaten. 


Die republifanijchen und demofra- 
tiihen Kandidaten für Superior und 
fürs Kreisgericht, die geftern und in 
der Vorwahl im April nominirt wor- 
ben find, find wie folgt: 

Republifanifche Kandidaten. — Ge: 
jtern nominirt: 


Hugo Bam, 2. Ward. 

Charles M. Foel, 21. Ward. 

E. U. Dider, 12. Ward, 

Mestenzie Cleland, 32. Warb,. 

Sojeph %. Sullivan, 16. Ward. 

Undrem — Rebmond, Dat Bart. 
Sn der Vorwahl im April nominirt; 

Markus A. Kavanagh, 1. Ward. 

William H. MeSurely, 6. Ward, 

H. V. Freeman, 7. Ward. 

Albert E. Barnes, 6. Ward, 

Kandidat fürs Kreisgericht, Erfah: 
wahl: 

Ihomas Taylor jr., Winnetfa. 

Demofratifhe Kandidaten. 

Demofratifche Kandidaten. —Geftern 
nominitt: 

Clarence N. Goodwin, 7. Ward, 

M. L. MeRinleyg, 25. Ward, 

Dennis e Sullivan, 25. Ward. 

Ihomas 5% Damfon, 26. Ward, 

Daniel & Ramfen, 26. Ward. 

Roß €. Hall, Daf Park. 

In der Vorwahl im April nominirt: 
Malter T. Stanton, 22. Ward, 
Joſeph 9. Fitch, 26. Ward, 

„sohn 3. Coburn, 35. Ward, 

Daniel 2. Cruice, 25. Ward. 

Kandidat für's Kreisgericht, Erſatz— 
wahl: 

John P. MecGoorty, 7. Ward. 

Patterſon proteſtirt. 

Rudolph M. Patterſon, ſtaatlicher 
Nahrungsmittelinſpektor während der 
Amtszeit Gouverneur Richard Yates', 

machte geſtern einen Proteſt gegen die 

Art und Weiſe, wie der republikaniſche 

Countykonvent die Richterkandidaten 

nominirt hat, bekannt. Er hat den 

Proteſt, wie er erklärte, den Wahl—⸗ 

behörden des Staates und des County 

unterbreitet. Patterſon behauptet, daß 


85. 00 per Monat 
bezahlt für 


100 und unbe 
einfommende Anrufe 
wahrend der Periode nah oder 


bon den 


257,908 
Zelephones in Chicago 


über eine eigene Linie nad Eus 
rer Wohnung eingelegt; bringt 
Euch auch in fofortige Verbin 
dung zu niedrigen Raten mit 
über 6,000,000 anderen Teles 
phones de3 Bell Spitem3 in den 
ganzen Bereinigten Staaten. 


Beſorgt Euer Geſchäft 
per Telephon. 


Lhicago 
a Telephone Co, 


Main 294 


Commercial Dept. 
230 W. Waſhington Str, 


Das Adrehbuh wird am 1. Dftober zum 
Druck gegeben. 


ausgehende 
grenzte 


Marshall Field&Co. 


m — m DC 1 — — ⸗ 


DBafement- 
Derkaufsraum 


Wollene Skirts für Damen | Rimonos und Hauskleider 
in den neueften Hoden. 


Viele nene und interefjante Facona mwer- 
den in einer großen Varietät von faijon- 


gemäßen Farben gezeigt. 


alt die 
webe. 


* 


RATEN 2 - 
—— R rn 
BEREITEN NIIT 

\ RR 


— 


In Wirklichkeit 
neueſten Herbſt-Stoffe und Ge— 


Zu 85. 00— Einfach gejchneiderte Stirt3 für Da- 
men, mie Abbildung, in fhwarzer und nabyblauer 
Serge in breitem Wale Gewebe, mit Panel Front 
und Ricden, hübfch genäht und beſetzt. 

Ein anderes Muſter, zu 85.00, in Panama und 
Serge, in Navy und Schwarz, mit loſem Panel» 
Rücken, in dem hohen Girdle-Effekt mit Side— 
Strapping, und mit Knöpfen beſetzt. 

Zu $6.00— Ein anderes elegantes Mufter aus 
Serae, ebenfalls in Schwarz und Navy. 


Speziell — Eine ausgezeichnete Partie von hübichen 
Modellen, in Viiihungen, Panamas, Boiles und Serges 
find zur Nusfage aufaclegt, wovon die Auswahl zu tref- 


ten * für $3.75 und $4.00, 


Bafement. 


für Bamen. 


Neue und attraktive Facons. 


Zn 


hübihen und eleganten Muftern 
zu niedrigen PBreijen offerirt. 
Zu $1.00—Haus=-Kleider für Damen, mie die ne- 
benjtehende Abbildung — angefertigt aus blauen 
und hellen Percales; mit niedrigem Hals und fur- 


zen Aermeln. 


Zu $1.00—Baummollene ChalliE Kimonos für 
Damen, angefertigt in Empire Effett, mit Kragen 
und furzen Aermeln und Plait an den Schultern. 


An perfiihen Muftern. Verfchiedene Schattirungen. 
Zu $1.50—Haus-Kleider für Damen, 3 


Styles, in 


ſchwarz und weiß farrirter Percale u. blauem Cham- 
bray, Square Hala und Dreiviertel Uermel, hübjc 


eingefaßt in Schwarz und Weiß. 


Bajement. 


Garnirte und ungarnirte Hüte für Damen zu ungewöhnlid niedrigen Preifen. 


3u $85.00—100 garnirte Hüte für Damen, in den neueften Serbit:Facons und Farben. 


Biele 


der beliebteften Eigenheiten Der bedeutend theneren Hüten find in Diefen Facons zu finden, 


3u $3.45 — Ungarnitie 
Preife offerirt. 


Hüte. 


blau, Royalblau und Braun und Gold mit fehmarzen Sammet Facing3. 


Willow Plumes — [hmwarz und 
weiß, 3-Pln, 18-3Öllig, 16 Zoll 
breit. Diefe Federn find von fei- 
ner ausgewählter Qualität und 


Großer September = Ber- 


kauf von farbigen 
Rleiderftoffe- 
Beftern. 


Alle 


Schattirungen der Gaifon 


| Längen von einer bis 73 Yarbs, 

zu weniger al3 den Herjtellung?=- 
Serges, Taffetas, Mo— 
hairs, graue Kammgarne, ſchot— 
tiſche Suitings und viele andere 
Stoffe ſind ebenfalls darin ein— 


koſten. 


geſchloſſen. 
Baſement 


— — 


neuen und beliebteſten 
in 


in jeder Beziehung wünſchens— 
werth — 85.00. 

Blumen — Sammet-Panſies, 6 
Blüthen und 6 Anofpen, gute Dua= 
Iität — 28. 


„| geidte, hübfhe Scarfs und 


Blätterwerk — Importirtes Blät— 
terwerk in Herbſtfarben, Bündel 
bon 18 Blättern — 12c. 

„Sluffy“ Marabou fanch Weder: | 
Bejag, mit Hatter’3 va * 


Side Frills in vielen 
gefälligen Effekten. 


Die Entwürfe für den Gebrauch dieſer 


Eigenſchaften. 


Saiſon zeigen viele neue und anziehende 
Die Abbildung iſt eine Ein— 
gebung der vielen offerirten Muſter. 

Seiten Frills — Breit oder ſchmal, aus 


Lawn oder Netz gemacht, mit Spitzen einge— 


faßt — 2öc bis $1.50 jebe. 
Scarfs — Geblümte 


Entwürfe, 


auch 


einfach mit farbigem Border — $1 jeber. 


Befen, Mops, Bürflen und andere Haus: 


reinigungs = Artikel. 


An feinem anderen Laden ift eine folch reichhaltige Auswahl zu finden. 


Yloor = Befen, beite Qualität 
Beſenkorn —ſpeziell, 40c. 

Staubſichere Floor Mops, Oel 
und hemifche—50c bis $2. 

Eine reichhaltige Auswahl von 
Teather Dufter®—10c bis $3.75. 

MWolle-Bürften—65c bi8 $1.75. 


die Nominationen der republifaniichen 
Partei ungefeglich feien, weil Mitglie- 
der des Vollzugsausfchuffes der Bars 
teileitung, die nicht Bezirksführer 
feien, die Hand im Spiel gehabt hät- 
ten. Die Mitglieder der Parteileitung 
bezeichneten den Protejt ala lächerlich. 


Können fich nicht einigen. 


Die Aldermen der Norbfeitg hielten | 


geftern eine Situng ab, in ber fie ber= 
fuchten, fich auf einen Plan für bie 
Neuabgrenzung der Wards der Nord— 
feite zu einigen. Der für die Nord» 
feite ernannte Unter = Ausfhuß des 
MWahl-Ausfchuffes, der mit der Ausars 
beitung eine Planes betraut morben 
ift, fann fich nicht einigen, und bie 
Berfammlung war einberufen worden, 
um, menn möglich, eine Einigung zu 
erzielen. Der Verfuch war vergeblid). 
Ald. Peter Reinberg und Uld. Her- 
man %. Bauler, die beiden demokra— 
tifhen Mitglieder des Inter - Aus 
Thufles, ließen feinen Smeifel darüber 
auflommen, daß fie fi) nicht an einen 


Beihluß der Mehrheit der Anmejen= | 
wenn er ihnen | ” 


ben halten miürben, 
nicht gerecht fcheine. Ald. Thomfon, 
Ald, Lippa und andere republifanifche 
Stabtväter erklärten, daß unter diefen 
Umftänden die Verhandlungen nuß= 
log feien. Ald. Bauler legte einen von 
ihm auägearbeiteten Plan vor, mäh- 
rend jein Kollege von der 22. Ward, 
Ald. Elettenberg, einen anderen Plan 
unterbreitete. 

Ald. Reinberg, der Vorfigende de3 
Unterausfchuffes, erflärte, daß der 
Unterausfhuß am Freitag eine Ent- 
fcheidbung treffen merbe, 


MWilfon antwortet. 


U. D. Bridgeman von Decatur, 
einer der Führer der dortigen Prohi- 


bitioniften, hat Nachrichten von das Strake. 
felbft zufolge vom Aderbauminifter | 
Same Wilfon eine Antwort auf die 


Angriffe erhalten, melde die Prohi- | 


bitioniften auf den Minifter gemacht 


hatten, meil er das Amt de3 Ehren- 


| Reftaurant. 


Kongrefieg — 
In ſei⸗ 


; Midland Terra Gotta Go., 
54. Une. 


Präfibenten be3 Brauer = 
in Chicago angenommen hat. 


nem Schreiben erklärt der Aderbaus | 
daß in der Verfammlung : 


minifter, 
ragen bon internationaler Bedeu: 
tung erörtert werden mwürben, bie für 
ben Uderbau des Landes von der 
größten Bebeutung feien. Die Ber- 
einigten Staaten hätten ein großes 
Intereffe an dem Bau von Hopfen und 
Gerite für den einheimifchen Konfum. 
Diefe Tragen berührten naturgemäß 
bad Aderbau-Minifterium. Das Amt 
des Ehren-Präfidenten des Konvents 
ſei ihm in feiner Eigenfchaft al: 
Aderbau-Minifter übertragen morben. 
Ueberdies — er m wirklich den 
Borfig führen. 


Garpet Smeeperg, für $1.35 bi3 
zu $5.25. Der „Gold Medal Smee- 
per“ mird ganz bejonder em= 
pfohlen. 

Herd = Bürften, von 25c aufm. 
bis zu $1.75. 


Baſement. 


Friedensſtifter vermeſſert. 

An der Weſt Ohio und N. Clark 
Straße kam heute Morgen der Nr. 
122 Weſt Ohio Straße wohnende 42 
Jahre alte Rechnungsführer Robert 
A. Edmeſton einem bejahrten Manne 
zu Hilfe, der von einem jungenStrolch 
mißhandelt wurde. Letzterer ſtach 
Edmeſton in die rechte Hüfte und den 
rechten Arm, verwundete ihn aber nur 
leicht. Die beiden Anderen entfernten 


| ſich in großer Haſt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Polſterer. Nachzufragen von 
8:30 bis 10:30 Uhr Vormittags in der Dffice des 
Superintendenten, 4. Floor, jüdlic. 

Stegel,&ooperk6&o, 


Berlangt: 100 Arbeiter für das nördliche Wiscons 
fin; 82 den Tag; freie Fahrt. Cumming Labor 
Agench, 5 Madifon Etr. mido 

Verlangt: 
und q als Belfer. 1535 Meirofe 

Berlangt: SHuhmag er für Reparaturen. E23 R. 
Aſhland Wpe., nahe Belmont Ave. 

Verlangt: Aufgewechter junger Mann, mit Re— 
ſtaurants in der unteren Stadt betannt, auf Brot⸗ 
wagen. 5625 Southport pe. 


Berlan t: Painter, Nit:Union-Mann, 
mitage Une. 


3560 Ur: 


Verlangt: Echuhmader, Heeler und Finiſher. 
1842 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter älterer zuverläſſiger Mann, der 


mit Telephone umzugehen verſteht und der engliſchen 
' Sprache — 


iſt. Nachzufragen nach 6 
diſon Str. 


Uhr 
Abends. 1827 3% 
Zerlan t: 
Hausarbeit: 

vInd. 


Urbeit3fähiger 


atient, Seiltur tür 
ausgetauſcht. 


anitarium Spencer, 


midofrfa | 
159 Larrabee 


midofr 


Schneider, der fih im Geſchäft 
Gatterdam, 134 N. La Salle 
mido 


Verfangt: Guter Buſhelmann. 


traße. 
Verlangt: Ein 
nüßlih machen fann. 


Verlangt: Schneider an alter umd neuer Arheit, 
ftetige Beihäftigung. 4785 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Erfter Klafie Schreiner, Union-Mann, 
Nachzufragen 5947 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Fin junger Mann für Paageraheit im 
315 S. Clark Str., 2. Floor. 


t: Grfahrener Terra Cotta Modellma er. 
Welt 16. Straße und 
mibofe 


der gut deutich und 
gaihe ——— belannt. 


Der langt: 


Verlangt: Starker Yunge, 
engliih Iprechen | af 


| Brudman.& Co., 


Derlangt: Schneider, um in Store an alter und 
neuer Arbeit zu arbeiten. 8 E. Divifion Str. 


Perlangt: Lundloh für Saloon, $12 die Bose. 
Steine Sorntagarbeit. Mub nüchtern und erfahren 
fein. &br.: U. Adr.: 9. 31, Ubendpoft. 

— —— Englif& ſpredender Mann als Verfäus 
er und Rollektor, mit Meiner Kaution. Qeldt zu ers 
ernen; Grfahrung nicht mothiwendig. 
zum Anfang. rt. Wiefe, 416 Fifber Blng., 
Dearborn und Ban Buren Etr. 


Kommt fertig 
Ede 


orter und 
öde Morgan. 


Verlangt: Gin Tediger Mann als 
Lunchmann 1000 Ban 


en Str., Ede 
Berlangt: Jun e in Milch Haelhäft, 16 16. abr: 
alt, $16 — Sat 


und Board. 2123 Dahton Etr. 
er or 


Tüchtiger Baufchlo er an Sitterarbeit { 


Bajement. 


Diefelbe ind aus außerordentlich ‚feinem Plüfch in echt fchmarzen und zmeitönigen Kombinationen, foldhe wie Purpur, 


peb“, 
Navy, braun, Goln und Coronas 


tion Burple. 
| Bejapftoffe der Saifon 


Sech3 der pifanteften und eleganteften Dre und Semi-Dreß Yacond der Gaifon merben zu biefem 


marines 
Tarben find meiß, Tchmarg, 


Einer der beliebteften 
— 8öt. 


Safement. 


Scplicht ſchwarze Mercerzied 


Lisle Damen-Strümpfe, 


Knaben-Strümpfe, 
combed Garn, mit dopp. Knien, 
Ferſen und Zehen. Paar 20c. 


„Deconds‘ — das 
Paar zu 15r. 
Es ſind echt ſchwarze merceri— 


zed Lisle, mit doppelten Garter 
Tops, Ferſen und Zehen. 
Unregelmäßigkeiten ſind ſo leicht, 
daß die Tragfähigkeit nicht be— 
einträchtigt wird. 


Die 


Knaben-Strümpfe. 
Schwarze gerippte baumwoll. 
aus beſtem 


Baſement. 


— — — — — — — —— —— 


wichtiger Verkauf von Kiſſen-Bezügen und 
Betttüchern zu herabgeſetzten Preiſen. 


Die nachſtehenden wohlbekannten Sorten von Betttüchern und Kiſ— 
ſenbezügen werden zu Preiſen offerirt, welche Euch ſicherlich zum Ankauf 


veranlaſſen ſollten. 


Baſement. 


Lonsdale Cambric, 5 5i3 8 Yard Längen, 10c die Dard. 
Lonsdale Muslin, 5 bi3 8 Dard Längen, Sc die Yard. 


Eurefa Betttücher — 
81x99 — 60c p. Stüd. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Erfahrene _ Bufchneider an waſchbaren 
z— und «Kleidern. Anzufragen auf dem 

Floor, Montgomery Ward Building, Marjhall ! 
Bien & Company. 


— 


Berlangt: Ein junger deutjhher Butcher, im Store 
zu beiien. Muß englifh fprehen können. 6452 Afb: 
land Ave. 


Derlangt: Ein mwohlerzogener junger Mann als 
Gefährte invaliden ungen, außerhalb der 
Stadt. Nahzufragen zwifhen 3 und 5 Nadınıttags, 
Simmer 1006, 108 N. State Etr. dimido 


Verlangt: Mann für BottlingeGeihäft und Harms 
arbeit, im Wlter von 25 bi 3. 


| 

für 

Mineral Water Co., Highland Part, ZU. 
| 

| 

| 


dimido 
Derlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
1898 Diiimwaufee Ave. dimi 


Ein es ftetige Arbeit und gıs 
3706 N. SHalfted 
181ep, im 


Verlangt: 
ter Lohn. 
Str. 


Sofort nachzufragen. 


Verlangt: Ein Mann zum Waſchen in einer 9 Fürs 
berti. Muß auch beim Färben behilflich fein. 1952 


Ros coe Str. imi 


—S B 58 N. Start Ei | 


nabe Diverſey Blod. 


Verlangt: Ma u ren Maſchiniſten, Dai— 
ryarbeiter, Stallknechte, Auto Polirer, Porter, 
Haus männer. Central Gmpt., 201, 184 Washington. 


Verlangt: Agenten für dauernde Stellungen oder 
gene Nebenverdienft; nichts 
9. 6. 6. Weber, 82-36 Grov 2932—36 Groveland 


Verlangt: Ein erlangt: Ein Bufhelman, m muß aud einen guten 
Bahr, 1613 Irving Bart 


u berfaufen. 
lve. 


Rock machen können. A. 
Boulevard. 


Verlangt: Erſter 
| guter Lohn. 1945 W 


Verlangt: Ein 
N. N. Clari Str., 


" Berlangt: Brefier und Bufhelman; fommt fertig 
zum Wrbeiten. Stern Clothing Co., North Avenue 
und Sarradee Eir. 


ek Schneider bei der Mode; 
Ede Robey. 


pi, an Retyetzogen 7 7 
Sto 


hicago Ave., 


Verlangt: 
Käſe an 
Magen; 
beihäftigt unter R. 637, Abendpoft. 


Grfahrener Berkäufer, um u und 
eftaurant3 und Saloons zu verfaufen, per 
muß Bond ftellen. Apr. mit Angabe m 
miſa 


1129 &. Robep 


Verlangt: Guter Barbier ftetig. 
Straße. 


|- 

' 

| 

| 

| Verfangt: Schuhmacher für Reparaturen. 4940 S. 
| Lincoln Str. mido 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


Derlangt: Strangfärber. 


Phoentg Steam Dye 
Houfe, 198 Soutsrort Une. mido 


r 


Berlongt: 
Abr.: 


Verlangt: 
So. * 


— Ein Porter, der bartenden kann. 
1900 Fremont Str., Ede Ela AR 


Reinlicher Porter. 1938 Gedawid 


Medaniter an retten Anfteumens 


ten. N. 555, Abendpo mido 


6 Sauewer. Standard Slah 
e Str mibo 


Berlangt: 
Etrabe.. 


„erlangt: Sun 
Gates und Moll 
Glarf Etr, 


Be rlangt: unge an Cafes und Biscuits. — 
2429 ©. Dalleh Ave 


Berlangt: —— Leinwand⸗ 
weber oder Bandweber. Nachzufragen bei 
A. B. Fiedler & Sons, Eugenie und Ham⸗ 
mond Str., nahe Sedgwick St., ine 

Dipim 


ſchon etwas vom Buch: 
reibt Näheres unter Ar. 


1958 Sedgmwid 


gen — als dritte Hand an 
3 Evanſton Ave. nahe 


Verlangt;: Sunge, ug > 
——— —* ſteht ch 
9. 544, Übendpoft. 


en 
haus, 


Verlangt: 
genferläbe, Echt Engineer. 
trabe.: , 


t: Mann für Hausarbeit im Boardings 
Waihington Biod, 

Mann für Reparaturen an en 
Bear, 325 Welt O 


" Berlangt: Schuhmader. 1227 W, Harrifon 
Straße, 


Eurefa Betttücher — 
„81x90 — 55c p. Stüd. 


18p lw 
Stellbung. 


| Eurefa Bezüge, 45% 
36 — 14c das Gtüd. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work) 7 


Derlangt: Gin erfahrener Fuhrmann. 
Wendt, 2552 Armitage Ave. Haus mover. 


Gute Schneider an neue Serren» und” 
Urbanec, 4245 Elfton Avenue. 3 
dimido 


Nerlangt: 
Damen-Köde. 


Männer; dauernd, 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene 
Anzufta⸗ 


Muſſen Empfehlungen haben. 


goen von 8 bis 11 Uhr u bei Mr. Megenberg, 
ud& 6o. 


dimi | 


Sparkling Spring | 


| aufragen bei ber 


|. 
| 
i 
— 
| 


Eears, Roeb 


N. ©. Fleler & Gong, @u 


Derlangt: Weber. 
fonmodim 


genie und Hammond Str. 


Verlangt: Ein Junge im Ulter non 14 bis 1 
Jahren, als Laufjunge, dem ji zu gleicher Berk) 
elegenheit bietet, ein Handiverf zu erlernen, Wdr. 
st. 661, Abendpoft. mi 


Perlangt: Gin erftllaifiger Eintminee Nahe: 
D. Sauer Go,, 4 Eaft Sys J 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Na 
gen in der Employment Office, 5. Flonr,) 
MRothichild & Co., State und Pan: Buren 
Str. und Wabafh Ave. 


Str. 


—— VVV0— 
Verlangt: Mann mit Erfahrung an eiſerne 5 
terarbeit. National MeCormick Saſh Co, 6 
luſtin Ave. 


— 


_Berlangt: Quter Dorter. 1501 S. Kedzie Abe. 


J 
Verlangt: Porter in Department Store; Empfehe- 
lungen. 324 W. Divifion Str. 


"Berl angt: Fin junger Mann für Store und Ste 
arbeit. $5 per Woche, Koft und Logis, kann ip “ 
porarbeiten. 498 State Str. 


_ Verlangt: Automatic Bad Knife Turner mn P 
un Geftelle. Auguft Hauste & Go,, Weed u 
mith Str, 


Verlangt: Zwei gute Schubmaher Für neue 
beit; ftetiner Plak. 24 Eaft Ban Buren Gtr., Si 
mer 


Verlangt: Starker Mann, um Schmalz abguyie 
und Bottiche zu waſchen in Packing Houſe; 
Lohn. Arnold Bros. 660 MW. Randolph Str. 


— e — — — ⸗ 
Verlangt: Guter Schneider für alte und meue 
beit, Damens und &Serrenarbeit. 3053 Gvanfton 9 


x — A — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und M 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent —J Bor: F 


Geſucht: Tijchler, 2 Jahre im Lande, Sr J 


—— 


etwas engliſch, hat langjähruige Erfahr 
Tiſchlerfach, ſucht ee tbeit. 2iva 8 
Bor 5, Kamtbhorne, 3 


Geſucht: Porter, guter zo mann, fietbin. 
Empfehlungen, fuht Arbeit . Broof, IR 
Avenue. 


: uinat: , 
eutih und en 
3859 Ge oe as 


Geſucht: 
welche Bef 


— 


Junger Mann, W Jahre alt, 5 1 
9 jucht irgend melde Arbeit, =aB 


Zubverläffiger jun Be Bmı irgend — 
ftigung. ar Weis te., oben. 4 
binei — 
Geſucht: Friſch ein — Bader ſucht a F 
22 Nord Aſhland de 
Gefucht: Tuͤchtiger deuticher Butter 2 } 
Stellung, Stadt oder Land, fan eine \ 
Hans Benthien, 219 W. Ban Buren Gr f 


Gefuht: Ein Mähriger junger, rien feäftigen 
Mann, feiih eingewandert, mit Erfahr 
ftetige Stellung in einer — 
Antworten erbeten unter Abr.: R. 


Sejuht: Yunger deutfher Mann fuht 
sem als Porter und Bartenper. 3 
Wels Str. Telsphon: North 2929. 15fep,im 


"Seluht: 3 Aunger Mann, jpricht deutſch 
jet judi a Be Stelle in Sffter ze &e 
Abr.: 8. v8 —— ſp 

Geſucht: Bartender, verläßlih, mit gute 
pieblungen, berrichtet au —— 
lung. Brool, 72 Nor ib a 


Bejust: Sehtiaffiger Yartender ſucht — 
Adr. 504. woſt. 


— auf bes & 





Bergnügungs -Wegmeiier. 


Lutihes Tbeater.—. Der Zigeunerbaren”. 
Hlege — „The Chorus Lady.” 

Beten. — , be Bo$.“ 
* Opera Houije — „The Littieh 


slontalL — „Bieafelp’s Follies.“ 
mperial. — „Rod of Age.“ 
t. „Un Everpdan Man.” 
„Three Twins.“ 
umbia. — BurlcteRomddie 
Bite City. — Allerlei Attraftionen. 


lic Souje. — Konzert jeden Abend und | 


Sonntag Rahmittag. 
it. — Konzert jeden 


"Garten. — BWintergarten-Konsert. 
— — — — — — 
Gortſetzung von der 6. Seite.) 


Ubend und Gonntag 


— —— — — — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


der mit Pferden um— 


j Mann, 
Gejuht: Strebiamer M Meorth oe. 


gehen lann, jucht Stelle. Karrmeier, 758 


Gejuhht: Deutiher Junge, 17 Jahre alt, wün ſcht 
* ein Handwerk zu erlernen. 1543 Town Et., 
Slat 2. 


als Morter 


j — Ma iuht Stelle 1 
Gejuht: Zunger Mann iud 15% — 


und Bartender; Empfeblungen. Yangel, 
Abenue. 


Geſucht: Drei junge Manner ſuchen irgend welche 
Arbeit. 1418 Yarrabee Str. 

Geſucht: Erfahrener 
nüchtern, ſucht ſtetigen 
Une. 


Bartender, zuverläffig und 
665 North 


Platz. Lambert, 
miodfrfa 
—— nenn 
Berlangt: Frau, un wöchentlih reinzumagen. — 
251 Humboldt Ziop., 3. lat. 


Gefuht: Guter Painter und Paperhanger mwünicht 
Ürbeit, in Hotel oder privat. E. E&d., 93 Eon: 
eord Place. 


Gefust: Aunger Bäder fuht ftetigen PDiag als 
beitte Hand an Gales. Adr.: A. 85, Gnendpot. 


Sein t: Deutfher, 24 Jahre alt, fuht Gtellung 
als Beerisatispener, Haugdiener oder jonft ähnlichen 
Vohten. Adr.: A. 89, Ubenppoft. 

Gefudt: Türhtiger deutfher Barbier, ftet3 nüchtern 
— at etwas englijeh, jucht dauernde Stelle ober 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. Nieberg, 3105 
Groveland Une. 


Geſucht: Tüchtiger Yutcher, mehrer Jahre ald Hp- 
teibutcher ihätig, milniht Stelle im — um ſich 
im Shoptenden einzuarbeiten. Adr.: A. B, Abende 


poſt. 


Geſucht: Guter lediger Bartender ſucht Stelle.— 
Beſñe Empfehlungen. Adr.: A. 66, Abenddoft. 


Geſucht: A Jahre alter Deutſcher ſucht Stelle für 
darbeit oder als Watchmann in Boar dingbaub 
der tieinem Hotel. Adr.: H. 535,. Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher wünſcht ſich in Grocery & Marfet 
einzuarbeiten. Rihard Kitter, 1506 Ginbourn pe., 
Flat. 
nn nenn 
Gefuht: Ein friih eingewanderter Mafhintft von 
Rupland wünfht eine gute Stelle, um ji an ner 
biefigen Drebban? einzuerbeiten. MR. Metaijof, AB2 
Rortd Wihland Ave. 


Gefuct: 2Ojähriger Junge wünfht baa Bädern 
eihäft zu erlernen; bat etvas Erfahrung. — 
Sohn Nopolus, 4749 Woomis Str. 

Gefudt: Ein Junge von 15 Jahren fucht 
Stelle, 1840 W. 21. Place. Frau steller. 


Gefucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, fuct fo- 
fort Stellung, Wim. Hunfler, 3108 Belmont Abe. 
Gefuht: Deutiher Mafchinift, verheiratbet, möchte 
gerne Hausarbeit (Janttor) annehmen. Ydr.: Janis 
tor, 8801 Superior ve. mido 


Gefuht: Ein mit allen Arbeiten vertrauter Maſchi⸗ 
rift juht Stelle. Antworten erbittet G. Barbier, 
515 R. Calfiornia Ave. mido 

Geſucht: Guter Lunchmann fucht fteitge Stelle. 
Kann euch kochen. Adt.: A. 8. Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, guter Butcher und 
MWurftmacher, fucht Stelle. Adr.: 9. 546, Ubenbpoft. 


Geſucht: Eingewanderter gebildeter junger Mann, 
fpriht umd jchreibt deutid, franzöfifh, italienijh, 
zuffifh, polniih und ein wenig engliſch, wünſcht 
irgend melde Stelle; habe fleine Kaution, wenn nd- 
thig. Adr.: ©. 543, Ubendpoft. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Schneider ſucht 
Stelle. Jof. Stibernif, 18 Throop Str. 


Geſucht: Gelernter Müller wünſcht in irgend einer 
Majhinenfabrif oder ſonſtwo ſtetigen Plaͤtz. Adr.: 
H. 527, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle für 
irgend welche Arbeit. Kohn Chilf, 1642 W. Har: 
rilon Str. 


Geiudt: Ein Cuftom Schuhmacher ſucht beſtändige 
Arbeit, ein geübter Sandmäharbeiter der Sobie; 
Wohenlobn - $12. Emil Hofer, 7684 Ingleiide, 
Brand Groffing 785. midofr 


Gejuht: Ein deutiher Mann, Iedig, fudht Ber 
ihäftigung bei Privatfamilie; hat Erfahrung in 
Garten, Yaton- und Kausarbeit; Stadt oder Sand. 
Adr.: A. 38, Abendpoft. 


Geluht: ingewanderter Bäder fucht Arbeit. 
Shwars, 1160 Weit 18. Etr. mobimi 


Berlangt: Frauen unb Pifddhen. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen, 


Berlangt: Für nnfer Umänberungs- 
ae erfahrene Bafters, Cont- und 
firt-Macjerinnen und Näherinnen an 
Gewändern. Nachzufragen, 12.Floor, ſüd- 
liches Zimmer. 
Marfſhall Field k Company, 
Retail. 


— 


fep18,20,23 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre 


ei für wünjchenswerthe Office und La- 
en-Stellungen; Griahrung nidjt noth- 
wendig. Gute Gelegenheit für Eluge, 
ehrgeizige Mädchen, eine gute Geidäfts- 
9 zu erhalten. Fertig zur Arbeit 


fragen im Employment « Butean, 
b Ioor, jüdliches Ende, um 8:30 Uhr 
8. 


Rothihild & Company, 
State & Ban Buren Str. & Wabnih Ave. 


te Operator am 
ein. Nachzuftagen 


Ward-Waifs 
3 men 


Floor, Montgomery 
Building. 
Mearipali Fgteld& Company, 


mido ft ſa 


— — — — 
not: Operators, weibliche, an Stirts. M. 
ee: 1489 Milmautee Ude. 


Berlangt; Aunges Mädchen als Näbherin in einem 


Hitergeihäft; Erfahrung nit nöthig, ınuß aber 
ee ine nähen fönnen. 889 N. Wood Str. 


Verlangt: 500 ällerinnen an Morten Sappen. 
Iedaufeagen Donnerstag 51 W. North Une, 


ee — — — — — — 0e— — 
Berlangt: Mädchen in Bäckerluden. 4027 S. 
on Sie. 


Berlangt: Eriabrenes Mädchen tm Bäderladen. 
1915 ©. Halited Str. 
wer ____ 


Berlangt: Mädchen für leite Arbeit an Jewelry 
Gajeß; ftetige Arbeit und guter Sohn. 114 Franklin 
Er vor. 


En a nn 
langt: Mädchen für „Affenbling”. Chicago 
gute Re. Eo., 1014 W. Congrek Str. mibofr 


Berlangt:- In ärberei, ein Mädchen an Damens | 


Heibern, inie aub ein „Spotter* an MännereRleis 
dern, jofort, ſtetige Arbeit. 
Ade., nabe Weitern Abe. 


? BVerlangt: Mädchen, über 16 ahre alt, für dere 
ichiepene Stellungen in Store, ®ute Gelegenheit, um 
ih emporzuarbeiten. 
ze. Wieboldt’ß, 

Milmaıttee Ave. und Baulina Str. 


mibofe 


Berlangt: Erfahrene Mater und Preparer£; fter 
tige Stellung und Gelegenheit für Zrimmer, jich 
2 emporzuarbeiten; ebenfall® junges Mädchen, das 
— Seisäht zu erlernen; Vezablung während der Lebr- 
zeit; ausgezeichnete Gelegenheit zum Lernen. Nach: 
mfragen bei 3. %. Brown, The Emporium, 8 ©. 
tate Str 


Be — — — — 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, in Ho— 
feniverkitatt. 8308 N. Oalley Ave. mido 


ERBE 

Berlangt: Büglerin in Füärberei. 1885 Milmautee 
Avenue. dimi 
Frauen oder Mädchen von über 18 


Sleece, 
dimi 


erlangt: 
2 gen fir Fabrifarbeit. $8 die Woche. 
- Spaulding und Grand Abe. 

m U — — 
Werlangt: Finifber an Damen-Suitt. 6751 ©. 
Salfted Str. 19fp, 1m 


a —— — —— — — — —— 
BSerlangt Erfahrene Mädchen, „Cloſers⸗ an Leder: 
en. Beſtändige Arbeit und guter Lohn — 

n&or Glove Co., 1082 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Operators, 
am MWaifs und Kleider. Eofort zu erfragen: Gory 
& Seller, 38 Eid Market Sir. modimi 


* Hausarbeit. 
Berlangt: Ameites Mädchen für 
x Gamilis, EL Gaft 5 Ey 


Sausarbeit in 


Rn \ 


I Ihe Köchin. 


2846 W, Frullerton ! 


müffen Erfabrung haben , 


Dr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Work.) 


5 Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; zwei Kin⸗ 
5 Dr. Mueller, 034 Emwing Place, nahe Robey 
tr. 
Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; eine, Die-Lochen, mwajchen und bügeln kanır. 
Rabzufragen im Store, AM Divifion Str. mido 


Verfangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
zubelien; gutes Heim. 1942 Patterfon Abe. mido 


allgemeine 


Verlangt: Cine erfahrene Frau für 
558 Went: 


Hausarbeit; muß zu Haufe jolafen. 
worth Alpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

gutes Heim und guter Kohn. 239 Michigan pe. 

midofr 

„ Berlangt: Ein deutihes Mädchen filr allgemeine 
Sausarbett. 1518 Larrabee Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; mub Bufineßlund Zoden können. 901 North 
Lvenue. Saloon. 


Verlangt: Eine erftllaffige bdeutjche oder ungaris 
7 ©. Halited Etr. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 
Baby zu beauffichtigen, 1707 N. Part 


16 Jahre alt, um 
Ave., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen in Heiner Yamtite; gutes 
Heim für Die richtige Verfon. 4649 Prairie Ave. 
Samburg. 

Verlangt: Weltere deutiche Hausbälterin bei Mitt: 
wer mit zwei erwachjenen Kindern. Nachzufragen 
3938 Eberle Ave. midofr 


„LVerlangt: Gute Köchin in Privatfamtlie. 159 
Congreß Str., nahe Aſhland Blod. 


_Verlangt: Fin Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Schmidt's Reſtaurant, 1520 N. Clark Stt. 


Verlangt: Waihfrau, die in ihrem Hauſe waſchen 
und bügeln tbut. 2709 Soutbport Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
2 in Familie. 3. Flat 550 South Part Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 169 W. Chicago Ave. 


— — —- 


Verlangt: Mäpdden für — in kleiner Fa⸗ 
milie. Nadzufragen 447 eming Place, nabe N. 
Elarf Str. Telephon Lincoln 6198. 


Verlangt: Nettet Mädchen für Hausarbeit. Por: 
zufpregen Mittmoh und Donneritag. 2487 Kedzie 
2oulevard, ‘ 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Koden und 
allgemeine Sausarbeit; muß telephoniren fönnen. 
346 Center Str, 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Gaus- 
arbeit. 169 Xa Salle Abe. mido 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit in Fleiner Yamilie. 125 Gait 49. Straße. 
8. Stein. 


Verlangt: Gutes Mädden für Haußarbeit. Kahn, 
1%07 Sarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gute Köchin jein. Guter Kohn. eine Wäfce. 
0 Deaple Ave, GEvanfton. Nehmt Mortbhweitern 
Sohbahn und fteigt ab an Main Str. in Evaniton. 

Verlangt: Starkes deutfches Mäpkhen für Laundth⸗ 
Arbeit und reinzumahen im Sauie. 90 Maple 
Ave., Evanſton. Nehmt Northweſtern Hochbahn und 
fteigt ab an Main Str. in Evanſton. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 
Guter Lohn. 5517 Wabafh Ape. mido 
tlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim, ftetig. Keine Wälce. 
Engliih and deutich geiprochen. Empfehlungen. 6950 
Aſhland Blyd. Roger: Barl,. Tel. R. PB. 133. 
Verlangt: frau zum Reinigen. Weil, 1929 Yes 
ping VPark Blod. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1027 Nortb Glaremont Xpe., 1. Flat. 

Verlarat: Yunges Mädchen für Hausatbeit. Zu 

Haufe jchlafen. 4413 Preirie Ude. mido 


‚ Zerlangt: Deutfche oder böhmtihe Köhin; eins 
iahes Rochen, kein Wafhen. $7 die Woche. Fragt 
nach Mrs. Schlefinger, 4044 Prairie Une. 


N 


Verlangt: Mädchen für Kinder, 567 Stratford 
Place. Nehmt Evaniton Ave. Car. Tel. Grace» 
land 5714. 


Gutes deutfhes 9: chen für ge 

3400 Lincoln Abe. 
Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche 

Hausarbeit. 5028 Mayh Str., 2. Flat. mdo 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren. 
Keine andere braucht ſich zu melden. Vorzu— 
ſprechen Abends. 849 Willow Str., 1. Flat. 


Verlangt: 
wöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſche Frau, für leichte Hausar⸗ 
beit bon 8 bis 5. Vorzuſprechen 1702 Biſſell 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tlein Waſchen. 2000 Roscoe Str., Ecke Robehy. 
Verlangt: Mädchen, um Kind zu beaufftähtigen; 
zu Haufe fhlafen. 424 Datdale Uve., nahe Sheridan 
Road, 2. Ant. öftlih. Telephbon Grace 2341. mido 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
Dat Part; Fein Kochen. Telepbonirt Kedzie 2500, 
Dept. 10. Fragt nah William Hilbinger. mido 

Verlangt: Gin gut empfoblenes Mädden für all: 
gemeine Kausarbeit in Feiner Yamilie; mug Tochen 
tönnen; Zeine Wäjche. Nachzufragen Bormittags in 
575 Wafhington Üoe., 3. Flat. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, joiwie ein 
Maͤdchen in Bäcerei zu helfen. 1044 N, California 
Avenue. 


Verlangt: Frau in Reftaurantfüde. 2117 Mil: 
twaufee Ave. 





" Perlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit 
Kleine Familie. 250 Hamilton Gourt, 2 Flat 

Berlangt: Eine Bfterreihsungariihe Köhin für 
Reftaurant, $12 und Roit. Kmattn, IM Gortmer: 
cial Ane., South Chicago. mido 

Verlangt: Anftändiges Mädchen in kleiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit. 4548 Prairie Ave. 1. 
Flat. 


Derlangt: Oefterreih-ungarifhe Köchin fir Man 
dels Reftaurant. 210 South State Str. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner $amilie. 5121 PBrairie Uve., 2. Flat. mitdo 
Verlangt: Ein erfahrene? Mädchen für allgemeine 
er in Heiner Familie. Nachzufragen im 2. 
pt., 5748 South Park Une. 


Verlangt: Frau zum Mafchen, Bilgeln und Rein: 
maden jeden Dienftag und Mittmoh. Monin, 3250 
Brairie Ave., 2. lat. 


VBerlangt: Ein Mäpdien, erfahren in allgemeiner 
ne in Familie von Zwei. Nachzufragen 

onnerftag bet Mrs. €. GE. Bergmann, 633 Grace 
Straße. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
4645 Michigan Ape., 2. Apt. 


Verlangt: Kindermüdchen, 17 bis 18 Yahre alt. 
4749 Indiana Ave. 


Mäpden für allgemeine KSausarbeit; 3 


Berlangt: 
fie. Nahzufragen 4457 Galumet Ave. 


in Fami 


— — 


Verlangt: Deutſches Kindermüdchen, Empfehlun⸗ 
gen, quter Lohn, 2 Kinder, 4 und 9 Jahre alt. 
4320 Drexel Blod., 1. Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiget beutfches Mädchen für allges 
meine Saußarbeit in Feiner Yamilie, feine Mäjche, 
87. Telephon: Oakland 2508. 

Verlangt: Aunges® Mädchen für Ieihte Hausarbeit 
und > Kleidermacen zu erlernen. 1926 N. Clark 
Straße. 


PVerlangt: Mädchen 
5228 Mihigann Ave., 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbett. 1087 
N. Robey Str. 


Derlangt: Neinliee Mädchen aus Deutichland, 
für allgemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie. Mos 
dernes flat. Nord Glarf Etr. Ear biE Wrightwood 
Ave. und ziwei los öftlich Tanfen bi8 75 Pine 
Grove Ane., 3. Stod. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahsufragen 
1020 North Kopne Upve,, 1. Flat. mido 


fur Haus arbeit. Gute Heimath. 
5. Bir 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß todhen Lönnen. 3250 Fremont Str. 


Verlangt; Yunges deutjhes Mädchen bei Kausars 
beit mitzuhelfen und auf Kinder aufzupafien. Gutes 
Leim. Empfehlungenn. 7789 Peoria Ei. 


Berlangt: Köchin und 2. 
milie. $Fred Bender, 4449 € 


2 Nachzufragen Roſ entbal, 
mido 


ädchen in kleiner ” 
Lis pe. ö 


Berlangt: Gute Köln. 
400 Drerel Blop., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für affgemeine Sausarbeit. — 
4645 State Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— Guter Lohn. Kleine Familie, Keine 
sche. 4320 Drerel Blod., Apt. 1. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
am Zifh aufwarten in einem ‚Heim für Arbeiter: 
mäddhen. 434 Pomwen Ube., zwifchen 41 und 42., 
nahe Grand Blpd. 


Berlangt: Aunges Mädchen 
550 Cornell Ave. 


für Hausarbeit. — 


Verlangt: Frau zum WMajhen und Reinmaden. 
1449 Turner QAne. 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie; guter Lohn; muk 
engliich fprehen fönnen. 5636 Prairie Ave. 1. Flat 


für gewöhnlihe Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
Muß deutſch ſprechen. Rabe, 5000 S. Aſbland 
— 4 


Upe. 
im - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädden für allgemeine usarbeit. 
Rothftein, 1087 Milwaukee Are." * dimido 


EN RE a rer 2 RATTEN ey 

Derlangt: Engliih fpreendes Mädchen für allge- 
meine Saußarbeit, Leine Familie. 914 Gaſtwood 
Ave., 3. Flat, nahe Sheridan Moad. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
1362 N. Hoyne Abe. * dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlichſte Haus— 
arbeit, Guter Lohn. 52465 South Part Anenue, 3. 
Ylat. dimi 


Verlangt: Mädden für all i & it.— 
1605 Millard Ave. — iz 
Senegal reine ieh Zee ae N 
Verlangt: Deutihes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. Kein Wafcen oder Bügeln. Sogleih nad: 

zufragen: 4320 Hazel Ave. Tel. Late Wiem 368. 
19jp, 1m 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 7434 Harbard penue. 
dimi 

— — — — — — . 
— Rn — * alte Frau, um 
Hähriges tind zu beaufjihtigen. Nacdyufragen 
nah 61% Uber. 1924 Howe Str. 19jp, Im 


„Verlangt: Ameritanifches oder deutfcheg Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit in fleiner Familie, Nord: 
feite. Zelephonirt Ravenswood 16%, oder fpredt 
morgen bor. Ladewig, 1231 Norwood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäjche. 425 Eaft H. Str., 2. Flat. 


Ein erfahrenes Mädchen: für zweite 
4843 Vincennes pe. f ® 


Verlangt: 
Arbeit. 
_ Perlangt: Kompetente ziveites Mädchen in Meiner 
„Familie; guter Lohn. 5482 Greenwood Ave. 


j Verlangt: Frau als Haushälterin und gum Wa- 
ihen für Ehepaar. das befchäfttgt ift. Mrs. Bromn, 
3912 Kedzie Ape., nahe Irving Park Bipd. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2836 Indiana Ave. mibo 

Verlangt: Mädchen 
1610 M. 12. Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen filt 
Sausarbert, 1501 Milwankee Abe. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteftes, größs 
tes deutſch⸗amerikan iſches Vermittlungs⸗Jnſtitui. — 
Mädchen und Plätze prompt beforgt. 14% R. Elark 
Str. Tel. North 91. Ylagmomi* 

Verlangt: Mädchen "Hir allgemeine Hausarbeit; 
feine Wache. Unzufragen: 310 Meslen Mpc., Cat 
Bart, I. Nehmt Chicago und Dat Park Hochbahn 
bis Dat Park Upe., gebt zwei Blods Hftlih von der 
Station, dann zwei Blods fildlich, oder telephonirt: 
Dat Part 2380. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen, 18 Jahre alt, fürt 
Hausarbeit; guter Platz. 6413 Ainibark Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen flir Sausarbett. Zu Haufe 
fhlafen. 83131 W. 16. Str. dimi 


für allgemeine Hausarbeit. 


allgemeine 
modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
guter Lohn; kleine Familie; deine Wäſche; Em⸗ 
pfehlungen erforderlich. 5204 Suüd Part AÄAbe., 2. 
Flat Abt. mo—do 


Perlangt: 50 Mädden für Haußarbeit und Re: 
ftaurant; frifh eingewanderte fofort plazirt. Phone 
Ganal_3674. Defterr.:ungar. VBermitilungs- Bureau, 
16%4 ©. Halfte Str. 2lag, modimi,im 


— — — ———— — — — 

Verlangt: Ein Mädchen fliür Küchen- und Haus— 
arbeit in Saloon; guter Lohn. Joe Gradle, 2657 W. 
12. Straße. modimi 


Nerlangt: Ein gutes, ftetige®. zuverläſſiges deuts 
fhes Mädchen für allgemeine Sausardıır in ?leirır 
Brivatfamilie bon dreien, Mein, rau uud rund; 
Nordiweiti iie nabe Koyan Square; Leiter xaoı wird 
bezablt. Anzuirsgen ti Guftane Duste. 315 Weit 
North Uvenue, 8. lonr. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen flür allgemeine Haus: 


arbeit. 554 Dit.5l. Straße. mido 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Anbren, im 
Haufe mitzubelfen 


ie und auf ein fleines Kind auf: 
aupaffen. 6101 Evanfton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 2456 Haddon Ave., 3. lat. 
_ BVerlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
Lohn 86; muß etwas engltih fprehen Tönnen. 1346 
Winona Ube. 


— — 


Verlangt; Köchin, mit oder ohne Wäſche, in klei⸗ 
ner Familie; guter Lohn. 4727 Michigan Avenue, 
1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit; 8 in Familie; 
we oder ungarifches vorgezogen. Rofenaf, 1639 
ort Str. 


Berlangt: ine erfahrene, tiüchtige MWitime als 
Haushälterin und zum Kochen, mwaihen und bilgeln, 
mit Tochter von 15 bis 18 Jahren zur Stütke ihrer 
Mutter und für zweite Arbeit in befter deutſch-ame— 
tifanisher Familie von drei PBerianen, nahe Xıns 
coln Part. Ein jehr guter Plag. Alle mınderne Eine 
tihtungen und Bequemlichkeiten im Hauſe. Zuver— 
läſſigen und ſtetigen Gehilfen wird der allecbene 
Lohn gezahlt. Deutſche beborzugt. Anmuſcagen bei 
Guſtave Duske, 3186 Weit North ve, 8. Floor. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5242 Indiana Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. Anzufragen: Lewis, 3714 Ins 
diana WUve., 1. Flat. ’Phone: Alpine 800. dimi 


Verlangt: Gute deutihe oder ungarische Köchin, 
muß mit der Wäjche helfen, 5148 Midigan Une. k 
dim 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine 


8617 Fullerton Abe., nahe Central Part 


außarbeit. 

ve. dmi 

Verlangt: Junge Frau für gewöhnliche KHausar: 
508 ©. Map Str., Flat 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Beutler, 80 ©. Wood Str. dimi 





Verlangt: Ein Ddeutich-Iutheriihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Familie don vier Perfonen. 
Muk mwaihen, bügeln und fodhen fünnen. Gırieß 
Heim. Lohn $. 1097 N. Sacramento Uve., 2. Flat, 
Ede Gortez Sitr., Humboldt Bart. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 2 Monate im Land, 
ſucht einen guten Platz für Hausarbeit, iſt ſehr kins 
derlieb, 16 Jahre alt. 2248 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 1515 N. Paulina Str. Nickel. 

— Deutihes Mädchten, tügtige Köchin fucht 
Stelle ohne Waſche. 1401 Wels Str., 1 Treppe 
rechts. 


" Seiußt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit oder 
als Gejhirrwäfherin. Wgnes Leben, 1613 Morgan 
Str. mido 
Geſucht: Deutſche junge Frau mwünjdt Arbeit in 
Saloon für Buſineß-Lunch zu kochen. 3011 Princes 
ton pe. 

Gejucht: Deutihe junge Frau mäniht LWafhpläge 
und Reinmachpläge oder Hausarbeit bei der Woche. 
011 Princeton Ave. 


Gefucht: Gutes erfahrenes Mädchen jucht Stelle in 
Räderei. 2742 Warjam Upe., nahe California pe. 

Gejuht: DeutfKe Frau fudt Stelle, Gefchirr 
zu waichen oder in Küde mitzubelfen. 2321 
50, Rlace. 


“ Sefugt: Deutſche Frau mittleren Alters fucht 
&telle al$ Strantenpflegerin. 2321 50. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald Blign!e 
und Reinmachplätze. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
4844 Laflin Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
2804 Wallace Str. 


Geludt: Wafh- und Pügelfrau wünfcht gure 
Blüge. 1725 N. Halfted Str., unten, redht8. 


Gefucdt: Intelligente deutfhe3 Mädchen, treu 
und verläßlih, mit Empfehlungen, wünfcht in 
feınem Haushalt oder bei einer Dame, mo fie 
®elegenbeit hätte, aut englif® zu lernen, Stelle. 
Briefe erbeten. Hanfie Mofer, 215054 N. 
Glart Str. Mrd. Schaefer. 

Geiudt: Frifh eingewandertes Mädchen fucdht 
allgemeine Hausarbeit. 2338 W, 20. Str. 


Befuht: Gute Bufineh-Punglöhin fuht Plag — 
furze Stunden. 1811 RN. Fairfield Une, mido 


Gefudht: DOcfterreihifhe Köchin in mittleren Jah— 
ren judht Stellung als Köchin oder Haushälterin; 
in Allen jehr erfahren, MS. NRoubinet, 2752, ol 
cago pe, mifafon 


Gejudt: Bufineblund-Köhin juht Stelle in Sa: 
loon; bat Erfahrung. Adr.: 9. 548, Abendpoft. 


Gefuht: Als Reifebegleitertin oder bei alleinftehens 
der Dame mögte ein beutfh-böhmifhes und eng» 
liſch ſprechendes Mädchen einen Poſten annehmen. 
War auf dem letzten Poſten Uber 2 Jahre. Adr.: 
A. 30, Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Knutner, 1541 N. Springfield Ave. 
mido 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht einige Stun: 
den tagsüber Hausarbeit, geht auch waſchen oder 
reinmaden, am liebjien in (Gdgewater, Radzufra: 
gen 1601 Evanfton Wpe., hinten. Schilpp. dimi 

Gejuht: Wiener Köchin ſucht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant.. 1756 Wells Str. dimi 

Sejucht: Köchin jucht aute 


Str. 


Stelle. 140 Fulton 


dimi 


Geſucht: Tuchtige Wittfrau ſucht Hausarbeit. * 
1346 Webiter Une. dimi 


SHefucht: Deutihe Frau fucht Rläge zum Waicen 
und Bügeln Die erften Tage der 


irsaen, 167 Baer Bike Dig, 


wme 


7 


exbendpoſt, Chicago, 


EEE 


Wode. Bitte porzu- 
Dan 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
BE nn ame Er N ln SIE DENE 


Gefuht: Cine feingebildete junge Frau, von 
beitem Charakter, fuht Stelle a Haushälterin bei 
alleinftehendem, feinen, älteren ann; ift aud 
Pilegerin, und könnte event. ein neugeborenes, mut: 
terlojeg Sind erziehen; habe Zeugniſſe. G. S. 
RB Armitage Abe. 


SGejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle als 
Köhin in Saloon oder Nejtaurant. 1108 
Üpe., 1. flat. 


weite 
rand 
mid 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 


5360 Demina Place, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 710 
Sangdon Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für Haus: 
arbeit oder in Fabrif. Selbit vorzufprechen. 415 
Eugenie Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 1816 Aahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit oder ala Werfäuferin 
in Bäderei; Erfahrung. 1695 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutjhe Frau jucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmahen für Mittiwoh, Donnerftag und 
Freitag. 1631 Burling Str., Bajement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Hausarbeit. 1340 
Sarrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht MWafchpläge. 326 
Goethe Str. 


Sejucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit oder Saloon. 452 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Gute Lundhlöhin fuht Stelle. Briefe ers 
beten unter Adr.: U. 97, Abenppoft. 

Gefucht: Starkes deutiches Mädchen fucht Stelle 
fliv allgemeine Hausarbeit; fann wachen und bü: 
geln. 2212 Homer Str. 





Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junges finderlojeg Chepaar fucht 
Stelle für Janitorarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 
Wol Burlina Str. mido 


Geſucht: Ungariſcher junger Mann und Frau 
verlangen Arbeit, die Frau kann kochen und Haus— 
arbeit. Mann iſt willig irgend eine Arbeit zu ver— 
richten. 333 5%, 
Tel. Harriſon 


Dearborn Str., Zimmer 


= 
So. 


3090. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wer gibt deutſchem Mann engliſchen Privatunter— 
richt? Adr.: O. K. 906, Abendpoſt. 

Neuſe Zirkel im Engliſſchen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden.) 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch die G.⸗A.⸗B.Union. Näheres im Illindis 
College-Gebäude, 715 Morth Ave., nahe un. 

mido 


Lehrerin, Deutih-Amerikanerin, ertbeilt beften 
Privatunterriht im GEnglifchen, Anfängern, Worge: 
ee ai in und außer dem Kaufe; billig. Adr.: 


. 980 Abendnoft. 17jp1m&t 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


BArid-, Bement:, Plafter: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Aaris, 696 Hinihe Str. 
Aktien eines proſperirenden Chicagoer Geſchäfts, 
ausgezeichnete Gelegenheit; nehme bebautes oder 
unbebautes Grundeigentbum in Zaujh. Adr.: 9. 
533, Abendpoit. 


Aus Euren Rammbaaren fertigen wir reelle Zöpfe 
an; geben auch Schwigbäder. Frau Uhl, 597 ©. 
Halited Str. Zelephon: Wentwortb 634. 

8,10.13,15,17,%0jep 

Für 250 werden Kihneraugen, Warzen, eingemach: 
jene Nägel ufw. pollftändig entfernt; audh yub- 
frankheiten behandelte Spezialift Uhl, 21 Eaſt 
Dan Buren Str. Telephon: Harrifon 4008. 

{p8,10,13,15,17,20 


Richard Qupolomw hiermit zur zur Kenntniß, daß 
ich beide Soffer jekt verkaufe, falls bis zum 1. 
Dftober nit abgeholt.—Albe’8 Hotel, BI N. Clart 
Str. diſonmi 
Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Hammann, Gifenmwaarenhandlung, 2752 Yınz 

Ade., nahe Diverfey Partway, Phone Lin 

coln 1191. l4junmifa* 


Verlangt: Deutihe Good Xemplars oder totale 
Abftinenzler in GChicano und Umgegend, um einen 
Deutfhen Redner behilflich zu fein, eine Temperenz: 
Gejellihaft zu gründen. Schreibt an Willard ©. 
Wylie, Beverly, Maif. 19ſptiw 


Decorating, Painting, Paperhanging, billig und 
gut ausgeführt. L. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
Telephone Lincoln 475. —A 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Wve., nahe Larrabee Str. 

15fep,Iın 

Beglaubigungen, Vollmadten, Teftamente, Weber: 
ſetungen, Briefſchreiben und fonftige jhriftliche und 
notariefle Arbeiten prompt und zuderläflia beiurgt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mobamwt Str,, nahe Genter Str. *X 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, Diktate etc., dentich, 
englifh und jpaniih, gut und billig, nad 6 lihr 
Abends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Parlor Set, grüner Sammet; 
bilig. Mis. Flyun, 1941 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Guter Kodhofen, jehr billig. 


N. Maplewood Ape., 2. Floor. 

Zu verfaufen: Küchenofen, 
Ave. 
Zu verfaufen: Kleine vollitändige Hauseinrihtung 
— billige. 2543 N. Monticello Ave., unten. 


billie. 4552 Kimball 


Anne 


Bu verlaufen: Garland Kücenofen und Aus— 
atebtifch billig. 1518 School Str., 2, Blat. 


verlaufen: Ein falt neuer Heigofen und 
ein Kochojen billig. 1866 Home GStr., oben. 


Zu verfaufen: Möbel, billig, Couch, Tiih, Stühle 
vfm. 1832 Hammond Str., nahe Wisconjin, 


Zu vertaufen: Eine gute Milhtuh. 4110 W. Schus 
bert Ave. 





Zu verkaufen: Neuer Kohofen und KHeizofen, fpotts 
billig. 1625 Xarrabee Str. mido 


Zu verkaufen: BVollftändige gute 5-Bimmer Ein— 
rihtung wegen Übreife billig. Tuder, 1548 Wabaih 
Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Möbel und Leaſe, Roominghaus. 
1535 Sa Salle Une. dimi 
Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig ive= 
gen Abreije. 439 Wisconfin Str., 1. Flat. modimi 


Sunges Ehepaar muB prächtige Möbel von 7 Zim: 
mern, wie neu, vertaufen. 40 Rugs für $20, $100 
Barlor Set für 335, Bettftellen, XTifhe, Stühle, 

Den, Ledercouch, Davenport, Ros 
Bilder. — 1346 N. Robey Str., drei 

Blods fünlih von Milmaufee und North pe. 
15ſplwx 


Spottbillige Gelegenheit! Verkaufe gute Möbel, 
7TeZimmer Einrichtung, Leder Parlor-Set, Schaulel⸗ 
ſtuhl, Couch, Piano, Rug, Teppich, Meſſingbetten, 
Dreſſer, Chiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiſch, 
Stühle, Singer Nähmaſchine, eleganten Küchenofen, 
mit Waſſerfront, uſw.; verſchleudere Alles, einzeln 
oder zuſammen; Privatfamilie. 537 Belden Ave.n 
nahe Nord Clark Str. 14jep,10& 


Bianus, mufikaliihe Instrumente, 
(Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfgufen: Wegen Berlajien der Stadt, $350 
Piano für $T5. 482 Kenmore Ude. 18jpliw 


Junges Ehepaar muß fein prädtigee Piano ver 
eudern, drei Monate gebraudt. 146 N. Robey 
tr., 3 Blods jüpl. von Milmautee u. North Ave. 
l5jpim& 


Spottbillig verfhleudere ih mein pradtoolles 
neued Upright Mahagonys Piano; brauhe Ge!>; 
kommt jfofort, überzeugt Euch jelbft. 537 Belden 
Ave, nahe N. Clark Str., eriter fFloos. 

14fep,1mX& 


Prachtvolles 600 Piano, nur 6 Monate gebraudt, 
wegen plöglicher Veränderung für $150 zu verkaufen. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Blod. nabe .. nn 

piw 


Nur 845 für ein ihönes imbortirtes Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 
3lagim* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentE das Wort.) 


Zu verlaufen: - Junge franzöfifhe Pudel. 2875 


Evanfton Une. 


u verkaufen: Billig, junge frifche Kuh mit Kalb. 
PR 48. Ave und Divifion Str, , 


3 verkaufen: 100 Pferde, 
Land:Urbeit, miegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
PVreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 RN. Baulina Str.. nabe Milwautee Uve,, 
gegenüber MWieboldt’5 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 

Zu verfaufen: & Pferde, von 8% aufiwärts. Auf 
Probe gegeben. ————— Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 

0X 


aut für Stabte und 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Ale Yabrilate von Drop 
au sufpärtd, Eugneügu 


Head Näbmaihinen, 85 


| 35.50 die Woche. 2162 Lincoln Abe. 


1732 | 


Mittiwoß, den 20. Geptember 1911. 


Kanfs- und Verkanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent? das Wort.) 


—Store. Eintidtungen— 
Neue und gebraugte. 

Acht ift die Zeit, irgend eine Urt Store: „der 
Office-Ginrihtung zu 50 Gents am Dollar gu faus 
fen. Ich babe ein gu aroßes Sager und muß Plag 
machen. Kann Cu auf eintägige Notiz ausftatten. 

pezielle Beachtung ivird Gountry:Veftelungen 
geſchenlt. 
Adolph Bender, 
509-511 Miimmufee Une, Ede Halfted Str. 
Paar oder Adzahlungen. ze. Monroe 2177. 
Tagmoıntjaion* 
Kauft Eure Laden⸗Elnrichtungen bei 
Nulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtures erjparen. 
Neureundgebraudte, 
Vreife die abiolut niedriaften in Chicage, 
Bufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


Zu verfaufen: Gebrauchte Weinprejien. 2028 Bur: 
ling Str., oben, 

Zu faufen gefuht: Ein gutes Cafh Megifter. gu 
adrejjiren: &. &,, c. of Smith & Dader, 1831 R. 
Glart Sir. 

Zu verkaufen: Ungarifhe Uniformen für 35 Mann. 
209 N. Dafley Ave. dimt 

Zu verkaufen: Eine 7 Fuß feine AIndianer:fyigur, 


billig und gut, bei U. Meyer, 112 S. Wincdhefter 
Avenue. dimi 


Muß ſofort verkaufen: Feine Woodworking Ma— 
ihinerte, Planer, Ehaper, &pinter, Bandfäge, Rippe 
füge und zwei Sanders, Nachmittags anzufragen: 
276 Blue Island Ave, fr—mt 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


213  Belles 


Zu vermiethben: Drei Zimmer, #8. 
plaine Ave, 


Hu vermiethen: 5 ichön möblirte Bimmer mit Gas 
und Bad, geeignet flir junges Ehepaar, preismirdig, 
2226 Burling Str, 

Zu vermiethen: 3 Bimmer, Bafement:Wohnung, 
Dampfheizung. 4054 N. Herinitage Ave. 

Verlangt: Zum Mitbewohnen einer rubigen 
freundlichen 4 Zimmer Cottage, eine oder zwei äl: 
tere Verjonen; paiiend für Näherin oder Wäfcherin. 
Adr.: 9. 584, Abenppoft. 


gu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 23358 Ein: 
beurn Ade., nahe Fullerton, dimi 


Zu vermiethen:: Drei helle leere Zimmer an kleine 
Familie. 1254 Sedawick Stri, 8. lat. dimi 


u vermiethen: Schöner Store und Baſement, 

paſſend für Saloon oder Wein- und Lilörgeſchäft 

uſw. Wdr.: H. 550 Abendpoſt. dimi 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Eingang. 1493 Elybourn Ave. 


Zimmer, ſeparater 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Roomers und Boar— 
ders. 2237 N. Halſted Str., 8. Floor, Front. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei alfetnftehender 
drau. 1401 Well! Str., ]. Treppe rechts. 


Yu vermtethen: Schönes Trontzimmer, möblirt 
oder unmöblirt, bei iüdiſch-ungariſcher Familie, 
— mit Klapierbenugung. 708 S. Hermitage 
Ave. 

Zu vermiethen: Frgntbett immer mit Koſt bei 
deütſcher Frau. 5212 S. Womis Str., Flat 1. 


Zu vermiethen: Schönes aroßes helles Zimmer 
an einen oder zwei Herren oder finderlofes Ches 
paar, 2012 NR. Hallted Str., 3. Flat, borne. 


Zu vermiethen: immer, mit Board‘ mern ges 
wünſcht. 323 Veethoven Place, Top Floor. 


Frau mit 5jährigem Finde juht Zimmer und Koft 
bei einfahen Deuten auf der Nordfeite. Adreife: 9. 
531, Abenppoft. midofr 


a a a 
Kinder finden Board in 1155 Wels Str, 2, 
Floor. mido 


— — 


itr eine PBerjon, 


Zu bermiethen: Meines Zimmer 
Webfter Ave., 


$1.50. Alle Bequemlichleiten. 32 
und Clart Str. 
Verlangt: Boardert und NRoomers; gutes Selm; 
80.50 die Woche. Telephonirt Lamndale 622. 
immer mit 
r Privat⸗ 
ſomiſon 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne, ſaubere 
Pad- und PBarlor-Benugung, bei deutſt 
familie. 519 Velden WUpe,, oberes Flat. 


Neu möblirte Zimmer zu vermietben, mit Roft, 
19jp1w& 


leichte 
di 


Zu vermicthen: Sivei heile Zimmer für f 
im 


Haushaltung. 3586 Bea Le. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmter, mit oder obne 
Kofi. 68 Melld Str., 2. Floor. 15fep, 10% 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Ein 4 bis 5 Zimmer Flat 
mit Bad, Nordfeite. Udr.: 9. Z. 569, Abendpoſt. 


ſucht 
Ad 





Junger deutſcher Mann 
Nordſeite, nahe Halſted Str. 
Abendpoſt. 


reines Zimmer, 
—X . R. 905 


Junger Mann ſucht Zimmer und Board bei 
beſſerer deutſcher oder öſterreichiſcher Familie. 
Ausführliche Antwort erbeten. M. Baber, 1342 
Larrabee Str. mido 

Zu miethen gefucht: Junger Mann fudt ſauberes. 
warmes, möblirtes Zimmer mit Babd, bei kleiner 
Familie oder alleinſtehender Frau in der Nähe von 
Chicago Ave. und Wells Sixt. Adr.: H. 341. 
Abendpeft. 

gu miethen gejuht: Helle Badftube. Adrefie? 9, 
530, Abendpoft. midd 


Bu miethen gefuht: Möblirtes, reines Limmer 
in guter Nahbarfchaft (nahe eines Parks bevorzugt), 
in guter Yyamilie, von fauberen, jungen Deutichen; 
a u Nichtrauder. Morefie: H. 528, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Handwerker wünſcht 

reines Zimmer bei alleinſtehender Perſon als allei⸗ 

i Miether; bitte Carverbindung anzugeben. 
: H. 529, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Paſſender Store flir Bäckerei 
1645 N. Halſted Str. Ortner. mido 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Ach babe 81000 auf 1. Hypothet auszuleihen, prie 
vat. 2215 North HSalften Str. 


Zu leihen geiuht: Von Privatleuten, $2800 a 
erite Hppothef zu 5 Prozent auf ein neue 5 la 
Pridgebäude; Sicherheit 310,000. Keine Kommifiton. 
Adr.: 9. 545, Abenppoft. 

Anleihen ohne Kommiffton. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Yhr wünjcht und wir bauen ed. Wir 
fagen Euch was e$ foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spreht dor oder frhreibt: FRE &o., 
5 N. Dearborn, Tel. Gentral 728. 6jepX* 


Bauntıjesgtnahb Eurem Belieben! 
Wir liefern die Pläne und „elakvaneen frei. 
Wir verleihen Geld auf Abzahlung ohne —— 
Wir garantiren gegen Extra⸗dlusgaben. Ihr lefert 
nur die Bauftelle. Weshalb nicht unterfuhen? &S 
toftet Eu garnichts. 
allmann & Rod, 
17 NR. Dearborn Str, Zimmer 501. 
fp16—24% 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pianos 
an Männer und rauen. Mr. Meiß, 316 S. State 
Str., Hotel, Zimmer 8, 2. Floor. ioſpiwx 


BI — HM 1200 
Dbine Summen auf bebaute8 Grundeigentum zu 


niedrigen Raten F verborgen. 
Bm U. weten, 308 Lowe Üpe, 
12j1*% 


— — — — — — — — —— —— — — 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Compauy 
verleiht Geld — Grundeigenthum und zum Bauen. 

Niedt laſter Zins fuß. 

Sigere Erſte Hybotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagher Grundeigenthum zu veriau⸗ 
fen, Nordoftede Glart u. Randolpp Str. 8jlez 


— Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubenns: 555 North Une, Ede Larraper, 14ape x 


— — — — — —ñ —ñ — — — —— 
Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine Verzögerung. Unfeihen auf 
Grundeigentpum in Chicago und Vorftäkten; ver: 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str, Be 
—— ——— en 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
PR halbe reguläre Raten. Leichte len 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Elart Str,, 3. 50. 
1401*% 


Unleipen. auf Chicago Grundeigenthum 
zu den wiebrighen, vorherrfhenden Raten. nn 
Verzögerung. BausDarleben erwünjgt, Bringt Eure 

Pläne mit. "Phone: Gentral 1730, 

Kohn PB Foerfter&Co., 15 ©. LaSalle Str. 
2jart 
Id auf zweite &ppothet zu leichten Bebingur 
ee wald, 115 Dearborn Pd eis 10. 
Adends 555 North Ape., Ede Larrabee Str, - 16j1*% 
EEE —— —— 

. 6. Bauling, 18 La Salle Str, 
— u verfaufen. Geld gi verleihen —* ae 
drigften Finsfub. Zelepbon: Main 250, Imai*t 


{d zu verleihen obne Rommtifion v 
Le auf Grundeigenthum anf ber ER 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 428 Hayes Str,, Logan © au. 
pex 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
und 


Eamftag Abend bis 9 Uber: Kraufe Sapings Pant 
Gr Bi Dmenie Nnte mbeleuhne,Gtt, ip 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work) 


— 
verkaufen: 7 Zimmer Plat, vollfiäindig einge⸗ 
hm. MN. se Str., Blat D. 


mE NE 12 SEHE nn ———— 
Zu verkaufen: Saloon, muß trantheitshalber ber- 
tauft werden. 2624 Diverjey ve. mido 


u verlaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, Gros 
— I, das Doppelte werth, 1829 North 
Spaulding Sir. 


— — — — —— — 
Zu verkaufen; Wegen Abreiſe in die Heimath, 
gutgehende Bäderei. Nachzufragen bei F. Kaffer- 
berg, 876 N. Paulina Str. mido 
8395 kaufen ſofort Delitateſſen⸗, kun Gandy:, 
Päderei: und Milb-, ſchönen Grocery-Laden; lein 
Mitbewerb; gutes Ausfommen garantirt; gute Ge⸗ 
ſcha fts lage; zwei Zimmer mit Store; nur 510 
Miethe. 1912 Varrabee Str., nahe Wisconjin Str, 


gu verfaufen: 6 Simmer glat, Dampfheizung, 
Bene: Miethe $25; $i25. 169 Locuft Str. — 
lat U. 


Zu verfaufen: Ed-Bajement:Saloon in der unteren 
Stadt, großer Mittagstijch, fehr dankbares Geſchäft. 
Zu erfragen 217—19 W. Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Gutes deutſches Reſtaurant, ein 
Batgan, wenn ſofort genommen; muß raſch ver— 
taufen wegen anderem Geſchäft. Adr.: H. 536, 
Abendpoft. 

Au verfeufen: Shneidergefhäft mit Wopnung, 
auf Sipdfeite, auch einige Möbelftüde. Adr.: U. 9, 
Abendpoft. 


Sutgebende HausBäderei in beiter deutfcher 
tahbarfchaft der Nordjeite fofort wegen Herz 
eiden zu berfarufen. Shop nah Borfchrift; 
aroger Stall. Adr.: 2. T. 401 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Reſtaurant, muß frantheitshalber 
billig verkauft werden. 3936 W. 2. Etr. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Saloon, nahe 
Soutb Water Str. für Hotel oder Noominghaus. 
Zu erfragen 2321 North Halfted Etr,, 1. flat. . 
mido 


Zu verfaufen: Guter Saloon, $600. Nachzufragen 
bei M. Bruder, 9 Hubbard Court. 


— Schneider, Achtung! — 
Verkaufe ein gzeheimes Mittel, um Brandflecken 
voen angeſengten Kleidern zu beſeitigen, zu Eurem 
eigenen Preis. Antwortet in Engliſch. Adr.: H. 
Eör, Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Zigarren-, Stationery- Candies-, 
Notions⸗ und Delikateſſen-Zaden, wegen 
zu verkaufen. Eigenthümer 6 Jahre im Platz. Rach— 
zufragen im Store, 50 Dearborn Ave. mifrſon 


Zu verkaufen: 14 Gimmer Roominghaus, billia. 
Verlaſſe die Stadt. 45 E. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Neftaurant, Tag 
und Nacht offen, muß wegen Krankheit verkaufen. 
07 Commercial Ave., South Chicago, Lincoln 
Cafe. midoft 


Sch verkaufe meinen Saloon wegen Reife nah Fu— 
ropa, billiger Preis. WUor.: 1049 Weit Dipifion 
Straße. mido 


8500 Anzahlung, Neft auf Zeit, kaufen wenn fofort | 


nenoımmen Nordieite Gejchäfts:&de und Store, 
Näheres beim Gigentbümer. 2159 Berteau Upe., 
Ede Leapitt Str. 


Zu verkaufen: Krantheitshalber, Konfectioneryz, 
Sigarren=, Tabal-, SpielwaarenStore:, Ice Gream 
und Soda, macht gute Gefchäfte, 4 Wohnzimmer, 
$240, werth 3380. 6028 Center pe. 

Bu verfaufen: Gutgehendes Reinigungs- und Me- 
paraturgeichäft. 407 Oakley Blod. mido 


_ Verfaufe: Zigarren, Candy, Notion-Store, gute 
Lage, aroße Wohnung, billige Miethe; jojort ge: 
nommen, jehr billig. Mora. 9. 1572 Clybourn Ave. 





Nerkaufe: Grocery-Store, Vferd, Wagen, grober 
Stod; MWocheneinnahme 8300; fofort genommen 
$1250, Dopelte wert). Morg. 9. 1572 Elvbourn XApe. 


Verkaufe: Saloon, Ede, beite Sage, eigene Qizens, 
eigene Leaie, MWoceneinnabme $250; aroßer Stod. 
Seht’3 an. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn pe. 
Verkaufe: Saloon im Zentrum der Stadt, eigene 
Lizens; MWocheneinnabme SUN: ſofort genommen, 

billig. Fragt Morgens 9. 1572 Ciybourn Ave. 
Candy⸗ 


Verkaufe: Wegen Todesfall, Zigarren-, 
Store nahe großer Schule; billige Miethe; ſofort ge— 
nommen, $250. Fragt Morg. 9. 1572 Clybourn Ade. 

Verkaufe: Delikatefien-Store, neue Scale, großer 
Stod, billige Mietbe, SB, werth $750. Ueberzeugt 
Eud. Fragt Morgens 9. 1572 Glybourn Abe. 

Derlaufe: Saloon, Ede, beite Lage, große WMWoh- 
nung, billige Miethe, eigene Lizeng, monatliche Ein: 
nahme $15%0. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 

Verlaufe: Saloon, Ede, gute Lage, Ligens bezahlt; 
monatlide Cinnahme $1200: 4 Jahre LVeafes billig. 


Bragt Morgen? 9. 1572 Elnbourn Ave, 


Berkaufe: Delifatejfen- Store mit Meitaurant: 
Goldgrube für den tehten Mann; große Cinnahme; 
fofort genommen, billig. Morg. 9. 1572 Elybourn. 
‚Sude nah einer guten Lage für Saloon, habe 
eigene Bizens. Adr.: K. 673 Abendpoft. dimi 
gu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Lizens. — 
Apr: U. 82 Abendpoft. dimt 


Zu, verkaufen: Gutgebender YewelryStore wegen 
Abreife nach Deutihland. Adr.: 9. 549 Abenppoft. 
(Auf der Nordjeite.) bimido 


Muß verkaufen: Delifateifen-Store, auch auf Ab: 
—2 wenn gewünſcht. 3159 Clybourn Ane., von 
4 bis 8 Uhr. dimi 


Zu — Gutgehendes Reſtauvant, wegen 
Krankheit, billig. Adr.: A. M Abendpoſt. bimido 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein autgehendes Thee: 
und Raffee-@efpäft, in vorzügliher Lege an der 
Nordjeite, Nachzufragen: 2864 Lincoln pe, 
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Moontinghäufer, Hotels zu verfaufen, Nord:, Süd- 
und Meftjeite. Fifchheimer, 35 N. Dearborn Etr. 
1759,210% 

u verkaufen: Grftffafiiges Delitateifengefhäft, in 
outer Nahbarihaft; Beliger gebt aus dem Gejcäft. 
8340 Elarendon Ave, 1 Blod nördlih vom Bißs 
mard Garten. 16ip1m& 


By verfaufen: Reſtaurant. 330. 1818 
Lincoln Abe. 14ip1m& 


Miethe 


Heirathögeiude. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Gent3 das MWort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Achtbare Wittwe, 42 Yahre alt, 
mit zwei Kindern im Wlter von 10 und 16 Jahren, 
mwünfcht die Bekanntichaft eines ahtbaren Herru dedz 
jelben Alters zweds Heirath. Gute Stellung und 
nüchterne BVerfonen, die e3 rnit meinen, follea in 
Gneltfh antworten bi8 Samftag unter Adr.: R. 

&, Ubenppoft. R 


— —— Wünihe die Bekanntſchaft eines 
Fraͤuleins oder jungen Wittwe zwecks Heirath zu 
machen. Bin 8 Jahre alt und quter Mechaniker, 
geſund und ſtattliche Erſcheinung. Bin in der Lage, 
einer würdigen Perſon ein gutes Heim zu geben. 
Durchaus keine Agenten. Adr.: 9. 542, Abendpoft. 
— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Männer: und FFrrauentrankheiten, gleichviel welcher 
Art, heilt ohne Operatian Hndropathic Anftitute. 
Dr. Davis. ’Bhone: Humboldt 1093. 11ip10t% 


Altbewährtes Heilmittel —— 


— offene Beine, Haut⸗ 
krankheiten uſw. welches Allen geholfen bat, die e3 


versuchten; nur mir allein belannt; wird billigft bes 
rechnet. Gejl. Anfragen an Udr.: E. 167, Abenppoft. 
19a9*% 


Dr. Meiß und Frau, Defterreihslingarn, behar« 
dein alle Frauenktrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Kaufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telebbon: Monroe 9. 29j1*2 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Rloor. 
Alle Nedtsiahen auf das Befte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10ap*x 


G. 3%. R. Cummerow, deuticher Advofat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf:Gehände, Ede 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lake View 1500, 


red Plotke, deutiher Necdhtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. PBrakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Clarendon Ave. 

7fbex 


ER ERLERNEN NER. 0 
Toon Wagmer, deutider Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alte Rechts. 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Aath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Sim. i307. 
Zag*t 
Albert. Kraft, Neht8-Anmwalt.. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen gefiihrt. Ulle Mechts- 
eihäfte beftens beforgt. Grhihatten eingezogen, Gin- 
[ri — a —— ihuell Tollektixt. 
N . ungen. n 
Dearborn te., Zimmer 1312, a 
_ Ahr mittellos jeib umd tlichtiaen Medrspei 
5b gebiauct. jcht Prankes, Bi} Yet; Drerber: 


.. 
7 


Krankheit 


 (Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Genis das Monk} 


Nordieite. 
Zu perkaufen: Bargam, neue, moderne ⸗wwei⸗ 
—F Briggebaude, Steinfront, fehs Zimmer iebes, 
gurnacesQzizung, -buchiweg Dat Zrim; 29 Bun 
xot; Preis $ ; an. Seaditt Str., bequem gefegew 
zur Hohbahn und Straßenbahnlinien. 
Grant Bed, Wl4 Jrving Dark Bonl. 
jamıfs 
er Bargain, modernes Yrets 
lat Gramegebäude, Brid-Bajement, fünf Zimmer 
eded, Dfenheigung; 29 Wuk Yot; an Grace Str. . 
Were ; File 9660 jährlich vermietet. Spredi 


Tran! Bed, 2014 Irving Bart Boul. 
jemi 
‚Reue Bwelsfylat Brid- Gebäude, fertig yım Fin: 
—* 5 oder 6 immer Flate: Dat drim und 
ußböden, offene Plumbing, eleftriicher Licht, Dio« 
fait Yloors in den Badezimmern und Hallengängen. 
Furnaceheizung; 30 Fuß Lot: aebflafterte Straße, 
85950 und aufwärts: $1000 oder mehr Baar, Me 
820 bis 85 monatlid. momısr 
gelosty, Abdifon und Seanitt Str. 

Zu verfaufen: 2-flat Bridgebäube, Steinfenn 
modern Wlumbing, $4400: 8500 oder mehr Baar, 2) 


; monatlich momi 
3elosto, 1905 Belmont, Unenue 4 


Tea drinnen nenn 
_Bu verkaufen: Un Maple Square Uve., nahe Grare 
Str,, drei 6⸗3imrier Gieinf out Qiatectante; Preis 
*10,600. Wuguft Zorpe, 820 North pe, 
ſamomi 


— — — — — 
Nahe Wolfram Str. und Seminary Une, 1 
ein modernes zwei 6⸗Zimmer Flatgebaude, mit Staul, 
zu verkaufen; Preis 34200; Miethe 344. 
Augduſt Torpe, 820 North Ave. 
ſamomi 


— Oscar — offerirt billig: Gutes 
Brickgebände auf großer Lot, 4 moderne 
Flats; 5—5 und 6 Zimmer; nahe Webh⸗ 
ſter „“-Station; nur 88,000. 

— Osar — Joſetti, alleinige Offtee: 
— 2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 
dimido 


Muß vertaufen: er mit drei 4:Bimmer late, 

Miethe $83, nahe North WAve., $2800. 

— Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Upe,, nahe u 
mido 


Bu verlaufen: Gr 


_— DScar — vperfauft fpottbillig für Wittive, die 
Stadt verläßt, moderne Cottage, nahe LineoIn Üpe,; 
nur $2650; nehme Keine Anzahlung. Oscar Jofetti, 
: 2411 Lincoln Ape., nahe Salkep Er. dimido 


Eigue eine gute GejhäftssBauftelle, verkaufe fie 
billig für Baar. Adr.: WU. 77 Abendpoft. dımt 


dr verfaufen: An Yanfjen Uve., modernes yiori 
6:Bimmer Bridgebäude, oder vertaufhe gegen gute 
Lot in Late View. 
Auguft Torpe, 8% Pr. Upe. 
6fep, lin 


Zu verfaufen: An Melcofe Gtr., nahe Perry Ehr,, 
4: Zimmer Platgebäude; Miethe g4sr 


antes — 
r > %. 
Yuguft Torpe, 8% Nortb Une. 
16jep, 1m% 


Vreis 

48800 en faufen modernes zimet 6 Zimmer 

| Gebäude, hinten 8 Zimmer Guns: 3500; 

Hypothet 831100. F. Muedel, 602 North Üpe. 
18jp1r03 


Nordweſtſe ite. 

Zu verkaufen: Aiſtöck. Framehaus mit 5 Mohnuns 
gen, Wietbe 340 bis 342. Preis 83500. 818 Noble 
<tr., gegenüber Chicago WAve., großer Park, keine 
Ugenten. mifa 

Zu verlaufen: Bargain, modernes 7 Bimmer- 
Haus auf 3 8ot3, jhöne Schattenbäume, großer. Ger 
müfegarten, 2 Hühnerhäujer, 50 Hühner, nabe 4 
Stragenbabnlinien in Irving Park. Breis $2000, 
auf Abzahlung. Näheres 4656 North 42, Gourt, 

mtfon 

Zu derfaufen: 4 und 6 Zimmer Gottageß in Jef⸗ 
ferion Parf, deichte Zahlungen, jo wie Miethe, Diete 
her & Jarnede, A761 Milmankee Ave. 

.gu berfaufen: Neues zweiſtöckiges Bridhaus, 
breite — Hu Flats, nahe Füller⸗ 
ton und Central Part Ave. Nachzufragen na 
Uhr. 2258 North Ave. RR * 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Oak Finiſh Brid Cottage 
— gute, Legend —, Straße gepflaſtert und dafür bes 
zahlt. 8150 Anzahlung, Reit 815 monatlich und 
Zinſen. W. Peters, 3504 Chicago Ave.  fp13,%0 


3u verfaufen: Nr. 1694 N. 41. Court, nahe North 
Ude,, auf leichte Ubyahlungen, zmweiftddiges Ges 
bäude, drei fylat3; Miethe $43 monatlih; ein Bates 
gein. Cigenthümer; Nehemann, 1680 NR. 41, Ave., 
1. Floor. 16,17,20,28,34,271ep 


Avondale Bargains, zimelftödige, 


Zu verkaufen: 
Bajement und Wttic, 2:fylat Häufer, nahe Miltwaus 
fee Upe.=Gars und Logan Square Hohbahnftation; 
Preis 33150; 8200 Baar, Meft HM monatlich. 
W. H. Gieſede & Bro, Bl Milmautse Upenue, 


18jplm 


billig; 

ahr uf 
Zement:fFuhboben, 
urnace eingerichtet; breite Lob 


Zu verlaufen: Eeh3-Jimmer Wohnhaus 
8100 Anzahlung; diefes Daus iſt erft ein 
und hat Konkret-Fundament, 
Laundry; für 

W 3. oor®%, 
Kedzie Aden 
19aug, 


Irvino Part Boulevard und 


$5,500 Brid und Stein 2 Tylats, , 300 — 
——$300 baar — Reft Teichte Ungahlungen. 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: Flat 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmingz und — nr 
racht ⸗ 


dern, in umferer neue Subdipifion übrir 
Verſaͤumt 


volle 80 Fuß Lawns. Breite Lotten. 

nicht, dieſe ge. Gebäude zu bejeben. 

NR, & 6. Moore, 

Irving Part Boulevard und Redzie — 
ip 


Weſtſelte. 


Zu verkaufen: Vier neue, gaut gebaute 2⸗Flat⸗ 
Gebäude, fertig für Beſiznabme am 1. Ott. 1011. 
36353648 W. Harrifon Str., 14 Plod oſtlich von 
der Garjield Part-Station der Metropolitan⸗Hoch⸗ 
bahn, 25 Minuten nach dem Stadt⸗Zentrum; ges 
preßte Backſteinfronten und ⸗-Portale, Steinſtufen; 
5 und 6 Zimmer; Licht und Kleiderkabinetraum fels 
ten ſo gut; Furnace- und Ofenheizung;: breite Vots; 
zu billigem Preis mit leichten Bedingungen. Eigen— 
thümer iſt Samſtag und Sonntag Nahmittag am 
Plaf. W. S. Hull, 302, 184 W. Wafhington Str., 
Ede 5. Avenue. fafomt 

Bu verfaufen: Vom Finenthiimer, eine Meine Kot: 
tage, Bargain.. 4520 Udanı3 Str, 

Br — a 
Rorftäbte. 

Zu verlaufen: u ihöne Frame-Cottages, neu 
6 Zimmer und Bad, billig für Baar, oder au 
auf Abzahlung; zwei Blods füdlih von Hanna 
Str.:Station . der Garfield Bart: 
841 Thomas Ape,, 


(Metropolitan 


Foreſt Part. 
fafonn 


Hochbahn. 


Zu verlaufen: Sehr gutes 8 Zimmer Haus, alle 
Derbefierungen, Lot 50x, Stall, Hühnerhof und 
Garten; muß vertaufen für 84000; 3 Minuten 
Gar. 5904 Colfax Str., Evanfton, XI. 


Sommer-NReiorts. 

Verlaufe mein Sommerstefort, 50 Meilen von 
bier, beftes innerhalb 300 Meilen von Chicago. Muß 
etwas Baargeld haben, Meft auf Abzahlung. Made 
jedes Jahr einen Neinprofit von 300. 
faufägrund, ih habe genug Geld “ dleſem Platz 
gemacht, was Euch Jemand beweiſen Tann. 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, verſäumt ſie nicht. 
Adr.: 3. 96, Abendpoſt. 


ur 
dimi 


— 


Der: 


16jp1m& 


Farmländerelen. 


Legt Euer Geld in Süd Dakota Land an. Bars 
gains. Schreibt an Wehrfrig & Gilbert, —— 
u 


lin, South Dalota. 


Zu miethen gefucht: arm, 50 biß 100 Acres, an 
Northiwveitern: Bahn beporzugt. Näheres an U. N. 
74T N. Urtefion Ave. 


Floridal 

Freie Rundfahrt für deutſche Anſiedler. Abfahrt 
den 3. Oktober. Um nähere Auskunft zu erhalten 
bitte zu adreſſiren: A. 94, Abendpoſt. 


miodofr 


gu verfaufen: 120 Ucres in Wisconfin; 50 Ueres 
geflärt; 3 Meilen von Stadt mit 3 Einwohnern; 
von wohlhabenden Farmern umgeben; maladamifirte 
Straßen; ausgezeihnetes Waffer; fchönes Haus; 0 
Upfelbäume; Preis 83500. 
542 S. Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Neue fhöne Pennfplvania Yarm 
nahe Stadt; günftige Bedingungen. ran! Magant, 
3. Str. und Kedzie Une, Chicago, AU. 


Zu verlaufen: Bene 40 Uder COhft: ı; Getreibes 


anning & Underfon, 


mifajon 


cm, Vieh, Mafchinierie, fliebendes MWaffer, Wein, 
Wald, 41:0. Bios 500 £ 


ald, Wieſen, 
Grand 


nzablung, — 
‚ Route ir 
* * ſp 3 Wmiſaſo 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 104 Acker Mich⸗ 
on Farm, Lehmboden, untere Schichte auch Xehms 
En ein Sand, nahe Three Dald: Stod, Mafchtls 
fuß fließt durch die Farm. Gut angepflangs 
arten, $85 per Ucre. Rabe, 1150 € 88 

m 


or 
3: ven, 


nerie, 
ter. Ob 
Avenue. 


Bierzig Aeres verbeiferte Wistomfin fyarm mit 
Dich, Mafeinerie, Be“ 
Preis. 83000. 


Ernte und Haushaltwaaren. — 
1943 Grace Str., 2. Flat. 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Haus und Lot. Preis 5600 Miet 
bringt 8600 per Monat. Adr.: O.M, en 


—— — — —ññ ————— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld an verleihen 
auf Möbel, Piano, Vierd und Wagen, Lagerhauss 
Belaeinigungen a u. a. S 
d onatliche 3 en, ie na elie 
Sen. Wir berohlen Gure Echulden. ——— 
6t nr. c r vi e 3 Aare 

andar te 0 
(Früher A. rend & —— 

ttford DI 8 S. Dearborn Ste., 

bone: 


Nile a 


chen. 


Simmer 702, —* 
Südweſt⸗Ecke Madiſon. ’ Randolph 3075. 


Amaie 


——— — nn u, 
Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDarlehen, 
x Te monatlich * je $1.50 —— srh 
1 #9.00 monatlich; $1 für 82.25 ionatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, pie 
r —— 3493 Central, 
utua 


Eccurity Ge, 
143 N. — Str., Gde Randolpp 


Andere —— 


— — — 
LET E- TE Dir num. 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 20, September 1911. 


Todesfälle. I Der Grunbeigenthumsmarkt. 2: 


Nasitebend veröffentlihen wir die Nanten der Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ces Our Chief Attractions 

Beutihen. über deren Tod dem Gelunbbeitäam | der Sübe von $1000 und darüber wurden amt. Ant Lowest Pri Knaben Kappen 
— — — ——— (Dritter es ) (Bierter Kloor.) 
Aderman, Charles, 23 I., 6138 Map Str Green Str., 272 $. nördl. vom T&., Weltfrent, 36 Schwere gerippte 
Aldrest, Margie, 21 I., 735 Oafvale Nine zer 228; Jana 9. Wieie an John €. Yon, fließgefütterte na» Neintvollene blaue 
Paper, Rhillip, 60 S., 1117 Kincoln Etr. — turfarbige baum- Serge-Kappen_ für 
Solditein, Cena, 47 X., 1149 Nefferfon Str Map Etr., Süpoitede 85., Weitfront, IR bei 124; woltene Semden Knaben, mit Seide 
Hennederger, Lohn, 73 2., 10114 Ewing Me. — x. Boyeſen au John Kern, KENN. * und Beintleider f. gefüttert, die neue 
Hoff, Mabel, 21 I., 2222’ Somtbport Me. torgen, Str., 26 _. fühl. vom 30, Oftitont, 25 Knaben — Größen englifhe Facon — 


bieten fi ausnahmsweiie a 
STATE STATE MADISON. au» DEARBORN ARBORN STS 


Gelegenheiten 


Zn den Lagerräumen der FKabrifanten, wie aus 
der folgenden Lite erficht!ich ift: 


Fifher Upriht, Mahag., tlein...........B11O Gonover Upright, Roſenbolz 


Ghrittie & Son Upright, Ebenbolz.... PO Kamp & Ge., Upright, Ehenbola........ 
Gabier, Upright, Rofenhols............ 95 <tarr, llprigbt, Eihenholz, arob....... 
Arion, Uprieht, Cihenbolz — ; £ 
—8 Ariobt 3. ®. 3., medium... 135 Glmore, Upright, Ebenholz 
E siicher, Upright, kleines Sartingten, Upriabt, Nofenholz 
— F Riemolz 75 M. Schaltz. Upright, Walnuß 
ing, Upright, Mahag., groß <Storhn & Glarf, lUpriahbt, Eicbenbols.... 
J B. Sale & Co., lipr. Ebenbolz..... 3 Viaritell & Ge., Ipricht, neit........Ö 
Steinwan, Upright, Ebonized Kimball, Upright. Walnuß, 8 Jahre 
Ste in wah, Varlor Grand, alt 

Eichenbholz 450 Cteinwan, Iyriaht, Mahag. Finiib......2% 
Hallet & David, Barlor Grand Steinwah, PRarior Grand, Roienholz ... 
Steger, Uprisht, Rofenbola co. Sted, Parlor Grand 
Steinwan, Upright Chickerina. Upright, Rofenhola......... 
Shoninger, Upright, Mahagoni Knabe, Upriabt, engl. Eichenholz 
Hinze, Upright, Ebonigzed Hallet & Davis, Upriaht 
Naished, Alpright, Rofenbola............ Hardman, Upright, Nolenbola 
Beaie, lipriabt 3%. B. Hale & Go., Upright 
Harbman, Upright, Schaefer, Upright, Eichenholz 


3 
Keriting, Send, 62 3., 5145 Carmen Ave. Robey Str, 105 3. mördl. von “2... BBPIESeR,, 75 


5 14; \ ii Dennis Wali 3 
Saeger, Garoline” 36 I.. 3614 Rofebv Str. bei 124; Annie Euitd an Dennis Waljb, SEH0. 31 > IC Donners⸗ 


7 * — — bei 124; Anhn Greene an Thos. DT. Maflen, KT. 
Ho, ——— —— en a 70. Bince, 124 %. öftl. von en Ave., Südfront. 
ie, OEES * Far bp. 8 501 124; Vercivat 6. Walvwin un Chas. Wis 
Leim, Louis, 36 I., 6% Mamell tr. ver, 0000 ! der. ı m 3. Wi 

Mucher, Auguita, 52 3, 2132 Velmont Ave. Ay 
Noefer, Francis, 20 N. 


elmont 0. Place, 216 8. weht. von State Etr., Nord 
Schöned, Marie, DEN. X Hy Be. es —— 24 ee een 1 
ee an Be ‚de Su 6 = soon, HU. i * 
Stat ine ar x Site Sales Er 1. Ste, Säpoftede Gungrald Ave., Nordjront, SR ° 

BL, 9 ! x, bei 10: Tfiver $. Smith an Harry Hoiveil, 


— —— — KEIM. 
Wıngefter Upe., 242 F. jünl. von 46. Str, Welt: 


Banterottertlärungen. jront, 21 bei 124; Rozena NKotalit an ne, Got 
' — Rood Str ae a oe oe 
Um Entlaffung bon feinen Berbindlichleiten Wood Str., 10 3. nörd!. nom «0., Cftitont, 3 ( € Jo 


$ fuht im Drimifisgerit nad: Fi a TR 
a Serri seinbera, 1336 Siavemom Ave.; B — — von ai. Bart, Be: Vierter Floor — State Strafe. 
b ö breiten 84,227, Beltände $232. ont, = bei 125; Erben Anna M. Gerriid die 5% . . . * * a 
imoiscleiten Si — „an Come. ©. weh, HN | Baargeld erwies fich beim Einkauf mieder als äußerft vortheilhaft, denn die Fabritanten hatten ihre Hilf- 
— > <arırldbe Cigentbum; Edmond. B. Healy an Geo. D. 
Dad 208 L 2 
Scheidungsklagen Sue Er. nördl, von W., Ciriront, 25 bei quellen i überſchätzt und I —— babe t ſeht froh, ihr ganze . fertigen © Lager von. be eröft. 2 —— — 
13; Cbhriſtiau Halm an Rils Berjon, Sim 


wurden eingereicht bon Songiwood Anc., zwischen ie. mad 105. Sir, Oft: Kinder aegen Baargeld verſchleudern zu können, denn wenn ſie e es an ihre regulären Kunden verfauften, ‚ hätten 


< front, 85 bei 3: Neuben ®. Yayton an jylorence 
Sharlette gen William .Gordon, rauſame 3 cuden . am + “x [ 
zen PING MT. —* au Conmenn, | „„N-„Ftirte, Kor. ſie drei M onate auf ihr Geld warten müſſen — gerade wenn die meiſten Mütter ihre Knaben für den Win— 
wome Wehandinug; Gertrude gegen Aipin C. J 107. Str., 441 75. weitl. von Mentiworth Une, Süd Be ee OL 
» an 2° ‘ + Pdramt v . 
grauiome Vehandiung, Cine gegen Ale Dres 5 Bei ea en ter einzuffeiden beabfichtigen, ift Diefe Selen enheit doppelt. willkommen. 
Thie!, Ehebruch: Valentin gegen Nelilie Dres Dr BE. 2 —— ——— — en 
_ gramame Webanblung; Gencepien: gegen I nn er 5. % m — — ——— 
S. Wilion, Verlaſſen; Fay, gegen Ruby J. un —— BiSl6, RR, Bunyens an Ars 
, &bebruh; Ellen acgen Gaftav W. Ro, ne ee N J 
ruht; Sournen WM. gegen Way Welty, Che: u 8 — —————— — 
* John gegen Yılfic Grimiet; Werlafien; Bertha ER ER Were an Barnett Kaplau. 
geaen Sten ban Fayth, Ehebruch; Rellie gegen Eras a Abe. 17 Be ae See 
mus 7. Yabbiti, Iruntincdt; Gertrude gegen Ru: i Chfrent. 2 — EFT ung — 
dolph Horty, Verlaſſen; David gegen Fannie Bur 2 (ft > —* atiſon au Aler. 
geß. grauſame Behandlung: Mamie gegen Fred Ablany Be m. FW. 24 — 
educhamp, grauſame Behandiung;: Ealomon gegen — 95. jüpi. bon 16. Str, Litfront, 
Sophie Schneider, Werlatien; @lızaberh gegen Ed ti 175: grant Nowide an Rozalia u Stau 


Cabinet oder Dutfide Players zu $35 und aufwärts, 
Eine Auswahl von Square Piano3 von $15 bi3 825, und Cabinet 
Orgeln in guter Verfaſſung von 810 bis 825. ward 75. Ruffell, Berlapien; William s. geoen Nafidt, dad, br 
Merguerite Dulev, Verlasfen; Kerry B. gegen — — 4 d- — von Urt, Stu Cs 
Julia —— Truntſucht; Rargaret gegen Williom ar s Jos. Lewis an Venj. E. Cohen, 
—— — Ehebruch; Mary gegen Edward Autin Ave, 66 3. weht. bon Green Et Sid 
N old, Ehebtuch. + Gb a. nel. bon re ett,, zitd: 
— Pe front, 50 bei 07: Pegnerus Y. Dantıima an Xcar 
—ñi ⸗ — A. Forget, 8300. 


Sehr niedrige Zahlungen — — 


W.W.KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


50. 


VBaird Ave. 40 F. füdl. von FrinfZtr., Weitfront, 
Heiraths-Lizenſen. 40 dei 125; Prisciltſa Gunthoörp an Audion FF. 
VLee, IM. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurd g | Kalitornie_ Ave., 16 > 37. nördl. von Chicago, Oft: 
Si ve des Eountucierl® De m. front, 25 bei 125: Walter W. Niedert an George 
. G. Garlion, 54000. 
Joſeph Wilf, Sophie Kijur, 24, 18. Chicago Ave., Ins F. öſtl. von Hoyne, Südfront, 
erhert W. Oſtrander, Eleanote C. Widert, 3,8 24 bei 123; Win. 9. Gilbert an Michael Brosce 
Olauf ?. Eunde, Maria Peterjon, 32, 3i. wis, SIR. 
Beier 2. SGefferren, Zujanna 4. Uuinn, 38,24. | Cornell Str., 3 %. öftl. von Eliton Ane., Süp- 
Augnſt A. Leckelt, villian Schubert, 3, 18. front, 2 9%. zur Gifenbahn; Frances Paiwlomwsfi 
Seorge_ A. Morin, Katherpn R. Dion, 21, 18. an Jozef Sas, 87500. 
Sam Heivdanıs, da Wiiltenberger, 21, 19. Cornelia Str., 00 %. öftl. von Rodwell, Südfront, 
xamrence Nicholas, Frances Moran, 22, 2. 25 bei 124; Geo. CE. Garlion an Theo. F. Deder, 
Onufry Suchecki, Aniela Gapron, 21, 18. RN. 
Epivefter Tanter, Kordelia Thomp,on, 24, 21. Erpftal Str., 160 F. öftl. von Roben, Mor dironnt, 
Robert CE. Day, Gleanore Gubbins, 21, 2%. 24 bei 120: Mar Rosner an (itber 9. 
Roy Biadburn, Katherine Malad, 23, 23. bloom, 8600. 
Richagel Nowicki, vLillian Raczynsti, 25, 23. Dijon Str, 260 %. füdl. von Bande, Oftfront, 
Martin Ninnemann, Martha Woebbert, 25, 21. 24 bei 12%; Xofef lfendal an Antoni Szipulsfi, 
Albert Ferwerda, Winifred F. O' Neill, MW, 29. 4500 
Natrit X. Conden, Warp Galvin, 21, 18. Gmerion Ave, 19 %. öftl. von Roben Str., Süd: 
Fmanuel Meyers, Della Warjamsfi, 21, 19, front, 24 bei 9): Names Muftard an John I. uud 


„ 


Piano-Ka ufer = 


mon 


jtehungen des Staates zu den Stabt- 
LSotalberiät. gemeinden jollten jich darauf befchrän- 
‚ Iien, daß er diejen volle Unabhängi 
EN feit in allen Fragen örtlicher 5 ** 
Scholle Furniture Co. pachtet Grundſtück tung zugeſteht und gewährleiſtet. Herr 
an Wabafh Ave. für neues Gefhäftshaus. | ze — —— = 
Die Scholle FZurniture Eo. hat vom ! feinem anderen Gebiete bes öffentlichen 
nalen en — das —— Lebens der Amerikaner ſo ſehr zu 
ftüd 119—123 Wabafh Ave. auf 99 Neuerungen und Erperimenten aller 
‘ahre gepachtet. E38 ift auf der Oft: | Art neige, tie auf dem der Stabtver- 
feite der Straße zwifchen Monroe und | Waltung. Die wigtigiten Fortichritte, 
Adams Str. gelegen, hat eine Front melde man in biefer Hinficht vielfach 
vbon 1 Fuß und eine Tiefe von 171 gemacht, ſchlöſſen die Zivildienſtreform 
Fuß. Das gegenwärtige vierftödige | ein, fortfchreitende Vereinfahhung der 
Gebäude mit Kellergefhof ift von der | Perwaltungsmethoden, machjendeXon- 
Revifionsbehörde mit $25,000 ein; | trole der Wählerjhaft über ihre Ugen- 
gejhägt morden. Der Pachtvertrag ten und das Beitreben, in Fragen der 
tritt am 1. Januar nächften Yahres Ortsverwaltung die Parteipolitif aus- 
in Kraft und fieht einen jährlichen | aufhalten. — 
Pachtzins von $17,000 für das erſte Für den ſogenannten Kommiffions- 
Jahr, $21,600 für die folgenden neun- | plan traten Prof. F. H. MeGregor 
zehn Jahre und $23,760 für die ver- | dom Dunizipalbüro der lUniverjität 
bleibenden 79 Jahre vor. Der dur: von Wiskonfin und James G. Berry: 
ichnittlicde Pachtzins beträgt $23,458 | HU von Des Moines ein. Cine inter- 
und ergibt, eine vierprozentige Verzin- | llante Abhandlung über „Wie ftädti- 
jung angenommen, einen Werth von ſche Freibriefe abgefaßt werden müſſen, 
$586,450 für das Grundftüd. Die | um die örtliche Selbjtverwaltung zu 


Rojen: 


Michael Proninsti, Karolina Tonbrowäti, 24, 33. Samuel ©. Allen, $1000. 

Surgis Kadergius, Karolina Lijausftte, 25, 21. Fairfield „2lve., 147 8. nördl._von Hirfh Etr., Oft: 

William Kaufmann, Emma Schurz, 3, 3. front, 25 bei 125; Ruth S. Harriion an Sadie 

George W. mens, Veronica Meyer, 22, 22. ten. LEW. 

Glarence Koerpel, Yillian Gottrel, 28, 21. 14. Blace, 24 5. wmeitl. von Throop Str, Mord: 

Patrid Cooney, Mary MeGrath, 29, 27. front, 34 bei 124; Lena Sapları an Nacob und 

Yıopif Stereula, Unna Gerven, 23, 36. Minnie Eilverman, $4500. 

— — nn, RL 18. 42. Ave, 3 2 8. pa * N. Kr. et 5 

Su ta % ‚‘ Ruvoli, 22, 18. 25; Sarah esler a vis Sfub 295 . 3 3* zug. i 

Wiliem int, Yilian Waroheim, 3, D. —* —— fübt, don 3. Etr.. ae kront. Diefe Anzüge find vortrefflicd aefchneidert, in ben neueiten doppelfnöpfigen, VYoke — _Ruffians, 

James Yon, Ethe onnors, 3, 22. ei eter ue an Adam toch 0, De a - — nn nn nenn nn — — — 

Scorge leinitt She Sanidt S 2. 43. Mbe., 100 $. mördL v. Rullerton auettfr. Militär- und Matrofenblufen-Muftern bergeftellt, von Herbit- und Winter-Stoffen, reinwollenen Cheviots, 

— N ae al Un .. — De 425 : — Halborſen an James E. — — er — — 31 bi 

udley MW. SHopfins, Etbel Campbell, 28, 2 sredericfon, $3,500. 3 : j iſ 

deyer Empegtemst, Marie 2. Beaniete, 25, 10. 42.61, 150.5. mördl. 6. Woron Str. Willde Caſhmeres, Worſteds und Velours gemacht, in allen den neuen gemijchten grauen, braunen und lohfarbigen, 

Grederid Merger, Mamie Schreiber, 25, ei 155; Ambrofia 9. Race an Gonrad 

Gharles Winter, Coma x. Wank, 21, IR. €. Ienfen, $4000, VI fancy farrirten Geweben, Blaids und d Diagonal Streifen, und von Gerges in Napn, Roth, Royal und Braun, 

wen —5 z * 2. * —* 363 F. 24 Grace Str., Weſffr. * * Be 6 * — * 2 * * — 

Andrzei Soch, Wiktorya Zebraczta, B, 22. 1% bei 150; Jane ©. Budnan an Severi acın „Knickerbocker— einkleid der, extra vo ⸗ 

Rojiro Cne, la Largerfon, 3, — 350 yeri Die Röde find mit dem neuen langen Lapel verjehen, Bottom % g, Kn— Kuga : b * 

Walter S. Klos, Corinne A. Braun, 28, B. Milmaufee Ave,, 175 %. tweftl. d. 40, Gt., N : : . . mit pin s ii Ä i — i i gt; 

Wiliom N. Burke, Ring Oreene, 2, 21; — ftfront, 25, bei „is; Ben 28 Du. Dwel geihnitten, Peg Top, viele durchweg gefüttert; mit einigen Anzügen mird ein ertra Paar Beinkleider verabfolg 

Henry Gdardt, Rina W borngren, 27, 22. Sdwar ern, $3,750. .. . . . y . 

Micele Redli, Marie WU Mayei, » 3, %. Ontario Etr., 17, Nordfront, 211% bei_109; alle Nähte eingefaßt; in allen Größen bon 21% ‚bis 16 Jahren. Anzüge, welche überall in Chicago ir im Retail 

samen — Mary Biſang, u. „‚gofepnine K. ‚Home an DOren D.stnapp, $7,500' A. J 285 { t rd , all ® H 8 33 — — 

Harry Benſen, Agnes Cabers, 30, 30. ist Str. 310. 33. und 38. RI., Ditfront, 24 bei a mer a in r ro en ar: te u 3. 

Adolph W. Mortesco, Amalia BP. — 2, 10. 124: Pilzen B. & L. Aſſ. an John ——— für 34, — Sl an dv — uſt w * u. m * — 8 ß a, E 

MWillien A. Draper, Gtbel L%. Gberbart, 25, 9, $5,200. 

George MW. Kieln, Rellie U. Harding, RR, B. Calumet Ave, Südoſtecke 60. Str. Weſtfr., 119 

Ftant XGerdes, Mah F. Bennett, 25, 23. bei 80; John N. Dubach an Nichoſfas J. Reu— 

Lietor Garofi, Martha Yuln, 24, 19. land, $46,000. „ 

Thomas Eaunder:, Gertrude Glart, 26, 22. 

se — Be — — = W. t 

ichael H. MeGuire, ae J. Robert, 27, 24. J 

John Malis, Anna Felo, 24, 21. —— — 
* 2 22 

eng u ” Chicago, den M. September 1911. 


3. Ebirey, Sadie E. Ehauley, 3, 9. (Baarpreife.) 
Suftane Kaas, Hattie X. Bartram, 55, 5 . : 
2 ’ & Wintermeizgen, Nr 2, rotb, MK—NRUc; 
Granf W. Tempelmanı, W. S. 7. Reit, 3, 24. . N. 3, 9: Ar. 2, hart, Gs--pukr: Ir 

3 C 05 . 

yranf Hlabac, Elizabeth Lust, 93, 22, o, Watt, OB. 2 a * 
Stephens Belcius, Marciiona Butte, 23, 26. Grübjahrsmweiz .n Nr. 1, 81.00-81.05; Nr. 
Xeopold Kaas, lorence Schueter, 24, 18. 2, Ic-$1.03; Nr. 3, M0—$1.00. 
yacob Bel, Yiarie Wloem, 30, 23. Mais, N. 2, Gu—hRe; Nr. 2, weiß, GTia—bRc; 


gefekt. Die Scholle Furniture Co. Sekretät der Kaliforniſchen Städte— 
wird das gegenwärtige Gebäude ſofort liga. 2 
nach Beginn des neuen Jahres abtra- | Mayor Figgerald von Bofton, ber 
gen laffen und ein neues fiebenftöcdiges | Ti num fchon ziemlih gründlich in 
Gebäude mit einem Aufwand von | Chicago umgejehen hat, ijt der Anficht, 
mehr als $100,000 errichten, für das | Daß in Bezug auf das örtliche Ver- 
Samuel N. Eromwen die Pläne ent- | fehrsmwejen mir weit hinter der Zeit 
vorfen bat. einberhinten. Bejonders die Hoc- 
Die MUebertragung des Leffing- | bahnichleife Hält er, in doppelter und 
Apartmentgebäubes und des ala An- | dreifacher Hinficht, für einen Sfandal. 
ner befannten Anbaues von Frau Au- Für heute fteht auf der Tagesord- 
aufta Lehmann an Charles €. Rector | nung des SKongrefjes „Munizipale 
mwurbe geitern im Grundbuchamt einge- | Buchführung und Dienftliche Tüchtig- 
tragen. Die beiden Gebäude find an | feit” als Verhandlungsthema. 
der Surf Str. und Evanfton Une ge- | Gemiffermaßen im Zufammenhang 
legen. Die Uebertragung fteht im Zu- | mit dem Stäbtefongreß tagt hier ge- 
fammenbang mit dem Ankauf des Rec- | genmärtig auch der vierte internatio- 
tor-Gebäubes an der Glarf und Mon- | nale Kongreß für Verbeflerung der 
roe Str. dur Frau Lehmann. Landftraßen. Diefer hält feine Sit: 
Wiliam G. Kelle hat an Harıy 3. | ungen im LaSalle Hotel ab. Geftern 
MeDonaah das unbebaute Grundftüd | mar „Kolorabo-Tag“. Gouverneur 
zwifchen 79. und 80. Str., Zefferfon | Schafrotb von Kolorado ‚war ber 
und Euclid Ane., 266 bei 596 Fuß, | Hauptrebner. Er rühmte die Erfolge, 
für $6,000 übertragen. welche in Kolorado im Wegebau er- 
Kohn M. Dubad hat an Nikolaus | zielt werden, jeitbem man dort fait 
%. Reuland das Apartmentgebäude an | Tämmtliche Strafgefangene bei den 
der Süboftede von Calumet Ave. und | Wegebauten beichäftigt. Dadurch), 
60. Str., 119 bei 80 Fuß, für $46,000 | daß man Gefangene, die jich millig 
verfauft. E38 ift mit $29,000 belaftet. | und fleikig bei der Arbeit zeigen, als 
Morris Perlman und Andere ha- | Belohnung eine bedeutende Abfürzung 
ben an Robert Hutner dag Grundftüd | ihrer Strafzeit in Aussicht ftellt und 
an Spaulding Abe., 175 Fuß füdlich | gewährt, erziele man feitens der Ge- 
bon der 13. Str., Ditfront, 25 bei 124 | fangenen eine größere Arbeitsleiftung, 
Pruß, mit einem Miethshaus für $14,- | ald man von freien Arbeitern mürbde 
200 verkauft. E3 ift mit.$7000 be- | erwarten dürfen. 
Taftet. — — 
Fe Va Lebter Monat der niedrigen Raten 
Der Städtefongreh. via Nidel Plate Eifenbahn. 
5 . 
Dorträge und Abhandlungen über die —*— ri ri, — er 
zwedmäßigfte Derwaltunasform. geiegte Raten nach anderen öitlichen 
Auf dem Städtefongrek im Goli- | Punkten. Liberaler Aufenthalt. Die 
feum wurde gejtern, und zwar unter | Tidets find täglich zum Verkauf bis 
dem Vorfig von Profejfor Chas. E. | zum 30. September und Bbaben 30 
Merriam, über „Städtifche Freibriefe“ | Tage Oiltigteit. Stadt-Tidet-Dffice 
geiprochen, beziv. über die ziwedmäßig- | 66 Weit Adams Straße. Zelephon: 
fte Form der ftädtifchen Verwaltung. | Central 6172. — — 
Goub. John U. Dir von New Hort, | 
welcher ala Hauptredner über diejen 
Gegenftand angefündigt war, ließ fi 
entfchuldigen, hatte aber eine Abhanv- 
Iung über daß Thema eingejandt, 
melde zur Berlefung gelanate. Gouv. 
Dir vertritt den Standpunft, die Be- 


Columbus Horton, Etbel Ramifen, 37, 19. 


Morris Meber, Either Harris, 22, 20, Nr. 2, gelb, TUR: Nr. 3, Gh; Nr. 
Sofeph Ciesla, Maryanna Zusczel, 23, 27. 3, weiß 6744 67540;3 Nr. 3, gelb, G—67%c; 
— — Ethel G. Shaefer, 23, 18. Nr. 4, 66Mc. 

ouis N. Paquin, Hazel L. Crawford, 41, 21 Ya t 2 ac: 2 ik ER 
John Burandt, Rofe Dtt, 21, 21. Hafer, neu Nr. 2, bg; Nr. 2, mei, diy 


V 2 € 1 - 5 ‚ 9 £ B 3 . 5 z 3 « R 1/r: 
„ames Brandon, Mamie Watlon, 27, 26. Se 2 ne — ar IRAK; 


Y : m € 34414 
„erry_Gerveny, Mary Starda, 22, 19. 07 — 3* —— 
san Silva, Pawlina Halud, 30, 23. N ee Nr. 2, 9-2; Rr. 3, 89-06; Nr. 
Andrzej Boref, Sophie Srhbiita, 27, 23. 4, 8-9. 

Wojcteh Bietrucha, Zofia Piszoref, 24, 20. Gerjte. „Malting“, 95c—$1.21; „Miring“, 70— 
Erneft M. Rufjell, Vinrtle Lewis, 22, 21. 81; „Screenings”, N—Isc. 

Abraham Chertitein, Mary Goldbera, 37, 39. I Menpt.",„Winter VWatents“, 4.08.30 das Ta 
Stanitlam Nadracat, Anna Mirns, 21, 20. NRoggenmehl, 40* 44. or am A 
Samuel Silber, Bella Weiß, 33, 25. font, „Straight Erport Bags“, 4.58.00; 
Rahnmond LeBean, Benidveve Rodon, 21, 22. beiondere Marten, 85.95 
zofef "alec, una, Brucnal, 25, 23. Heu. (Berfauf auf den Geleiien) Beites Timothy 
Slfred ? ion, Watbilda $ 37, 23 * ———— Ob 
Alfred Anderion, Matbilda Hermanfon, 37, 25 Nr. 1,-.820.50-821.50:  beites 
2 IM 2 n — Rraitie, #16. —$16.50; Ax. L $14.0-$15.50; 
an Micolsfi, Salmea Lyslawinska, Rue 23, Kr. 2, $12.00-$13.50; Radbeu, DK .. — — — — — — — — 


George G. Earl, Carrie Liebenow, ST, 18, — — —— —— — — — — — 
en a De Bien, 20, 28 Timothy-Samen, „Countrp Lots-, $12.0- nr 

William I. Schug, Louife ©. »seigel, 25, 25. 814.50. Ban - Erlaubnitjdeine 
Ss ee, Medien Das ae 3. ; RESRFEE, EEE wurden auzgeftelt an: 


‚isfi, 25, 2°) — ⸗ Krampfaderbruch 
John Mulcrone, Mary Horan, 32, 24. * F orız | 201-235 Iefierion Str., 6200-6234 Stony Island 
Names WM. Zenmag, Zucilfe Wideriha am, 27,21. games — — — — — Ave., gſtock. Backſſtein-Schulgebäude, Schulbehoörde, und Waſſerbruch 
Simon Iverſen, Adele V. Emonds, 29,1 ee "ın 
'09 


ion, Sberfen see ve | „W000. ’ '" |: 
—— Kinas, Urfpla Anaıftandta, —X Teil « —9 2 xawn dale Ave. 3ytoch Bacſtein Flatge— Schmerzen) 
Sohn E. Hanan, Marie Echram, 39, 33. Saiol — — 12% bäude, Yrdmig Simon, KO. ira J nger I 
Roman Nengelmit, Marhyanna Blahut, : 6, 22, Ben Del, ob, Der. 5 dab. 10% 1131923 Prairie Ave., A⸗ſtock. Bachkftein⸗Kirche, — erden eaoae nu A — erungen, Blutver⸗ 
Nofend, Mabito, — — — do., gereinigt, ver 5 > geh 0.93 Strth Ghurd of € brift, ie: Se Diele liberale Offerte ift fir Jeden Mann, und wenn ev aud nod fo biel @eld ander 
— zZ —— — ——— Terpentin .. V.58%, —* — —— En ee ft : weitig fir feine Heilung außgegeben, zu bemweifen, bat meine Methode permanent furirt, 
Scevan Mandid, Regina Glowalich. 2. x "ia 910 S. Yeapitt Str, 2-1töd. Badftein-Umban, Saul Männerverfhafft Euh Eure Befundheit wieder. 
Robn Kofafomsfi, Leonora —— — 21. im dv ieh. ute bis amigefuhte Stiere, Agers, 32000, 5 \ i t i e 

Ziotr Smwies, Yofia Pociafel, 24, 20. 81.25-88.15 per 100 Bfund: mittlere bis gute | CA 14. ©tr. und Indiana ve., I+ftöd, Badftein —5 Ban deien malt empfangen, Lug meine Gefabringen nu ups mann Teide ig m 33 

* * —* — ar, meiner 14jährigen Praxis ald Spesialift Männerkranthetten gelammelt babe, Sale 
Burbam 9. Pennett, Ethel Goulding, 29, 29. 51.19-85.00; gute_bis ausgejuhte Kälber, 88.59 | 9206 Yongwood Ave., Zehtod. Frames Reidenz, &, €. 

Cdward Zielingfi, Anna Hoppe, 22, 21 —$9.50; Bullen, Fleifchermuare, 4.58.75, Yan Dellan, 8450. beitimms Magen, Bungen, Nieren. und Binlenfeisen. 


Ehmweine Gute bit ausgeſuchte Potelwaate, /5133 Greenwood Ape., Beitöd. Baditein Apart: GBezahlt nie für erfolgiote Behandlung. Keine Heilung—tein Geld.) 


Alerander Goodbrandt, Helen Viners, 30, 22. Sorte, 89.00-87.25: ante big ansgejuchte Kühe, Keſſelraum, Illindis Zentralbahn, *82000. 


Wladislaw Baron, Katarine Felg. J 
Peter T. Haaen, Madora Alblen, 24, 
Harry W. DeLorme, Phine dobg. 21, 
Ibomas N. Medeon, Marie M. Wang, 
Dominic Bolpenteita, M. Matrisciano, 


85.70-87.00 der 100 Pfund; gute bis ausge: menigebäude, 9... Miller, 385,000. \ | 2 
juchte (zum Werjandt), $7.00-$87.30; mittlerr | 11-713 5. 45. Upe., Z1Ööt. Basteın Flatgebäude, Privat: 98 heile bausene. Blut-Ver I tun 
bis ausgeiuchte Fleiſchet waare, 86.00-87.20: 6. 3. Yarjon, jedes rs — Reiid H . ger tat er * * 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 84.50-86.75; Eber, 11361 Indiana Ave., 122ſtöch. rame-Reſidenz, K Re NEE 
Soward En Nowell, Alice Wailew. 30, 9 3083.00. 8 d RM DE Yauterjung, KU. rantheiten a7 —— und alle Hautkrankheiten, wie 
William Roenfeldt, Mollie Oſtrander, 


Aozet Dalurgot, Aaota Lad, 22, 20. — „Range MWethers“, ver 1 Bun, 3.35 | 251. gardıng Ave, 1-ftöd. Zaditein-Refidenz, Der Männer ER Sinnen, Eczema, Beulen, us 


: 44.55: „Native Gwes“, 8.44.25: „Native ümelia Johnfon, BAM. ae ö . \ den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Charles Keneedy. Emma Loch, 26, 26. —— — St 2sitöf. Badktein Laden: und Fylat: \ ⸗ ⸗ 
Ep 3. 17. Year ni * i Native Lambs“, en dien esta Sernien, ER. ’ : Verluft der Manneskraft, Nie 8 lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 


a al 
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101% 
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Nihbard 3. Cab, Emma PBaditrom, 2 N 
Iozei >iola, N ifa Barha, 95, 2 i & 3: \ ren⸗ u. Blaſenktrankheiten ſchnell 86 N" 
Sozef Ziola, Weronifa Barhd. 25, 21. Moltereiprodutte 247 Mosprait Str., Zeitöd. Badrein:Rejidenz, Frau f 5 ſch heiten. 


Henry Bartel, Edna Schoebes, 24, 21. * Tanby, 82090. eheilt, dermanent und abſo⸗ 
Eugene P. ZTullivan, Mary Ahern. Butter Oft 13. Str. und Prairie Ave., 1:ftöd. At 2 im Gebeimen. Nerpöfe Erw 
= s Mi S 123,940 : 


> 
iv 
* 


das Pfund. 


— 
F 


25555 
RE 


, - „Sreamery”, extra, Das uns h N i 
N, Godiren Bera, Amy WR. Smwanfon, 22, 22, RR Rundhaus, Kate Shore E Mich. South., $123,940, , * h> ö 
George Surado, Clara Ziemers, 23, 11 . 1, das Wiund.. ad 25-17 WM. 9. Str, 1:jtöd. Badjtein Yapen:Ge- ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, * * rauen⸗ 
Marion alas ze&fa, ‚N. Kevandomsti, 3 BE; — crira, Das Blank... bäupe, Mr. Lenz, SU. töd. Badftein-Refid verlorene Zebenskraft, Anftzene y & 

Dan 9. & hapınan, Edıa ela, 35, 22. 13 Bi 10505 Yongwood VOlvd., 2⸗ſtod. Badſtein-Reſidenz, 2 * t n 
Safimir Numg, Emma Rug, 27, 27. u & plund..... George Brodit, 3A. s gungen, Blutvergiftung. we Krankhei e 
Sohn AM, Wirte, Ama I. Mronfon, 37, Padwaare, da? Riund.. 5 68465 Xowe Yive., 21töd. Baditein Flatgebäude, un en Eh fe f 
Names X. Rhen, Edith Stewart, 23. 18. * di a 2. Kıljejtran, 35000. ft. Baditein-Wohnb g Bedentrankdeiten, Schmerzen tm 
Sohn T. Nelfon, Aulia S. Reterfon, 26, 27. * 1500 2. 61. Ztr., 1ſtöck. Backſtein-Wohnhaus, ; eztalarzt für i 
Ratricd Gronin, Marh Aurfe. 21, 18, u MWaare, ohne Abzua von »siliam Wrocde, 3,000. Sr — Aſthma, Bronchitis, ſeranthei⸗ ung Kreuz u, = — 

Joſeph Hannaıt, Kalderine MeNichols. 23, 22 9 ut > Dutzend «Kiften zus ? 2028 Bhillips WUve., Ziröd. Baditein Flatgebäu— ten der Athmungdorgane duch Srauentrantheiten. baltig gebei t. After, 

ping 2. lint, Katherine Aalen, 23. 19. rü —— * ** AN. de, &. 3. Artogatt, 34000. meine neueſte Nethode kurirt ·Aund nervoſe Kranlheiten. 
Senrae N. Holnb, Eitber.M. Qunbon, 27, 23 ee —— eingeich offen). 0.1: . 4919 Erie Str, Zitödiges Backſtein-Wohnhaus (Unterſuchung frei) 

Charles PRalma, Katherine Cunneen, 33, 27. de : ’ ‚> bharies PBeachel, 53,500, i wenn e mir © 
Snifepve Zintari, Bernice PBlacetfi, 23. 18, „Örtras“, Da3 Tugenden 2 1545 Harding Yive., 21töd. Baditein Laden- und Jedermann fucht nachhaltige — . IH beile Euch bolftändig, au) tar 


I 3 Bedingungen find fehr 
Elhirn 2. Fifb, Gertrude D. Sage, 23, 19. ie- Flatgebäude, €. Lhurm, $5000. = andertraui. Meine Ge ren find mäßtg und Die ding Pr f 


2 5 . open. 
Nobn I. Hafpr;uf, Helen Mazand, 22, 20, Rabınfäfe, „Weitern“, das Viund 0.19%. 2441 2. Harding Ave., Zitöd. Brid:lats, Mary ommt heute und werdet "BF N. cı frei. Deutſch geſproch 


Frederick L. Clifford, Anna -cott. 25,. ung America”, da3 Pfund.. 3 Lapefl, 53,500, N CLARK STR. 4 
Mihai Rozſa, Er—-ſebet Finczicki, 23, 22. u, 3130 28 ion Ste., 2itöd. Baditein Laden: 
Franc Pinlianen, Telia Finn, 32, 26. Arid, das WER : X — 8 ";laigebäune, “. Yortigiene, ‚55,500. r Zwiiden Nanboiyh u, Sale Bir. 
8. Sabor, ‚slorence Ehellbera. 27, 20. Ehipeizer, nen, da3 Piund...... "0% 2857 Francisco Ave,, Sitod. Backſtein Flatge— Sop rechſtunden: Vorm, Did 8 Usmbd, Gonutagd 8 Borm. Did 4 Nachmittass. 
Bi Kutter, — Langoſch, 22. 20. Limburger, nen, das Äfund...... bäude, L. Bromberg, 312,000. 
ake View Stattlub mes 5. Wife, Marie Arueger, 29. 27. » 7404 Tanndale Yıve., Zitöd. Paditein Flat- 
x E Franf Thiltip, Sadie M. Wanderboft, 24, 21 en Geflügel and Kasbfichie, gebäude, B. Pederſon, jedes 34000, 
Frant Wiater, Rora Vuzan, 22 23 flüge (ebendd— 3Rl4--16 Woodard Str., 2itöd. Frame Ylatge- 
Georae Urrh. Caroline Mommfen, 25, 20. Hühner, bas De min: ‚ii bäude, W. D. Bobfin, $4000. i 
Raıpb 9. Aliner, De 26, A. „Springs“, das Pfund.. Eh .12 3812 3. Chicago Ylve., Zitöd. ea Laden⸗ x 
Nicola Meli, Gniſevpe Pazzola, 22, 19. Truthühner, das —* und Slatgebüuve, &, D. Vajecko, 85000. A 1 2 H 3 ch 
Stefan Nadomwiat, re Staniälamafn, 20, 20 Gaͤnſe, das Pfund.. — 2027 Rð Blod. Alöck. Baudſtein Flatgebäude, icht ein ollar braucht bezahlt eilt Euren Bru 
Arel Erickſon, Eva E. Tuttle, 44, 42. Enter, da3 Pfund.. vorn. E ee Gupat, 39000. 4 2 mit unferem unübertreffs 
Einde R., —— oe — Flügel (Rüblipeiher)— 2840-42 Brofbect Eve. N ei Frame ⸗Wohn⸗ zu werden bis geheilt. lichen —— 
Bicdzca ‘ 1 — — ⸗ N; _ haus, Enwin Wia J welches ohne merzen 
A Blascit, Mach Maref u3, 3 mE u = 9,1214) 12 2934 Mer: Ave. und 2947 Goringfield Ave, RE Verlorene Mannes. | ' a Fa Braun und 
© . c g y 2 "S 55, 12 . re 0.000 YVAl-72-4.13 1) u > a 
Romnen €. Afhton, Luch Baskerfield A — —— Noch rame⸗ Wohnhäuſer, L. S. Heafield E kraft. Männern Tag und Naht 
bühne, jedes 2 x ve. 1chöd. FramesBohntaus 7 Verurſacht durch Mus: getragen werden min 
m —— — — ı 4528 ı Abe., Da, 8 "IS ©, \ yh 
(ber (deihlachtet)— 4529 tımba p F —— ung. Ueberans | Wir fabriziren außerdem 100 vericiebene Gorten 


Charies Kremer, 83900. 4 renaun e von 81.M aufwärts. — laftiihe Strümpfe, vom 
— 660 Bid. Gewicht, das Biund 0,08 --NH.nr 3133 4 Cheffield Mpe., 5itöd. Baditein Lu- : : N —— Gi Ra $1.00 aufwärts. geibbin im für 


: ' ' h— 85 Pfr. Sermwicht, das Piunp IM -—n, erhaus, Anderfon Bros., $30,000. 4 li ber Yaturgefe . Gebärmutterfentung, Nabels 
‘ s = 1 Dip. Gewicht, das Pfund 0.10 —0. Ehe: Rirgewan Mbe., Atöck. Backſtein Flatge- ERS o nent — ——— brüde, nah Operationen und 
u ⸗ ergi u ng Gemüfe nnd frifhes —** — a rg — 4 Swen gebeilt, für fchmaden Seid, von $2.00 

® Kepfel. das Bab. 2451 Howard, Ave, i adjtein-Hoipita!. % Mar Ai Bugezogene unb ge» A\ aufwärts. Geradehalter, Fünfte 


. . : i Mir Hofpital, $125,000, * War; a 
Heilung garantirt |dna valnnco in on | SE 2 Ep seine Srantäcte. — Refensein. Rrummen ach 


ir i —F — Blutveratftung pribate eine, frühe und alle anderem 
Beof. Dr. Eytine | Ar ae. is Sneie. .18.3% u: Ratur, Blafen » Entzüm DVermachfungen werden mit unfer 


ren Upparaten geheilt. Wie 
nn. Br 06 0. Bru zung, Mualüläge, —* baben das ältefte, größte Brüde 
Be —* ee 1 > h In der Kehle Schmerz» AS band» und orthopädiihe Bans 
Kraxt, die Rifte.. a 5 dafte infüwellungen, Anitelungen. Entzündune dagensGeihätt  fowie unfere 


— 0.90 en, Abfonderung etc. etc., unter Ifrenaft digen Fabrit in Amerita. Unterfugen und Uns 
Habt Ihr Feine Mum- eg Rite.. rt u £eidend? —— geheilt. —— Der F fen ftei von dem größten deutfhen Spestalifien, 


0.2 
den im Munde, msn | Grüne Zwiebeln, das Bündchen h 06 DE Konfultation und Unterriuhung frei. ber hödfter Auszeichnungen und Diplome FÜR 
den Hals, fubferfar- — — — 3, Kommt birelt u Bee Wir madden . ——— Shtrurgie. 


Koör⸗ D- R T. Bräfidenk 
Dige Fleden am NKör- | Kopffalat, ber Rübe Aber I Genen, ey an In gut fen Ghicago Medical Giinie —* nu a 


einfeitiges, von 1.28 aufto. für boppel, 526 $. Stat Beigätt offen Bis 6 pr Sonntags 
ieB Dans. elanit 4 — ate Strasse: € offen 6 Uhr Abends, Sonntags vom 
A Etunden bon 10 Morgenb Bis 4 Ir Nadimlt. — —— 
—— —* Ballen vefler, 6 ten län, tagS und bon 6-7 br Abends. Terre und 
ger und f fir zb ‚von 2 — 4% Külper typ non eibenbe = Br 5 —— nd 
anderwär e erfahren > € werden Dien v 
Bi für Herzen und Damen "Bebienen Geeitagd Radıittags unentzeltiid, behandelt 


ee &+ |Dr. Fr A. Front, 
Holtinger’s Truss Factory Umzug! Augen-, Ohren, Nafen- und Hals-Argt 


801.3 Milwaukes Ave. Ecke Chioago Ave. GUSTAY BRAU & SON an — ine. 
Ari i Deuti-Lntheriihe Buchhandlung, Bm. ee von 


je 102 ©. aba due, meer ar | Ki ran I F 


In ſeiner erſten Gefchäftsverfamm- Te — 
lung der Saiſon hat der Lake View 
Skatklub in ſeinem Zimmer in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Une. und 
Paulina Str. nachſtehende Beamte ge— 
wählt: Präſident, Henry S. Herzog; 
Vizepräſident, Arthur Bahr; Schatz— 
meiſter, Julius Loeffler; Sekretär, 


de. Sonwan ae 


+ 
t Kohn M. Bialt; Sfatmeifter, Henry 

. ADAMS STR. Zimmer 60 ; 
+ 


Goeh. — Der Klub beichloß, einen 
nn xbe „= Dexter Butlbing. 
Die älteiten d 
Gülcage jeit we =. 5 Blue: 
ftalt find erfahrene Sei 
en und —— € & en bre, ihre 
eidbenden Mitm fo —— 8 


lich don ren 8 
len arundlich und Ber Garantie 


eier en 5 Big und Se 


Preis von $100 in Gold für das im 
Suni 1912 in Chicago abzuhaltende 
Nationalturnier zu ftiften. 

— —— — 


SWhite City. 


| 
—— aa Me | Am fommenden Sonn Sonntag wird White 


zungen, Iorene 
ngens, eber-, 
und Darm « Ye 
—— a 


City geſchloſſen. Die letzte Woche iſt der 
—* eines Karnevals gewidmet mit öf⸗ 
ntlicher Maskerade, Konfettiſchlacht, 
Umzügen mit Schauwagen u. ſ. w. Im 
Kaſind wird während der Woche bei 
freiem Eintritt von der White City Opera 
Company „Der Mifado“ aufgeführt. 


=——1 +0 —— 
— Konkturrenzneid. — Urzt: „Sie 
haben mich ja fo lange nicht rufen laf- 
fen!“ — Herr: „Sch konfultire jegt den 


per, 10fes : ar, Bun: | Blattfaiet, die Rifte.. va 
den, bergri Berte Drü- | Meerrettig, Dusend Sianaen.. 
fen, NRheumatismus? | Rothe Rüden, das Hundert., 
Meine beite Empfed- | Mobrrüben, d18 Sumberk. ...nen.. — 
lung: Kein Dollı:r | Rettige, das BR unse anea og 
braubt bezahlt u | Spimat, der Kübel.. 
merden, !bi3 gebeffert, | Tomaten, die Kifte.. 
ge Ihr e3 wünfcl, : —— der Sad. 
u — dak 

ich Euch heilen lann. RER tn I der für 

ale Nerven, Blut-, Haut» iben, 

Kranfbeiten. Konfultation sn. Süßforn, der Sad.. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str, | ur 
Doktor Müller!” — Arzt: „So? Na, |% zwirsen Jaston und Ben Puen Eirahe, | _Lrsdene Bohnen, subiriin..... Sch 
wiſſen Sie, der bringt Cie et recht in gegenfiber Ratbigiid & Co. Rothe Nierenbohmen sarcnernnnee * 
— αα Eühtarioffein. —— 3.3 


—— grat- 
en 
— me ungen, F * — 
am er entrwir 
delte Bülte ber Frauen um . » Mäbden 
—— —— un⸗ 
den und Geld ze nlrsue be), 
eiranfbeiten —— Beiben u. f. w. 


tv 
ie 
Nur brei Dallars 
t. 
Bern ige 
o 
Eonntagd von 10 bis 12 übe Di 


urfen, ber — 
—— vr Gel. * 


Zssa 
bebillil..nb 


ED. .te 


5 
— 


I 
> 


“ ; Joſeph Tiſty 

Reviſionsbehörde hat den Werth des ſichern war eingeſandt worden von hartes W. Br, Joienbine Aomman, 21, 2. (Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
2 . S h ’ Yi RE 9*r 3 

Grund und Bodens mit $429,500 an: Herrn 9. A. Maſon in Franzisko, dem — J Ward, Edith Yiihten, 25, 2. Getreide und Hen. 


ui 





MAYWOOD, 


Der Fifth Avenue-Laden verkaufte nur „upsto-date” Verfaufswaaren aller Art von guter Qualität. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 20. 


# Wieboldt Faufte daS ganze Lager des 
[FIFTH AVENUE LADENS] | 


ILL. 
Der Ei: 


genthümer, der fi) vom Gejhäft zurüdzog, mar Willens zu einem fehr niedrigen Preife zu verfaufen, damit er 


feine Waaren fofort Iosfchlagen konnte. 
faufen fönnt zu ungefähr 


Das ift der Grund warum Jhr beim morgigen Verkauf die MWaaren 


40 Cents am Dollar! 


BER Hier find Fünizig von den Hunderten von Bargains: BE 


füge — HFiftb Ave, Store Preis R ner 


10c — Wieboldt' 5 Rreis Cafſimeres 
werth bis 

150 Stüfe Stiderei Edging und Ein- 
gan — Fifth Ave Store Tu 
Preis 


— Wieboldt's 
!300 Stüde feine Tat. Spisen and @in- 
fäbe, — Fifth pe ztore 
Iwar 5 
| | per A 
200 Stücke engliſche Torchon Spitzen 
und Einſätze — ſo ng der Vor ic 


taib reicht, die Nard 
HUE-o005005000s5 500 0200 Dr ea 
Schwarze gerippte baummollene naht. 
Ioie Strim die, für Kinder - — Ve 


Schwarze und Iohfarbige baummplfene 
j nabtivie Männeristten, dopp. 7e 


er! en und Zeben lc 

Werthe au ůâů⸗» 

| Babh- Strümpfe, baumwoll. Lisle 232 

| iib, in ihwarz, roia und blau d c 

Vi werth BE Besser 

Fed Bear mutterfuöpfe — afiortirte 
ße fanch un d ei nfach dc 


— ——— saden — 100s 


ſchwarz se 


Beute Brei 
Oeſen — Meſſing⸗ 
n ct , au roiten — 
reis 6c 
Starte von 3 


Srößen bis 


250 : Stüde Stiderei Gdgina und Ein- ne für Männer und 
$10.00, zu. 


| Männer, — Größen bis 
142 — gute Muſter — 


Nieboldts Kammgarn u. Caſſimeres 


| iin Knaben, 6 bis 16 


Kan 
ſter ll, 


mmgarın 


Schwarze Liste nahtlvoie Ta- 
men-Strümpdfie mit Peer 
serien u. eben, wtb. 189c, 


22m 5 - nm m 2 


Knaben — 
nen Stofien 
Unirt - 


aus 


fResligechemden für 
Anabeun — 
| 5ir tb pe. Stor 
Qualitãt, zu 
NVegligee-Hemden 
Fifth Avbe. Stores 
und 1. 30 Werthe, 
Be für 
e Store's 250 und 
ax Ties vieboldts 
reis 
| Sweater 
Si Ave. 
506 


75, 


mn 2: 9-40 - MMO EHN 


tor 


| Leinene Kragen 
alle F acons und 
ı15c ISertbe 


Moden, 


ring Saten u. seb3 
Wt. ga rautirt 
Store 


und —— 
doe Werthe 1. 





den umd 
i Fifth Ave. 
Fließgefütterte Seinen u. 
| Hoien für Kinder — 
Iwertb bis zur 30c, 

| Gerippte fliennefät. 


Stores 250 I 


lleberbletbiel 
lanac. ite vorbalt 
Satcen- Unterröre 
F Fiſth DK ) 
u ver Rrt 


Koriets für Damen — Neiter unep” 
wer tb 150 — 7 29€ 
> Me. 
Woll enes 
| Gamelsb,., 
lach, wtb, bis 


Store’s H0c 


Raturwolle 
2.00, zu. 


REN. 


* — 
Slanueletie Nacıttieider | für Damen 


immer L : L25C 


Hanstliei er für D — Fifth *22 
ine. Ch — 8 u. Hoſen für —— 
Ave. Store's 1.50 erthe 
Feine gerippte Leibhen 
Babies — Fifth Ave 


Dualität, au... 


Ddznmn Nam | 12 mz2- zw—- zuyan 


Stattet Fuer Heim 
nad) 2Bieboldt Art 
mis. 


—von ſolid 
* Eichenholz, Golden Fin 
5 große Schubla 
2 Vanel Seiten 
runde Frame Pfoſten 
- für Baar 


Boder auf Kredit. 


Hol-zknöpfe 


für 16.50 Tapeſtry Bruſ 
ſel Rugs, mit reinwoll. 
Nap; Gr. 9X10.6 u. 9X 
Auswahl neueſter orient., 
Pedallion-Entwürfe in 
— Baar oder Ktredit. 


2 /.95 


11.45 


2—ſehr große 
geblümter —— 
hübſchen Farbe 
für 12.50 eiſerne Bettſtel 
len; wie Bild —faney de— 


korirte — 


Mi 


ematl= 
i a i cazar Gerd 
lirt in hellgrün 
2 bild,), 


—blau u. Wer 
mit erira 


nice Marten Untertheil; 


ſehr 


ſehr künſtleriſche 


Eiſen-Aus— 
alles 
läge, 
Afchenbebälter, 
unter den 
oit aeaen Ba 


Entwitrfe — nur idung, 
8* Nidelbefd 
Größen 4.6. bar 
eicht bis 
a Kredit. 


Yrovifionen unler dem Preis 


Handachft. ————— 
gei —* , Enlit-Erbien 


Gold Mednt od. NewGenturn od. 
Y .> ” 


gafefide Telephon 


Erdien, 16c Bitichie. 121, c 


Zabbitts —— od. 25 c 
Boarrzieife, 73 St.. 2 
sriihgebad. Taniue 
Bafers, 19 ©., Bid... 140e 
Swifts Premium 
— — ** 


fane J HRammgarne er: 


24.30 


ı Einzelne Nöde für Männer und innge 


|$2.50 Beinfleiver für Män- 
| ner und junge Männer, i'ch 


53.00 Knickerbocker⸗ —* 


Kuicgerbocers für rg — A 


in Du ufle 
ale Größen. ff dc-Wer- c 
ı tbe, re ee e e 
183 ruifiidhe und Wintroien- RL für 
rem wolle 
fein gar 


eg m 
Kragen, 


Männer, 
1.00 
sU.... 


Männer 


Goats ‚Für Runden, 


Du u ae 
für Männer, 


PET 
Soienträger für Männer —in 


f Serippte fliehnefütterte Leib⸗ 
Hoſen für — 


Hemden 6 
uns Hoſen für Männer, Fifth 
Diralität. 

Männer. Unterzeng, 
Icbar 


Reinwollene gerivpte Leibchen 79 
Fifth Ic 


Store's 


für dieſen 27.50 Al 


hem Shelf (wie 
aus ſchwerem 
alatten Gußeiſen — 
ſchwerem 


Triſche Gier, 
Dutzend 
* A „6 m — 
22 in 

e = 


iunge Män- Graue u, fohfarbige weiche 
| Süte für Männer — Tele 


H ——— u. Troopers, 82 „el, 19 


U 50€ duntelgrauec — ° 
29€ 


für Knaben, Soriteds wurd 
T! Saffim., Seidenierge Futter 
Ei | Herbit Seratehhüte f. Kinder, 
iin allen — werth 750 c 
nd 1.00, zu.. 


zu 20 


und weiße lange ſeidene 
für Damen — 


Fingerſpitzen, 2 59e 


75 Dualität........ 
Fanithandichuße 
Ave. 


Hand ſchuhe 
doppelte 
Klafven, 


— 


[ Schwarze 
| 
| 

fanch | 


< 
| Ganvas-Handiduhe u. 
| für Dlänner — Fifth 
Store’3 15c und 10c 
\ Sualitäten, 


H 
A 
N 
D 
Ss 
c 
H 
— U 


du 


10° 27-3501. gefließte Flan⸗ 
nelettes in aroker Musmwabl 
bon Muitern, Yard. FR 


| 10e u. Sc einf. nn. f'ch Klei— 
der-Gingham, aute Muſter— 
| Muswabl, Yard 


\% Pop beprudte baummolt. 
Suitinas für Kinderkleider, 
| per Vard 


10e idwerer ncebleidht. 
| terflaneil, volles Stüd, 
!Vds, an einen Kımd., 


E 
D 
0 
M 
19c ih 
Si u 


Sha⸗ 
20 
Yard.. 


IC 
a Je 
1760 
15€ 
1%zc 
350 
89% 


C } Bartie Sceriuder und 
— 8 | Rurie geitreifter Ginaham, 


wertb 10c, per Nard 


8-4 roh und weii Befranite 
| Tıihdeden, echte Farbeıı, 
! wertb $1.00, 


J 


25c 127Öllige runde und fantige 
Battenberg Doiltes mit Dramımorf, 
Zentrum, zu 


—X 
en 
5 446 
3e 


30x30 Shams und 18554 Scarfs in einer 
aroßen Auswahl von verſchiedenen 7e 


Muſtern — mertb 25c 
Stridgarn bon beiter & 
in ſchwarz und allen 
ver Strang 


Stück 


524 fauch Standard Tiſch— 
Oeltuch, große Auswahl 
Muſtern, wth. 196c, Vd 


32⸗31ll. fein. gebleicht. 
nn volle Slůcke 20 
lait 1 Runden, wib. 7c, 


für 00 Pfund 


Oualität — 
Farben 


= > 


N alas Bredit: 
Bedingungen ohne 
viele Amftände. 


für Sidebdoard&—pon fo- 
lidrem Daf — polirt in 
reichem Golden Finiſh— 
Schniie- 
reien — franzöſi⸗ 
ſcher Bevel Plate N 
Spiegel — Plüſchf 
gefütterte Schub— 
laden—Holafnönfe — 
ertra große Sorte— 


22.50-Werthe. 
Baar für ichwere ftarfe double 
Thread Cable Nets und Notting- 
ham Spisengardinen, weiß, 3 u. 


1 ‚39 31, 9Yd3. lang, neueite Mufter— 


Werthe bis zu $2.50. 


6.95 


fir 10.00 Mor: 
ri3-Stühle; schw. 
maſſive ſolide Oak * 
Geſtelle — Golden F 
Finiſh; — fanch 
Emboſſed Spring 

Sitz u. Rücken 
überzogen mit be⸗ 
* Drill Leder 

grünem Plaid 
ng 


mit bo 
Ab: 


berbeif, 

tiefer 
Dupler: 
loie 
aro⸗ 


rar 


Taſel-Ausgaben berabgerttn 


Friſchgebacene 
Feigen⸗Bars, 
— —— Syare aı 
Ribs, Yıze 
Dieadow Si Butter, 


beites 


Baltim. Anitern, Dt.......35 
Porderv. Spring 
Lamb, Bid 

eriich. Looie Leaf 
Schmalz, Bid 
Prima Ghud 

ver Rd 

Sug. cured Rump 
Gorned Beei, id... 
are od. geial;. 
Spareribs, Sid 


10c 


pid. 
834e 
Ye 


norweg. 
omatofauce, 
v züchſe 


IN | nicht 


Mis ein Refultat der fürzlihen grogen Einfäufe von 


gr 1° 


RT 


RIM 


habt Ihr jest die Auswahl von einem hübjchen 


18 - zölfige reinjeid. 
Novelties im einer 
benfombin 5c tb 
18-züliige fancn ——— japa⸗ 
niiche Waſchſeide in netten Mu— 
tern, twertb 45c, per Yard 
253öll. Seiden Foniarb⸗ in 
den neuen Herbſtmuſtern 

65c Werth, 


> = f 
Mard brofad. &ö1 x - Far⸗ 


Mulls, 
in gro⸗ 
\ Ben Yuswabl d. 
| Ssarben u. Mus 
( 
? 
> 


} 26-3ö0ll. Seiden- | 


Ss Eeiden 
einer 


> * 


N 


II 
> 


18-3581. 
garant. 
ber — 


eng⸗ 
Mio» 
. top 


ULF EN 


tern, wertb 39c, 
per Ward 
o$)e° 14 234011. Seidenpongee in al- 
2) 20 len neuen Serbitfarben, 
58c Stb., 5 
36⸗z3öll. reinſeid. ſchwarze Meſ⸗ 
faline und ſchwarze Taffeta, sc | 
1.00 Werth, per nd ard 
36-3011. jeid Meilaline, ge? H "BEE. cum. 
Hairline geitreift, GzÖll. 
1.25 Wtb., Mb ‚Tiicde 
36- söll. „zeinwoll. nd Serges. 
Nun’s P’lgu. a 


Sera., 5% W., 4215c 


50301. ce —— 
ſchöne Farben u. = ! 
Piihhungen, P.....- 350 


Milwaukee Avenue, bei 


Panlina Str. 


BAD... 2 u 


reinieid. 
waichecht, über Pb 
Farb. 


NEW YORKER FABRIKEN 


riefigen Sortiment von 


Seidenen und wollenen Kleiderfoffen 


zu einer wirklich bemerfenswerthen Preis-Herabſetzung. 
Untenftehend einige der guten Waaren genannt, die Euch bier erwarten. 
Teriian $ 


18-5ö4. einfache 
und fanch ge 
ftreifte reinfeid. 
Meffaline inal S 
den neuesten 
Herbitichattirun- 
gen mtb. 58c, 
Dard 


—* 


——— 


Popfin, — 6 1 
wth. 50c. 2740 


4>4Öllige —— Stormierges, 
GSranits, Chebiot3 u. 591 * 
velty — 

08 Wtb., 

44 u. 36a. ei | u. 5274 e 
geitr. engl obair3 u. 

t'chd Euit’gs, Pb.. 39 Ic 
Azll reinw. Grm "Storm 
Serge u. Heirl. 4 59 


ftreift, P8c Wt., 


2 FA 


Leset die Denn 


Ber Außenhafen. 
Seetapitän und Schiffsbejiger ver: 
langt mehr Ellbogenraum. 


Behauptung bleibt unerwiefen. 


Des Abwafferfommifjärs Hazard Anfchnl: 
digung gegen ÜOberingenieur Wisner. 
— Die Schule in Parf Ridge. — ‚Ynited 
Police‘ fieht ihr Sortbeftehen bedroht, 


— — 


Kapitän J. G. Keith, ſelber Eigen— 


thümer verfchiedener Seefchiffe, -edete | 


geftern vor dem Unterausfchuß des 
ten und Brüden der Anlegung eines 
Stadtrathstomites für Häfen, Werf⸗ 
Außenhafens das Wort. 


größeren Fahrzeuge immer an Be— 
wegungsfreiheit fehlen. Jedes größere 
Schiff, 
hinaufwage, laufe bei 
Fahrt Gefahr, ernſtlich beſchädigt zu 
werden. Man möge den Außenhafen 
einrichten, wie Stadt-Ingenieur Eric— 
ſon es befürworte: Werften für Klein— 
fracht, beſonders für Obſt und Beeren, 


nördlich von der Flußmündung, ſolche | 


für Vergnügungsdampfer längs der 

Uferlinie des Grant Park, den eigent- 

lihen Handelshafen. jüdli davon. 

Und man möge nur ja mit dem Raum 

nicht fparen. Zmifcher den Werften 

und der von der Bundesregierung ala 

Schutwall zu bauenden Mole jollte 

man mindejtens eine PViertel-, oder 

auch wohl eine halbe Meile freies 

MWafler lafien, fo daß auch die gröften 

Fahrzeuge unter ihrem eigenen Dampf 

nit nur in den Hafen würden ein- 

laufen, jondern auch auf ihren Anfer- 
grund gelangen können. 

Der Unterausfhuß wird in fom= 
mender Woche meitere Situngen ad» 
halten. Er wird am Dienjtag jıch von 
Herrn John.M. Emwen Vortrag halten 
laffen, am Mittwoch von HerrnLyman 
E. Cooley und am Donnerftag von 
Herrn Kohn W. Mabbs, einem In— 
genieur, der von der Handeläfammer 
mit dem Studium der Hafenfrage be= 
auftragt worden ift. 

| Ein Modell des Außenhafens, mie 
‚ Sngenieur Grichon ihn befürmortet, 
ift übrigend gegenwärtig auf ber 
Städteausftelung im Eolifeum zu 
ſehen. 
Grundloſe Verdächtigung. 

Der Ausſchuß für Genieweſen ſetzte 
geſtern ſeine Erhebungen fort in Be— 
zug auf die Anſchuldigungen, welche 
Abwaſſerkommiſſär Hazard gegen den 
Oberingenieur der Behörde, Herrn 
Geo. Wisner, erhoben hat. Herr Ha— 
zard hat bekanntlich behauptet, es ſei 
jeinem Freunde Dr. Wm. T. Kirby 
von dem Chef der Unternehmerfirma 
©. R. 9. Robinfon & Son zu ber- 
Itehen aeaeben worden, die Arbeit an 
dem dritten Abfchnitt des Calumet— 
Sag Ganald miürde in Wirklichkeit 
nicht jo maffenhaft fein, wie e3 nad) 
den Angaben in demfontraftausfchrei- 
ben den Anjchein gehabt habe. Robin- 
jon und Wiäner haben in Wbreve ge- 
jtellt, daß fie je über den fraglichen 
Gegenftand mit einandergefprochen ha= 
ben, ebenjo verfichert Herr Robinfon, 
er fünne zu Dr. Kirby, deifen er ji 
übrigens garnicht entjinne, unmöglic 
eine derartige Neußerung gethan haben. 
Dr. Kirby jelber hat fich, troß mieder- 
holter Aufforderung, noch nicht als 
als Zeuge vor dem Ausichuffe jehen 
laſſen. Verſchiedenen Perſonen, die 
in den letzten Tagen mit ihm geſpro— 
chen, hat er angeblich geſagt, Kommiſ— 
ſär Hazard müſſe ihn ganz falſch ver— 
ſtanden haben; es ſei zwiſchen ihm und 
Robinſon der Name des Herrn Wisner 
nicht erwähnt worden. 

Präſident Smyth und Kommiſſär 

Kane von der Abwaſſerbehörde wollen 
anbererfeits befunden, daß Kirby ih- 
nen gegenüber anders lautende Anga= 
ben gemacht habe, doch weigern fie fich, 
al3 Zeugen aufzutreten, fo daß fie 
einem Kreuzperhör unterzogen werden 
fönnten. 

UlS Zeuge vernommen wurde geftern 
der Hilfsingenieur der Behörde, L. K. 
Sherman, der dur einfaches Kopf- 
rechnen feitgeitellt haben will, daß die 
Misner’ichen Spezififationen bezüg- 
| ih der Arbeit an dem Abfchnitt 3 
genau ftimmen. Präſident 
Smpth, der die Vergebung des Fon 
traft3 an die Robinfon Co. jchliehlich 
petirt hat, behauptet, fein Veto jtühe 
fich nicht etwa Tediglich auf die Kopf: 
rechnerei des Herrn Sherman. 

Dem Kommiffär Hazard ift nun 
nod) eine meitere Woche Zeit gegeben 
| worden, feinen angeblichen Gemähr2- | 
| mann Dr. Kirby dem AMusfchufle ala 

Zeugen borzuführen. 
In die Schule zurüdgejandt. 
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In ben | 
Fluhläufen, fagte er, werde es für die 


das fi den Chicago-Fluß | 
jeder folcher ı 


Zmei bon den acht Mädchen, welche ' 


aus der ftaatlihen Schule in Bart | 
Ridae entwichen find, wurden geitern | 
bon dem Nugendrichter Pindney der 
Unftalt mieder übermiefen, nämlich 
Anna Harrifon und Kofephine Need- 
ham. Bear! Eller wurde der Obhut 
ihres Schwagerd, Samuel Lapidus in 


Parijer Radeln, nar für Herren. 


Das beutfhe männlide 
Vublikum iſt Hiermit einge» 
iaben, die Gallerie der Wil» 
fenfdaft, 526 ©. State Etr., 
nabe Harrifon @tr., unent» 
elttih zu befuden. Man 
{ist bier Br nad der 
— a —*— A 
gen eitete achtexemp a 
der Pathologie, Krantheits⸗ 
M lebre der Sfteologie, 
ER: der Berbauungss 
gane. Dad Publikum 
N i ————— den are mg 
der menfhlichen Raffe bon 
ber Wiege bi3 zum Grabe au 
ftudıren. Man febe die Lau⸗ 
ne —* Natur, au die Fu» 
riofitäten u nitrofitäten. 
Dies ist * — die 
. en i ie Ki — 
ntr ze 
Offen ‚ieh o 


Freie Gallerie der Wisencaf, 
526 &. Gtate en Si 
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TAEFAI 


| TELEPHONES { 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


$3, 83.50 und $4 nene Herbit- 
acons in Damen-Schuhen zu 


Zweiter Floor, 


Es iſt ſicherlich etwas Außergewöhnliches, 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Mitte. 


R| 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


1.09 


wenn ein Laden feinen Runden die Gelegenheit bietet, neue und 


modifche Schuhe zu folch großen Breisherbafegunger faufen zu fönnen, und zwar gerabe zu einer Zeit, da alle 
andern Läden oolle Preife verlangen. Wir wären nicht im Stande, dies zu thun, aber in Anbetracht der That 
fache, daß ein Fabrifant uns ungefähr 4,500 Paar feine Herbft-Schuhe für Damen zu einer mwirflich verloden- 

den Preis = Herabjekung anbot, ermöglicht diefeDfferte. 

Wir haben den Kauf rafch abaefchloffen und mwünfchen 

nun, daß auch hr Vorteil ziehen jollt an diefem er- 

folgreichen Einkaufe. 


Die Schuhe ſind leicht „checked“, aber ſo 
— daft_wir jedes 3 Taar in Bezug nuf 
Patien und „Sufriedenitellen _ garantiren. 
&over_ if Tan, maties Golf und_Batent 
Die Facons ſind neue Herbftmufter, viele 
ghon High-Cut u. euffed Top; + Fucons 
abpgekildet, aber noch viche andere hier. 


Dies ift in der Ihat eine willfommene Dfferte und 
follte von feiner Dame, welche eine aroße Erfparnif zu 


würdigen meiß, verfäumt werden. 


Wenn fie auch gera= 


de jeht feine neuen Schuhe gebraucht, wäre e8 doch rath- 
fam, mebrere Paar für den künftigen Gebrauch anzu: 


Genügend 

Verkäufer, 

das 

Einkaufen 

zu 
machen. 

N Tr 


um 


feicht 


faufen. In jeder anderen Zeit 
würdet Ihr $3 bis $4 das 
act für diefe Sıchube zu bes 
zahlen Haben — morgen offe- 
riren wir Euch die Auswahl 
aus 4,500 Baar und der 
Preis betragt nur 


Frühzeitige 
Käufer 
erhalten die 
beſte 
Auswahl. 
— ——— 


Brößen auf Tiſchen arrangirt, um die Auswahl zı erleichtern. 


Antioch, Ill. unterſtellt, und Anna 
Behe der von Frau Carrie A. Gavelek. 


Die Iſabelle M. Birkitt wollte der 


| 


| 


Richter bereits in die Obhut der Frau | 


Emma Tiedmann, 750 DO. 45. ©tr., 
geben, die der Mutter Habellens furz 
bor deren Tode gelobt hat, für das 
Mädchen forgen zu mollen, ala ihn 
Yrau Tiedmanns Gatte telephonifch 
verjtändigte, ihm liege nichts daran, 
die Kleine zur Hausgenoffin zu erhal- 
ten. E83 mwird fih nun eine Schmweiter 
der Frau Tiedmann, die Nr. 2308 Ca- 
lumet Upe. mohnhafte Frau Marie 
Merfmeiiter, um die Vormundichaft 
über ‘fabelle bemühen. Ueber den 
Verbleib der letten drei von den acht 
entfIohenen Mädchen hat man noch 
nicht3 zu ermitteln vermockt. 
Ein Dorfchlag zur Güte. 

In dem Vororte Berwyn ſoll jetzt 
der Kompromißvorſchlag, welchen die 
County Traction Co. der Ortſchaft 
macht, der Wählerſchaft zur Urabſtim— 
mung vorgelegt werden. Die County 
Traction Co. will — für die Fahrt 
von Berwyn nach Chicago und umge— 
kehrt — zwölf Fahrſcheine zu 81 ver— 
kaufen und verpflichtet ſich, auch Ber— 
wyn günſtigere Bedingungen zuzuge— 
ſtehen, falls früher oder ſpäter anderen 
Vororten ſolche eingeräumt werden 
ſollten. 

Macht ſich mißliebig. 

Die Kunde, daß die „United Police“ 
Gelder ſammelt zur Vertheidigung 
von Polizeibeamten, die bei der bevor— 
ſtehenden Unterſuchung zu Schaden 
kommen mögen, mag den Fortbeſtand 
der genannten Vereinigung ernſtlich 
gefährden. Anwalt W. W. Wheelock 
gibt zu verſtehen, daß er wahrſchein— 
lich die Zwecke und Ziele der „United 
Police“ mit in den Bereich der Unter— 
ſuchung hineinziehen werde, und es 
möge ſich dann ergeben, daß die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion die Auflöſung des 
Verbands anordnet. 


Mit Wunden bedeckt. „Mein 
Sohn,“ ſchreibt Herr AntonioMartucci 
bon Greenville, N. J., „war lange Zeit 
krank. Seine Arme und Beine waren 
mit Wunden bedeckt, und nichts ſchien 
ihm helfen zu wollen. Nach zweiwö— 
chentlichem Gebrauch von Forni's Al— 
penkräuter war er vollſtändig geheilt. 
Jedermann iſt überraſcht über ſeine 
Wiederherſtellung, und viele ſind begie— 
rig, die Medizin zu erhalten.“ 

Nicht in Apotheken zu haben. 
zialagenten liefern ihn an das 
tum. Man ſchreibe an Dr. 
Tahrney & Sons Eo,, 
Hoyne Aoe., Chicago, X, 

1 
Chicago an der Spitze, 


Spe- 
Publi— 
Peter 
19—25 ©. 


Einnabmen des Poftamts übertreffen jos 
gar die in ew Norf. 


Um faft $100,000 haben dieluguit- 
Einnahmen des Chicagoer Poitamts 
die Pofteinnahmen 
Stabt des Landes, New York, wäh— 
rend desjelben Zeitraums übertroffen. 
Chicago $1,820,628.68, New ort 
$1,725,712.56 - lauten die biesbezüg- 
Iigen Zahlen. Jm Vergleich zum jel- 
ben Monat des Vorjahres hat Chicago 
ih um $154,144.53 und New York 
fih um $114,927.14 übertroffen. Die 
einzige Erklärung für die Ihatfache, 
daß Chicago jeht in- biefer Hinficht an 
der Spige von allen ameritanifchen 
Städten fteht, jagt Poftmeifter Camp- 
bell, liegt darin, daß Chicago eben 
unaufhaltfam. fortſchreitet und ſeine 
eifrigſten Nebenbuhler immer weiter 
hinter ſich zurüclläßt. 


in ber größten. 


: Berfonal-Hadriditen. +|- 
er 


im Haufe ſeiner Tochter Frau 
John E. Newell in Mentor, Ohio, ver— 
ſtarb am Montag Herr Augustus Almord 
arpenter, 5 Banfpräfident und Holzhänd- 
ler. Der Veritorbene ivar im Nahr 1825 
in Nem York geboren, ließ ſich aber im 
Alter von 26 Jahren in Kalifornien nie— 
der. Mehrere Jahre lang beſchäftigte er ſich 
mit Vergbauunternehmungen. Später 
ariindete er hier die Kirbn@arpenter Lum- 
ber &o., deren Präfident er ivar, bi Die 
firma fich auflöfte. Der Veritorbene war 
einer der Gründer der Holzbörje und eine 

zeit lang ihr PBrafident. Er war Diret- 
lor_ der 1. Nationalbanf und der Metro- 
politan-Banf, Prafident der Lumber- 
mens Nationalbanf und der Qumbermend 
Mining Co. im Menoininee, Mid. Am 
Klubleben der Stadt hat der Veritorbene 
regen Antheil genommen. Er war Prä- 
fivent des Commercial und de3 Inion 
Klubs. Ein Sohn und eine Tochter über- 
leben ihn. 

Nach langer Krankheit veritarb ge- 
tern im St. Nofephs Hofpital Dr. Gen. 
William Reynolds, lange Jahre erſter 
Wundarzt der Anftalt und fett vielen 
Ssahren einer der befannteiten Wund- 
ärzte der Stadt. Eine Lungenentzündung 
fifhrte den Tod Der Veritorbene 
war in Locdvort, „., im Rahre 1853 
geboren, erbielt feine Ausbildung im 
Dfjten und fam im Nahre 1876 .nach Chi- 
cago. Lange Nahre ivar er einer der 
Sehilfen des befannten Chirurgen Dr. 
Nifolaus. Senn. Er war Brofefjor am 
Nufb Medical Eollege. Eine Wittiwe und 
fünf Kinder überleben ihn. Die Trauer— 
feier findet im Trauerhauſe, 543 Aldine 
Ave., morgen Tormittag itatt, die Veer- 
digung auf dem Kalbarien-Friedhof. 

Nm Deutfchen Hofpital veritarb an 
den Folgen einer Operation Herr Otto 
%. Neumann, Leiter der hiefigen Filiale 
der Milmaufee'r Firma N. B. Kern & 
Söhne., Der PVerjtorbene erreichte ein 
Alter von 61 Iahren. Er hinterläßt eine 
MWittme. Die Beijebung findet morgen 
Nachmittag auf dem wraceland=7sriedhof 
itatt. 

—o. 


Aus Bereinsfreifen, 


Sein viertes Stiftungäfeft feiert der 
Hefien - Naffauer Damen- 
berein am GSamftag, dem 7. Ofto- 
ber, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Straße. 
| Die thatfräftige Präfidentin des Ver- 
eins, Frau Karoline Brethauer, leitet 
die vom Feitausichuß eifrig betriebenen 
Vorkehrungen, welche Tanz und über- 
haupt ein fchönes gefelliges Vergnügen 
in Ausficht ftelen. Als befondere At— 
traftion wird die Verloofung einer gol- 
denen Uhr angekündigt. Das Felt be- 
ainnt um 8 Uhr Abends, Eintrittäfar- 
ten often 25 Cent3 die Perfon. 

Die beliebte Soziale Xieder- 
tafel gibt am Sonntag, dem 8. 
Dftober, in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont ve. und Paulina Straße, 
ein aroßes Konzert mit darauf folgen 
dem Ball. Der Name des Vereing, der 
Umftand, daß ein 30 Mann jtarfes 
Drcheiter engagirt worden ift, und das 
Programm, melcdhed mehrere Solo— 
nummern aufmeift, bürgen für eine 
fehr gediegene mufifalifche lUnterhal- 
tung. Das Konzert beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten foften im 
Borverfauf 25, an der Kafje 50 Cents. 

Der Deutſchen Kriegerka— 
meradſchaft iſt es vergönnt, am 
Sonntag, dem 15. Oktober, ihr 5jäh- 
riges Beſtehen zu feiern. Der Verein 
und ſein erfahrener Feſtausſchuß haben 
Vorkehrungen getroffen, welche dieſe 
Feier zu einer unvergeßlichen zu ma— 
chen beſtimmt ſind, denn es wird dabei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerech— 
net. Die Veranſtalter des Jubilãums 


— — — 


CASTORIA Fi Säugngeund Kinder, 
M Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 
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FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VMeberihufg 
S1,500,000 


Chwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn ZTerborgh, Hilfs-Kajjirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 


Einlagen. aifefone 


DEE Geld zu verleihen 


auf GSrundeigenthum au den 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfle Hypotheken 


au 5 bis 0% Binfen ftet3 an Sand. 


A.Holinger& Co.(lit.) 


Suite 201— 205, 172 Wafhington Str. 
Zelephon 1191 Main. in12,mifamo* 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP CO,, LTD, 


Extra billig nad Kotterdam, Bremen, 
—A Antwerpen, Berlin, Oderderg, Wien. 
udapeſt, Zemesvar u. allen Plaͤtzen in (uropa. 
on New Port nad Rotterdam $45.00 in 1, Ays 
Kan $37.50 in 2. Kafüte auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern 


— von —*2 am 12. und 26. — 
ber und am 10. und 24. Oktober 


—— Ueberzahlung, —— mi 
Gepäck, unnützes xten im Safen, oder unnd 
Auslagen. Wenden Sie ſich an 


J.V.ZINNER & CO, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


n 8 Morg. bis 6 Ubenbd. — 
“ * 408, en 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bholefiale und Retail 


Wurf: und FHeish-Gefhäft 


Sedgwid und Beethoven. 


&lle Orberd prompt ausgeführt. xl. 22 8 
of,mifrmo 


heilt Dieiseseifiune: } 
ome in 2 Tagen bes 
ee 3 1224 ihm 
Ks lag, * arb. Aac 
an Dal San nor 
ber: un oi Q 
Gute einzige N Nettung. Keine —28 
Keine Schmerzen od. 
fultirt heute — ‚08“ Spezialiften. 
die Gebühren Euren Umftänden anvaffen. 
„808” Medical Laboratory 
Clart u. Kandoiph Str., @. D. Ce, 3. 
Eing. 145 N. Clark Er, 9 Borm. bis 8 


loov. 
end 
{171m 


wünfchen nur, daß alle Freunde fich 
einfinden, um mitfetern zu helfen. Es 
werden mehrere Gefangvereine und ein; 
pollftändiges DOrchejter mitwirfen, auch 
komiſche Vorträge und Bühnen-Aufs 
führungen wird es geben, furz, e& ftes 
ben den Befuchern föftlihe Stundem 
bevor. Militärbereine oder einzelne 
Mitglieder folder haben freien Ein« 
tritt. Das Felt veginnt um 4 he 
Nachmittagd. Der Verein fann mit 
Befriedigung auf feine Vergangenheit 
zurüdbliden, denn namentlich in dem 
legten Jahren hat feine Mitgliederzahl 
fih verbreifacht, und feine Gelbver« 
hältniſſe haben ſelbſtredend gleichen 
Schritt gehalten. 


Tragt die 





